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53. JahrgangNummer 343 SsnnavenS, 17. Dezember 1927

Wer befahl Fernernorbe?

Aussage des FemekäuvtlingS Schulz.
am
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bis morgen; sie haben da Polterabend."

„3aja, sag' mal Mutter," — das „Mutter" kam

immer nur zögernd über die Lippen, „können wir das

wünschte Rechnen nicht verschieben?"

„Der Zuslizrat kann jeden Tag kommen, da isi's

wenn wir fertig sind."

Krieg in der SrvWeninbuslrie?

Unternehmer und Arbeilererklärungen.

Die Industriellen sahren fori, der Oesfeniiichkeii ihr An-
vermögen zur Zahlung bei Mehrlohnes vorzureden: mindestens
25 Millionen Mark würden auszubringen sein. Weiler:

„Ueber die Eiellungnahme der Ardeligeber zu dem Schiedt-
fpruch dürste insolgedesten ein Zweisel kaum bestehen;

hinzukommi noch die schwere Sorge der Werke, die groben sinan-
zielien Mittel zu beschossen, die zu den technischen Umstellungen
aus dle neue Arbeitsweise in drei Schichten nunmehr etjotbct,
iich sind."

zuschaute, mutzte noch einmal schreien, ehe Broder es ver-

stand. Da nahm er ein wenig beschämt Hammer und Nagel

zur Hand; ihm war, als hätte er wahrhaftig schon die Arme
ausgebreitet und der da unten wäre es gewahr geworden.

Das mit dem Storchrad war nämlich eine besondere

Sache, eine Art Ehrensache für ihn. Als er am ersten Tag

als Herr auf den Hof gekommen war, den er fast fünf oder

sechs Zahre nicht mehr betreten hatte, hatte ihn gleich das
alte Rad gequält, auf dem in seiner Kindheit Störche ge-

nistet hatten und das jetzt schief und fast ohne Reisig oben

auf dem Echeuerdach im Wind hin- und herklapperte. Und
er hatte leichtherzig Zan Gau, das war der flinkste Knecht,

geheißen, da einmal hinauszukriechen und das Holz sestzu-

nageln. Aber Ian Gau hielt die Hand über die Augen, sah
nach oben und sagte dem jungen Herrn, da habe sich schon

einmal einer was gebrochen, als er hinauf wollte. Und

Broders Stiefmutter hatte daneben gestanden und hatte ihm

sanft die Hand auf den Arm gelegt. Das hieß: sei ver-

nünftig mit den Leuten und schrei nicht gleich wie Dein
Baker.

„Der Dachdecker kommt morgen ohnehin vorbei," hatte

sie rasch gesagt, „dann kann er dabeigehen." Und die Knechte
nickten und sahen an ihm vorbei.

Der Wind hatte die Nacht über an allen Dächern entlang

geklappert. Er hatte das Storchrad hin und her gerollt
und meinte wohl, er hätte ein Windmühle zu drehen. Und

er klapperte noch am hellen Tag, als Jung Broder mit ge-

runzelter Stirn an der Scheune entlang ging und Nachschau

hielt, ob der Dachflicker noch nicht bald käme.

„Es klappert jetzt bald ein Jahr," hatte seine Stiefmutter

gesagt.'

• Da war er selbst dabeigegangen, hatte die Leine mit dem
Stein übers Dach bekommen und die lange Leiter fast bis

zum First nachgezogen. Mas Dachdecker und Handwerks-

6ie traten schon unter die niedrige Tür. Der Wind

lärmte hinterdrein und warf einen Wirbel Staub in die

Diele. Der Student ließ das Kinn auf die Brust sinken.
Ihn war das Auswägen und Abschätzen der Erbauseinander«

setzung in der Seele zuwider. Aber es mußte einmal ge-
schehen.

Die kleine, blitzblanke Stube mit den altmodischen

Möbeln war so niedrig, daß der Student immer nur gebückt

einzutreten wagte. Er setzte sich auf das Plüschsosa, folgte

still dem geschäftigen Suchen der Frau, die ein Papier nach

dem andern aus dem Eckschrank holte, fletschte die Zähne
nach den Nippsachen, die mit jedem Schritt aus dem Borb

klirrten, und wurde müde in der dumpfen Lust von Oel,
altem Holz und Feiertagsbesuch, die den Raum füllte. Seine

Linke glitt über die Spitzendecke; er mußte wie als Junge
seine fünf Finger in die Löcher stecken und rieb sie an dem

schlecht gehobelten Mahagonitisch. „Alles Kitsch," dachte

er, „das ist bei Bakers modernem Geist herausgekommen."

Die Frau streifte ihm die Decke von der Hand. „Wir

haben uns doch versprochen, uns nicht mehr zu erzürnen,"
sagte sie, ein leises Lächeln um den Mund. Er nickte, ein

wenig befangen von ihrer stillen Geschäftigkeit, blätterte ge-

dankenlos in den Aufstellungen und sah der Frau wieder zu,
wie sie fast zierlich vor den unseren Schrankfächern kniete,

(ir war noch immer gewohnt, es als seines Vaters andere

Unklugheit anzusehen, daß er die lateinische Frau in den

Hof ausgenommen hatte. Aber gewiß hatte sie es auch nicht
leicht gehabt, sie und die Tochter, die sie dem Alternden
gab. Und am Ende halte er als Dritter es den beiden am

allerschwersten gemacht.

Frau Broder richtete sich auf, strich die Haare aus der

erhitzten Stirn und knotete ein Bündel Hefte auseinander.

(Fortsetzung folgt)

»Stadt des Todes"

Grauenhafte Rache für Kanton.

WTB. Kanton, 16. Dezember. „Stadt bei Tobei- ist
der tröstende Ausdruck, wenn man die Lage in Kanton nach der
Niederwerfung bei Ausstanbei kurz Kennzeichen will. Die
Photographien zeigen mit Leichen von Kommunisten delabene

Karren, die die Toten nach den Begräbnisptätzen fahren. Auf
den Bürgersteigen liegen lange Reihen von Leichen, die be-
weisen, mit welchem Rachegesühl gegen die Kommunisten vor-
gegangen wurde. Augenzeugen erklären, daß Rusten die roten
Streitkräfte in dem Kampfe vor der Niederlage kommandierten
und da, bai russische Konsulat an ber Leitung bei Ausstanbei
lebhaften Anteil nahm. Diese beiben Tatsachen find die Gründe
sür die Ruffenjagd der Gegenrevolutionäre. Zwei Ruffen wurden
in der Nähe des Rathauses erschaffen, fünf andere, darunter der
Bizekonsut und eine Frau, hingerichte». 14 Raffen, unter denen
sich der Generalkonsul der Sowjetunion befand, wurden unter
dem Jubel der Bevölkerung ins Gefängnis geworfen.

BarleimiMuß der SM

Vorarbeit für Wahlen.

Bruder und Schwester.

Novelle von S a n s F r i e d r i ch B l U n ck.

Berlin, 17. Dezember. Der Welibühne-Prozeh ist
Freitag rasch der Veriagung verfallen. Als Zeuge jagte der
aus der Hast vorgcsührte Oberleutnant Schulz aus: „Es gab
keinerlei bestimmte Vorschriften, was wir zu tun und zu lassen

Ml RM-Aeußen.

Wunderbare Zustände zeitigt die Buntscheckigkeit der

Neichsgliederung. Aus dem bayrischen Untersuchungsaus-
schuß erfährt man, wie die Reichswehr in aller Form den

Krieg zum Umsturz der Reichsverfassung vorbereitet hatte;

die Gelder dazu lieferte der Staat Bayern, der sie allerdings
vom Reich reichlich erseht bekam in Form erhöhter Brau-

steucrüberweisungcn. Die gefährlichste Hochspannung Mün-

chen-Berlin ist inzwischen herabgemindert worden, die Weiß-
blauen können befriedigt feststellen, daß daS Reich ihnen

reiche Geschenke gemacht hat. Die schwarze Arbeitsgemein-

schaft Zentrum-DVP. hat schließlich Sicherheiten gestellt für

„bayrische Belange"; wenigstens für die Dauer des Bürger-

blocks. Aber je friedlicher die Beziehungen Bersins zu
München wurden, um so gefährlicher gestaltete sich das Ver-

hältnis zwischen den Regierungen des Reiches und Preu-

ßens. Daß auch juristisch die Preußen im Recht sind, be-

streitet niemand; aber ein Mann des Rechts, wie unser

Reichskanzler, zuckt die Schultern und erklärt sich außer-

stande, dem Recht Geltung zu verschaffen. Herr Marx
zappelt in den Fesseln seiner Blockbrüder, weder kann er

gegen den Willen der Deutschnationalen Herrn v. Keudell

als Stein des Anstoßes aus dem Weg räumen, noch vermag

er den Vvlstsparteiler Luther zum Verzicht auf den wider-

rechtlich von ihm eingenommenen, höchst einträglichen Eisen-

bahnposlen zu bringen. Zäher hat kaum je ein Mann sich in

die Futterkrippe verbissen, deutlicher kaum einer kundgetan,

was von der Schwärmerei über nationale Opferwilligkeit zu

halten ist. Luther weicht nicht, und Marx ist auf dem Dach

der Greis, der sich nicht zu helfen weiß.

Notgedrungen hat gegen solche Zustände der preußische

Ministerpräsident gestern die Oeffentlichkeit angerufen.

Otto Braun hat sich durchaus sachlich geäußert, aber

gerade die mit Ironie gewürzte Sachlichkeit bringt die schuld-

bewußte Reichsregierung in Harnisch.

Der Vorwärts eröffnet mit einem scherzhaften Einfall

die Aussicht auf Verschärfung des Verhältnisses zwischen

beiden Regierungen. Es hatte nämlich der üeutschnationale

Abgeordnete Bäcker Braun zugerufen: Sie sind ein

Minister, der immer auf die Füße fällt. Braun

hat darauf geantwortet, ein Minister, der immer auf die

Füße falle, sei ihm lieber als

ein Minister, der auf den Kopf gefallen ist.

&ic schlaf fertige Antwort hat gesessen, „es bellt der

Hund, der sicy getroffen fühlt". Herr v. Keudell ärgert

sich grau und schwarz, er hat seinen Schmerz auch andern

Leufen erkennbar gemacht. Nun spottet der Vorwärts, die
Reichsreglerung wolle ein Schreiben an die preußische Re-

gierung richten, um gegen die Fortsetzung der Angriffe auf
Herrn v. Keudell — denn nur dieser könne gemeint sein —

Verwahrung einzulegen.

Grimmiger als mit 'ttesem Scherz, der nur ganz leicht die

Lächerlichkeit des Zustandes übertreibt, kann die Lage nicht

gekennzeichnet werden. Ein lächerlicher Zustand. In Frank-
reich tötet Lächerlichkeit, aber Frankreich schleppt sich auch

nicht mit Uebeln aus der Feudalzeit. Das sollte uns nach-

denklich stimmen und tatbereit machen. Gebot der Stunde:

Mit der Vielstaaterei aufräumen! Bis jetzt

war das Duell Reich-Preußen eine Art Bestimmungsmensur,

bei der die Unterhaltung der Zuschauer mit ein paar Bluts-

tropfen vielleicht nicht zu teuer bezahlt war. Aber schließlich

wird aus Neckerei Ernst!

mann! In der nächsten Nacht sollte kein Rad mehr auf
dem First klappern. Broder schlug mit wuchtigen Schlägen

die fünfzölligen Nägel ins Holz, brach zwei Speichen aus
und stützte eS von beiden Seiten.

„Is Klaar!" schrie er dem alten Ole Hull zu, der mit

verrenktem Kops unten stand. „Kannst den Dachdecker man

abbestellen." Der Alte nahm's wörtlich und ging zur Frau
hinein, um Bescheid zu geben.

Jung Broder blieb noch eine Weile rittlings auf dem

First. Der Himmel hatte sich in lauter weihe Federwölkchen
aufgelöst, die ein unendlich blaues Meer dicht überschäumten.

Wind fuhr salzig, frug noch den Duft der See in seinem

Atem und brandete lustig in den Rüsterwipseln, schlug einen

Wirbel zwischen Hof und Scheune und glitt wieder brausend
am Dach herauf.

Die Leiter knirschte auf dem Stroh, das Seil spannte sich.

Es wurde Zeit, wieder abzusteigen. Aber ehe er sich nieder-

schwang, nahm der Bursche noch einmal einen Weitblick auf.

Wie eine trunkene Freude füllte es seine Brust; er mußte

sie spannen und laut ausseufzen, so herrlich dünkte ihn die

Welt und die blaugoldenen und dunkelgrünen Farben seiner
Heimat.

Frau Broder war aus der Tür getreten, als er nach

unken kam, und warkeke auf ihn. Sie blickte etwas erstaunt

nach dem Storchrad hinaus. „Wollen wir jetzt wieder ans
Rechnen gehen?" fragte sie.

Broder kräuselte die Lippen. „Wann kommt Hille heim?"
fragte er.

„Heute abend, sie geht aber gleich zu Pastors und bleibt

Wülliot MMo A Mta UtwoliMMItn!

<£ine Forderung Ses diepsitationsagenfen. / Ävitit an den Gemeinden.

Parole ä la SShartzL.

in

Hei, das war luftig! Jung Broder saß jetzt ganz oben

auf dem Scheunenfirst und blickte sich nach allen Seiten um.

Hammer und Nägel hielt er fest in der rechten Faust, das
schiefe Storchrad, das er flicken wollte, hatte er mit der

andern gepackt. Aber ehe er ans Werk ging, mußte er erst
noch einmal in die Weite rundum schauen und die Brust tief

voll Atem ziehen. So schön, so schön war es hier j>ben.
Geschwisterlich neben ihm lag der First des alten Hofgebäudes,

fast umwölkt von den grünen Wipfeln der Rüster. Darüber

hin und weithin von zackigen Knicks umrandet, folgte ein

grüner, wogender Acker neben dem andern. Es war ein Lust
Zu leben.

Sein Hof war's heute; Broder weitete die Brust voll

Freuden. Was galt es jetzt, daß er die Universität verlassen

hatte, daß er nach seines Vaters Testament nicht einmal das
Examen hatte beenden dürfen! Er jubelte über feinen

hügeligen Feldkranz rundum, der sich bis zum Nald und

weiterhin bis zu den roten Dächern der alten

raintc. Selbst hinter dem schieferblauen Bahnhofsdach im

Augrund lag noch ein Wiesenstück dieses mächtigen Reiger-

hoses; er fronte es glitzern sehen. O, der Bursch kam no ;

longc nicht zum Dachflicken und Radnageln, wie er 6j vor-

hatte. All die Tage, die er nun auf dem Hvf als der neue

Herr schaltete, hat er noch nicht solch lustige Besinnung ge-

tobt wie heule. Die Wolken flogen srühlingsbunt über ihm

dahin, der Wind pfiff ihm um die Ohren und stellte seinen

Selben Schopf steil auf, und im Blau und Hell des Himmels
war unsichtbar ein Trällern; es war, um die Arme auszu-

dreiten und selbst mit in die goldene Weite hinauszusl'.egen.
«Veit 's nu?" Der alte Knecht, der besorgt von unten

Stimmung der Arbeiter.

3n Hamm haben die drei Versammlungen des GewerkvereinS
deutscher Metallarbeiter den Schiedsspruch einstimmig ab-
gelehnt. Den Gewerkveretn hat man immer als Anhänger der
Harmonie zwischen Unternehmer- und Arbeiterintereffe be-
zeichnet. Seine Abstimmung kennzeichnet die Lage.

Die Führer der L h r i st l i ch e n haben eindeutige Erklärungen
nicht abgegeben. Der Deutsche Metallarbeiter-
verband sieht sich veranlaßt, sogar eine Unwahrheit des christ-
lichen Metallarbeiterverbandes anzunagein. Unter Wiedergabe
eines ProtokollzusatzeS stellt der DMV. fest, er habe der Ver-
einbarung über SonntagSardett in den ThomaLwerken nicht zu-
aestimmt. 3n öffentlicher Kritik bezeichnen Stimmen aus dem
DMV. die Ardettszeltregelung als vollkommen
unzulänglich und die in dem Schiedsspruch sesigeießten
Löhne al» geradezu lächerlich. Ebenso wird die Gültig-
keltsdauer des Spruches als zu lang bemängelt. Der Beschluß
der Industriellen, von der Kfindlgung. der Arbeiter der zur Elill-
legung angemeldeten Werke am 1,5.. Dezember abzusehen, hat
keine wesentliche Entspannung der Situation gebracht.

nahm« von AuslandSanlerhen die Zurückhaltung bei Ländern
und Gemeinden, aber auch bei den Bankiers gefehlt habe. 3n
Kapitel 7 wird zugegeben, daß Deulschlaud noch für eenige Zett
auswärtige Anleihen benötige. Zum Schluß, wird unbedingte
Vorsicht bei der Ausgaben- und Anleihegebarung verlangt.

Von großer Bedeutung ist die abschließende Feststellung de«
Reparationsagenidn, daß die Ungewißheit über die Höhe der
deutschen Noparalicnsschuld zur Unterdrückung gesunder
Initiative und notwendiger Reformen führe. Der Sachver-
siändigenplan hätte nur ein dringendes Gegenwartsproblem
lösen losten. Heute gelle es, eine endgültige Festsetzung der

deutschen Reparationsschuld durchzusetzen.

3u den eiubtnlcnimtiihtn In Rumänien.

WTB. Bukarest, 16. Dezember. Einer der wegen der
Kundgebungen am 10. Dezember angchlagten Studenten wurde
In 3assy zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Gerichts-
verhandlung gegen die Klaufenburger Studenten beginnt morgen,
die gegen die Bukarester am nächsten Dienstag. Gegen die
weniger schuldigen Studenten wird disziplinarisch Dorgcgangcn.
Der Polizeipräfekt und der Polizeidirektor von Großwardein
und der Präfekt des Bezirks haben dem nordamerikanischen
Bürger Keller ihr Bedauern ausgesprochen.

hatten, aber es wurde uns immer wieder gesagt:

mit allen Mitteln sei für die Geheimhaltung der Zustände
in der Schwarzen Reichswehr zu sagen."

Altt die Frage, ob Selbstjustiz geübt werden sollte, er-
klärte Schulz wörtlich: „Das zu entscheiden, darum drückte sich
jeder herum. Führer der einzelnen Kommandos wurden aber,
wenn etwas vvrkam, verantwortlich gemacht und fürchterlich her-
untergeputzt. Die betreffenden KomwandoS (hierfür führte Schulz
Beispiele an) wurden dann aufgelöst. Befehle sind nicht gegeben
worden. Mas gemacht worden ist, das mußte gemacht werden.

Seit 1923 haben die vorgesetzten Behörden alles gewußt, aber
es zwei 3ahre lang nicht untersucht.

Kein Mensch wußte, wie weit er gehen konnte, aber wenn die
Gesetze nicht genau genommen wuiden, dann duldete man das
Stillschweigen. Ein Staatsanwalt hat mir gesagt: „Was
da geschieht, ist unbedingt notwendig, bars aber nicht sein
und muß also bestritten werden." Bisher sind die Ge-
richte nie an die eigentlichen Ursachen herangegangen, daher halte
ich meine Verurteilung und die Verurteilungen meiner Kame-
raden auch in krimineller Hinsicht für Fehlurteile.

Die zuständigen Reichswehrstellen haben innerlich das, was
geschah, gebilligt.

Offiziell natürlich nicht." Auf die Frage des Rechtsanwalts
Löwenthal, ob also nach seiner Ansicht die vorgesetzten
Offiziere der Reichswehr auf dieselbe Anklagebank gehörten,
auf der er gesessen hätte, antwortete Schulz nach langem Ue ber-
ingen mit einem deutlichen „3a". Zum erstenmal in allen den
Prozessen, die sich um die Fememorde drehen, hat sich Schulz in
dieser Weise geäußert.

Einem weiteren Antrag der Verteidigung, den Major
Büchrucker zu laben, der bekunden soll, daß die zuständigen
Reichswehrstellen über die Selbstjustiz der Arbeitskommandos
unterrichtet gewesen wären, wurde trotz Widerspruchs der
Staatsanwaltschaft und trotz des Versuchs des Vorsitzenden, auch
diesen Antrag, wie verschiedene andere, unter den Tisch fallen
zu lassen, vom Gericht stattgegeben. Darauf wurde die Verhand-
lung auf Dienstag, 9 Uhr, vertagt.

RMswctzr bkfvikrll tUtitherochr.

Wehrkreiskommando bei HochverratSvorbercilung.

Aus dem am Dienstag dem Untersuchungsausschuß des
Bayrischen Landtags vorgetragenen Aktenmalerial ist eine reizende
Einzelheit nachzutragen. Nämlich der Nachweis, daß Major-
Gräfer vom Generalstab beim Wehrkreiskommando Bayern am
28. Oktober 1923 den dem Kampfbund angehörigen Max
Gräfer mit der Bespitzelung der sächsischen und preußischen
Reichswehr beauftragt hat. Gräser bekam eine förmliche, in zehn
Abschnitte gegliederte Anweisung: am 1. November bereits schickte
et auS Leizig einen Bericht, der besagt:

„Die Reichswehr ist im ganzen seht national und Bayern
absolut nicht unfreundlich gesinnt. DaS Offizletkotps begrüßt daS
Vorgehen Bayerns, solange es schwarzweihrot bleibt. Ein Ein-
sehen ber außerbaytifchen Reichswehr gegen Bayern wird
nach Ausspruch eines Oberleutnants für unmöglich ge-
halten. Ein Teil ber älteren Offiziere steht jedem
Schritt, der ein Risiko in sich schließt, abgeneigt gegen-
über, weil sie um ihre Stellung bange sind. 3n Leipzig ist

die Reichswehr durch 800 Mann Schwarze Reichswehr verstärkt,
700 Akann davon stellte Oberland, 100 Mann 3unqbo. Die Mehr-
zahl der Vaterländischen Organisationen steht fest hinter Hitler.
Für das aus Leipzig abgerufene Bataillon 6 rückt Bataillon 11
ein. Die Schupo untersteht der Reichswehr, um so zu verhindern,
daß sie durch Hundertschaften usw. verstärkt wird, wie es in
Thüringen teilweise geschehen ist. Die Haltung der Schupo ist
jüdisch-dernovatisch. Sie würde im Ernstfall zur stärkeren Partei
halten. Sämtliche nationale Kreise hoffen auf eine gewaltsame
Auseinandersetzung zwischen Bayern und Sachsen. Die erste Frage
Ist überall: „Wann marschiert Bayern?" Selbst die Reichswehr-
offiziere rechnen damit. Die hinter Oberland stehenden Kampf-
verbände arbeiten mit fieberhafter Anstrengung auf dieses Ziel
hin. Ein Hinausschieben hält man für verhängnisvoll. Das Zögern
vor einem Weg, der doch einmal gegangen werden muß, wirkt auf
eine nationale Volksbewegung sehr demoralisierend."

Seine SpiheUätiakelt, für die er von der Reichswehr aus
München Sold erhielt, mußte Gräfer bald abbrechen, weil der
Hillerpulsch zu früh stieg. Rach dem Putsch erklärte das Bayrische
Wehrkreiskommando, es habe zu seinem großen Bedauern „keine
Mitteilungen in bezug aus innere Politik zur Verfügung".

Die Tatsachen beweisen jedenfalls, wie sehr die Leitung der
ReiehSwehr in Bayern an dem hochverräteriiehen Treiben gegen
bai Reich beteiligt war.

Sie Schwache der deutschen Kavitatversorgmg.

Berlin, 16. Dezember. Gleichzeitig mit dem Reparations-
agenten veröffentlicht auch der Reparationskommissar bei ber
Reichsbank feinen Bericht für bie Periobe vorn 1. Dezember 1926
bis 31. August 1927, in der jedoch auch den Vorkommnissen nach
dem 31. August Rechnung getragen wird. Der deutsche Konjunktur-
verlauf welche stark von dem der andern Länder ab. Die Grund-
lagen der deutschen Wirtschaft hätten sich in verschiedener Hinsicht
erweitert und befestigt. Die schwächste Stelle liege auf dem Gebiete
ber Kapitalversorgung. Unausgesetzt übertreffe die Kapitalnachfrage
die fiapitalneubllbung, und die Folge davon fei eine große und
anhaltende Nachfrage nach Auslandskapital. Die gegen-
wärtige günstige Konjunktur stehe im Z u -
(ammenbang mit ausländischem Kapitalzufiuß.
Verursacht sei diese Erscheinung durch psychologische Einwirkungen
ber 3nflatlonsze!t, wenigstens zum Teil. Der hohe Reichsbank-
diskont bedeute eine schwere Belastung der Wirtschaft, sei aber
nicht zu umgehen. Für die Geldmarktpolitik der Retchsdank sei
vor noch kurzer Zeit daS Vorhandensein großer öffentlicher und
halböffentlicher Fonds, bie fclbstänbig verwertet worben feien, ein
großes Hindernis gewesen. Heute feien diese Fonds bedeutend
geringer, gleichzeitig wäre eine bessere Zusammenarbeit mit den
zuständigen Stellen erreicht worden. Die Reichsbank habe ihre
Stellung in den letzten Jahren bedeutend gestärkt. 3hreHaupt-
aufgdbe fei öie Aufrechterhaltung der Wäh-
rung, für die sie jetzt wohlgerüstet fei.

Berlin, 16. Dezember. Der Bericht des Reparations-
agenten, der diesmal etwa 172 Seiten stark ist, und in 8 Kapitel
zerfällt, wurde am Freitagmittag überreicht. Der Bericht be-
schäftigt sich in feiner Einleitung mit ber allgemeinen Reparations-
lage und stellt fest, daß Plan unb Uebertragung nor-
mal funktionieren. Er geht bann auf ben bekannten
Briefwechsel der Reichsreglerung ein und stellt fest, daß dieser
Briefwechsel in beiderseitigem Einvernehmen mit der Reichs-
regierung veröffentlicht wurde. Inzwischen seien genügende
Schritte zur Besserung der Lage unternommen worden. Die Be-
ziehungen zwischen Äeparationsagen! und Reichsregierung seien
freundschaftlich unb verständnisvoll. Kapitel 1 handelt bann von
ber Verwaltung des Planes. Die loyale Lieferung ber Repara-
tionSbefräge wird festgestellt. Kapitel 2 handelt von bet Tätig-
keit bes llcbcrtragungsausfcbuffeS. Die in frembe Währung über-
tragenen Summen belaufen sich im dritten ReparaiionSjahr auf
1,38 Milliarden gegen 1,17 Milliarden im Vorjahre. 3n Kapitel 3
wirb insbesondere bet Bericht bes Eisenbahnkominifsats behandelt.
Die Ausgabensteigerung bet ReichSbahnvermögensverwaliung be-
liefen sich für 1927 auf 500 Millionen. Die Reichsbahn sei heute
auf kurzfristige Bankkredite angewiesen. Die Reichsbahn solle
den Versuch machen, den inländischen Kapitalmarkt zu bean-
spruchen. Falls die Reichsbahn eine Ausländsanleihe aufnehmen
wolle, feien Erörterungen mit bet Reparattonskommission not-
wendig. Kapitel 4 nimmt zu ben Budgets von Reich, Ländern
unb Gemeinden Stellung. Diese Budgets seien im
gegenwärtigen und verflossenen 3ahte nicht
ausgeglichen gewesen. Viele Gemeinden hätten über
ihre Mittel gelebt. Indessen weise der Haushalt des Reiches an-
erkennenswerte Fortschritte auf. Die Hauptaufgabe fei jetzt, eine
bessere AuSgabenkontrolle butchzuführen. Dringend notwendig
fei die Rationalisierung unb Reform der öffentlichen Verwaltung.
Die Flnanzpolilik det'Ländei und Gemeinden haben Fortschritte
gemacht. Kapitel 5 beziffert bie Gesamtschuld ber öffentlichen
Körperschaften Deutschlands mit 11 Milliarden Mark, wovon
8 05 Milliarden auf bai Reich, 1,1 Milliarden auf bie Länder
und 1,85 Milliarden auf die Gemeinden entfallen. Die lang-
fristige Auslandsverschuldung der Länder und Gemeinden betrage
diS Oktober dieses Jahres 1,3 Milliarden, bie langfristige Inlands-
verschuldung 0,85 Milliarden. Kapitel 6 betont, daß bei der Aus-

Eine Sitzung am Freitag erörterte bie Vorbereitungen .
ben bevorstehenden Reichstags- unb Landtagswahlen. Welter
waren agitatorische unb organisatorische Fragen Gegenstand ber
Beratungen.

Der Parteiausschuh nahm gleichzeitig mit Befrlebigung von
dem Ergebnis ber Werbewoche Kenntnis. Danach sinb
64 099 Neuaufnahmen zu verzeichnen; barunter 13 066 Frauen.
Außerdem sind bisher 74 661 neue Zeitungsabonnenten gezählt.
Von 21 Zeitungen sind Meldungen nicht eingegangen. Die ®c-
famtjiffer bet neuen Zeitungsabonnenten bürste sich a io
noch wesentlich erhöhen.

5m Vergleich zu bem Ergebnis bet Werbewoche 1926 ist bie
Zahl ber neu gewonnenen Mttglieber um rund 12 000, bie bet
Leser schon jetzt um 5000 höher.
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Jjsserenzen Nidttn MuftrlrgruMN.

Der ReichSverband der Deutschen 3 n b u ff r i e
hielt am Freitag in Berlin eine stark besuchte Haupfausschutz-
sttzung ab, die sich In der Hauptsache mit Sfeuetfragen be-
schäftigte. Der Referent, Direktor Sauft mann, schic sich
unter Beifall der Detsammlung besonders für eine Umgestattung
der Lex Brüning ein.

Die Unzufriedenheit der Im Reichsverband der Deulfchen
sindustrie organisierten kleinen und mittleren SnbuffrteUen mit
der Geschäftsführung des Reichsverbandes, die in erster Linie
die 3nletcs|cn der grotzen und schweren 3ndustrle berückstchiigf,

Scheint wieder einmal sehr groß zu sein. Geheimrat -Duisberg»leit eS deshalb auch am Freitag für notwendig, die Opposition
nach Möglichkeit „zu beschwichtigen". 3n feiner Eröffnungsrede
wies Duisberg darauf hin, daß Gegensätze Im Reichsverband vor-
handen seien, was selbstverständlich und notwendig sei. Er Ist
aber bet Auffassung, bah bie kleine unb mittlere 3nbu|trfe ben
ReichSverbanb zur Wahrung ihrer 3ntercffcn unbebingt nof-
wenbig habe, während die Grotzlndustrie nötigenfalls ohne die
eigentliche Dcrbandsarbelt des ReichsverbandeS auskommen
könne.

Ob diese Drohung der Grotzlndustrie die Opposition der
kleinen und mittleren Industrie abdrosseln wird, muß abgeroattel
werden.

Weitere 3rl!urtcile in Wien. Am Donnerstag und Freitag
hallen sich drei Arbe ter vor dem Schöffensenat wegen chrer Be-
teiligung an dem Sturme auf bie christlich-soziale
ReichSpost (15. 3ull) zu verantworten. Eln Angeklagter
wurde freigesprochen; die andern erhielten wegen Haut-
frledenbruchS unb Diebstahls acht Monale schweren Aerker be-
jic' ungSwe.se brei Monate einfachen Kerker.

Jedem das Seme!

Die Weihnachtsbescherung des BürgerblockS für Generals« und für

Alterspensionäre.

SorlsAnttcnte $n!crnnlionniilittung

des ähtmicfapilok1.

Deutsch-französischeS Farbenabkommen geschlossen.

WTB. Frankfurt a. M., 16. Dezember. Wie WTB.-

Hondclsdicnfi erfährt, ist daS deutsch-französische Farbenabkommen
endgültig zustande gekommen. Die 3. G.-Farbenindustrie wird am
Sonnabend eine ausführliche Darlegung dieses Abkommens

geben, das eine Abgrenzung der beiderseitigen Absatzgebiete sür
Farben vorsieht.

Keine Ausgabe von Schatzwechseln. Wie bie Germania er-
fährt, trifft die Meldung bet Dvsflschen Zeitung, datz bie Aus-
gabe von Schußwechseln In nächster Zeit zu erwarten sei, nicht
zu. Eine Begebung von Schatzwechscln sei vielmehr Weber be-
absichtigt noch notwendig.

Kapitän Kolbe vom Kreuzer „Berlin" ist In Berlin eln-
qelrrffcn, am Mon'ag soll er sich dem Wehrminister vvrstellen.
Unb sich bann einen Zyllnberhut anpassen?

Als Obctbürg-Treiffcr von Oppeln an Stelle bei zurück-
frefenben Oberbürgermeisters Dr. Neugebauer wurde von der
SfablDctorbncfenn;rIammlunq Dr. Berger gewählt. Berger Ist
Sozialdemokrat und Dizcpräsibent beim Oppelner Oberpräsibium.

Polen in neuen Ehorzowflreil unterlegen. Der Ständige
3nfctnallonalc Gerichtshof Im Haag hat seine Entscheidung in der
bekannten deutschenAuslcgungSklage im Eho-zowstretifall bekannt-
gegeben. Entsprechend dem deutschen Antrag kam der Gerichtshof
zu dem Beschluß, daß er In feinet Entscheidung Nr 7 vom 25. Mai
1926, um deren Auslegung es sich in der Hauptsache handelt, der
polnischen Regierung nicht das Recht habe vorbehalten wollen, noch
nach Erlatz dieser Entscheidung auf zivilrechtlichem Wege bie
Nichtigkeitserklärung der am 24. Dezember 1919 zugunsten der
Oberschlesischen Stickstoffwerke alschcr Eigentümerin der Ehorzow-
werke erfolgten Grundbucheintragung verlangen zu können. Viel-
mehr habe der Gerichishof mit bindender Kraft für beide Parteien
daS Eigentumsrecht bet Oberschleflschen Stickstoffwerke auf bie
Ehorzowwerke unter zivilrechtlichen Gesichtspunkten anerkannt.

habe sie an bie amerikanische Botschaft bie Auskunft erteilt, daß
eine Erhöhung bes ZollschutzeS für Automobile nicht beabsichtigt
werde. 3eht geschehe genau das Gegenteil. Es sei der unmögliche
Versuch, bie 33 Aulomobilfabriken in Deutschlanb zu schützen vor
ber amerikanischen Konkurrenz, bie burch ihre Serlenfabrikalion
der deutschen Aulomobilindustiäe weit überlegen sei. Die
beutsche Aulomobilinbustrie tue auch nicht genug, um durch Zu-
sammenschluß unb Rationalisierung wirklich billige, gebrauchs-
fähige bculschc Kleinautos zu schaffen. Der volkSparteillche Ab-
geordnete Dr. S ch n e I d c t - Dresden meinte, daß der größere

Zollschuh auch den Arbeitern zusiule kommen werde. Falls aber
die ausländischen Fabriken ihre Moniagcatbeiien In Deu.schiand
nicht syrischen können, wird Im Gegenteil zu der Auffassung
Schneiders bie Entla,ssung vieler Arbeiter in Frage
kommen.

Auch der Demokrat v. Rich (Hofen stimmte dem Gesetz-
entautf zu. Die Kommunisten unb Sozialbemokraten lehnten ben
Gesetzentwurf ab. — Am Sonnabenb wird vermutlich bie letzte
Sitzung vor ber Weihnachtpausc abgehatten werben.
Aus bet Tagesordnung steht u. a. bie Senkung bet Lohn-
steuer und bie Schlutzdedatte über ben Ruhruntetsuchungs-
ausschuh.

Dänisch-schweizerisches Ucbctcinkommen. Das dänische Mini-
sterium des Aeußetn teilte mit: Durch einen Notenwechsel zwischen
dem Ministerium des Aeußetn und der hiesigen schweizerischen
Gesanldschasi wurde am 13. Dezember zwischen Dänemark unb bet
Schweiz ein Ucbcrclnhommcn abgeschlossen, demzufolge dänische
und schweizerische Staatsbürger, die In bet Schweiz respektive In
Dänemark ansässig sinb, nach ber Gesetzgebung über bie Ver-
sicherung gegen Arbeitslosigkeit bie gleiche Rechtsstellung eln-
nehincü sollen wie bie Staatsbürger bet beltcffcnben Cänber.

Deutsche sozialistische Wochenschrift in Riga. Unter dem
Titel Das andere Deutschtum erscheint jetzt In Riga eine
sozialistische Wochenschrift, bie von ber neugebildeten sozialistischen
Gruppe Lettlands herausgegeben wird. Damit erhebt sich zum
ersten Male offen die Stimme des Sozialismus unter den als
erzreaktionär bekannten deutschen Spießern bet baltischen
Provinzen.

$
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Manscht dje gute

vuMmMaftn im Arensdorfer

Wort-prozeß beantragt.

Der Vater s«hut»iger als »er Sohn.

SPD g r a n k f u r l a. b. 0„ 16. Dezember. (Sig. Drahlbcr.)

Am Frcliag gab es Im Arensboiser Prozeh noch eine
9Tad)lc|c zur Bcwelsausnahme durch die Vernehmung des ZunkerL
Guido oon A l v e n s l e d c n", der als Stahlhelm- und Wcr-
evolfsuhrer im Kreise Lebus und In Arensdors unzweifelhaft und
auch nach seinem eigenen Eingeständnis in erheblichem Aiahe a n
der politischen Verhetzung beteiligt ist. Dieser jugend-
liche und in seiner äutzeren Erscheinung schon un-
fympchische 3unkct befand sich zwar am Tage de§ Verbrechen!,'
auszcrhalb Arensdorss, aber er hat sofort nach seiner Rückkehr
die Sache der Angeklaglen zu seiner eigenen und zur Sache
des Siahiheimj gemacht. Durch Eingaben an den Unter-
suchungsrichter versuchte er zum Beispiel, die gerichtlichen Äach-
forschungen In eine bestimmte Richtung zu drängen.

Mil betonter Selbstgefälllgkelt er.-därt Aloensleben vor Ge-
richt, datz er das Reichsbanner"! charf bekämpfe, weil es die
Geschüsie der Feinde besorge und dazu beifragt, die Versklavung
Deutschlands zu verlängern. Er gibt zu, in jener Versammlung
der Deutschvölkischen Freiheitsparici anwesend gewesen zu sein,
die den allen Schmelzer nach der Tat zum Ehrenmitglied
ernannte. Allerdings hätie man damals noch nicht gewustt, datz
gegen diesen Schmelzer Anklage erhoben würde. Aus Befragen,
ob circa der junge Schmelzer nach b<r Tat aus dem Stahlhelm
auLgcschlostcn wurde, mutz Aloensleben verneinend ant-
worten. Der Acörder oder Totschläger ist immer noch Mit-
glied dieser Organisation. Alvensleben gibt weiter
lächelnd zu. wiederholt seinen Einfluß auf Wirte ausgeübt zu
haben, damit sie dem Reichsbanner ihre Säle nicht zur Verfügung
steilen, und noch zynischer fügt er hinzu, er folge damit nur dem
Beispiel des preußischen Ministerpräsidenten, der Berliner Hotels
boykottiere. 3m übrigen bestreitet dieser freche 3unker, irgend-
welche Beziehungen z-i Schmelzers unterhalten zu haben, muh aber
zugeben, daß et nachträglich die Unterstützung der jetzigen An-
geklagten sich angelegen sein ließ. 3n diesem Zusammenhang wird
vor Gerlchi fcstgestcllt, datz der alte Schmelzer bei der täglichen
Fahrt von Arensdors zum Gericht nach Franksurt und zurück Im
Wagen des Herrn von Aloensleben mittransportiert wird.

3n später Nachmittagsstunde nahm nach dem Abschiutz
der Beweisai'snahme Oberstaatsanwatt Dr. Rothe aus
Frankfurt a. d. O. das Wort zur Begründung der Anktage. Er
hält die Anklage in vollem Matze aufrecht, betont die besondere
moralische und juristische Verantwortung des Dalers, der nicht
nur den Sohn an seiner Tal nicht hinderte, sondern ihn ganz
unzweiselhnft durch seine Zurufe und durch das
dauernde Mitwirken zu der Tal angestiftet habe.
Als besonders erschwerend hebt er hervor, datz weder der jüngere
noch der ältere Schmelzer während des ganzen Verfahrens auch
nur das geringste Anzeichen von Reue und Be-
dauern über diese Tat gezeigt haben. Brulaiität sei das Kenn-
zeichen der beiden Angeklagten, wozu noch das Bestreben komme,
die Verantwortung von sich abzuwälzen, und die lügnerische Art,
mit Hilfe des § 51 sich jeder Verfolgung zu entziehen. Der Staats-
anwalt ist der Meinung, datz bei dem Vater Schmelzer außer der
Anstiflung auch noch Beihilfe zu dem Deidrechen in
Frage kommen könne.

Zusammenfastend b'anltagf et für den Schützen Aug. Schmelzer
7 3ahre Zuchthaus und 10 3ahre Ehrcnrechlsverlust, für den
Daler als den am meisten Derantwortlichen eine Zuchthaus-
strafe von 9 3ahren und gleichfalls 10 3ahre Ehrenrechlsverlusl.
Außerdem fordert er die sofortige Derhasiung des Datcrs,
nachdem er noch vor wenigen Tagen die 3nhas!nahme für

überflüssig erklärt halte.

.Für die Nebenkläger schloß sich R.-chtsanwalt 3ulius-
b e r g e r aus Berlin der sachlichen Beurleilung durch den Staais-
anwalt an. Er ist jedoch der Meinung, datz nicht nur Anstiftung
oder Beihilfe, sondern die erschwerende Bestimmung der
M i t I ä t e r s ch a s t sür Paul Schmelzer in Frage kommen könne.
Zullusberger appellierte schließlich an das Gericht, ein Urteil zu
fällen, das der Gerechtigkeit entspricht, ohne sich über das Strafmaß
im einzelnen auszulasien. — Die Verhandlung wird am Sonnabend
fortgesetzt. Das Urteil ist am Sonnabend nachmittag
zu erwarlen.

•

Arens-orf.
Don HanS Bauer.

Wir hatten einen Kameraden,
Der zog mil unS auf Fahrt.
Er war mit auf dem Plane,
Er stand mit um die Fahne,
Um Schwarzrolgoid geschart.

Eine Kugel kam geflogen,
DaS Blut floß breit und dick.
An wen die Mörder wollten?

Wem hat der Schutz gegolten?
Er gatt der Republik.

Die Republik wird leben.
Wie Pack sie auch berennt.
ES sank der eine Streiter,

-z Millionen streiten weiter, —
Das ist sein Testament.

Die Süumdr des KommuniemuS.

Die Spitzel in der SPF. — Monatlich 172 000 Frank.
Richtig eit bestätigt.

SPD. Paris, 16. Dezember. (Eig. Dtahtb.)

Der kommunistische Bürgermeister Ma ran ne erkennt in

einer öfsentl-chen Erklär-ng die Echlhcit der oon ihm verlorenen

und später xhofograph-erten Papiere an. Er bestätigt gleich-

zeitig, datz bie Kommunistische Partei alle Kundgebungen für die

sogenannt* Einheitsfront finanzi*rle. Damit liefert Ma-

tanne der kommunistischen Press«, die noch am Freitag morgen

die ganze Sache abzulengn»» versuchte, e l n flagrantes De-
menti

Unter dem Titel „8 ine sonderbare A r t derPropa-

g a n b a" beschäsligl sich nm Freitag and) das Pariser ©eroetk-

schaflsorgon „Peup le" mit dem Skandal der von den Kom-

munisten zur Sprengung der ftanzüsischen sozialistischen Partei

ansgezahllen Bestechung<g"ldcrn. Rach den 3nformationcn, die
cs von dem Sekretär des Pariser Kreises erhalten Hot, sind die

vorgef indenen Dokumente authentisch, wenn sie auch einer ge-

wissen Präzision ermangeln. — Die Führer der extremen Linken

innerhalb der Sozialistischen Partei haben inzwischen erklärt, datz

sic die Gruppe auflösen werden, sobald die partci-offiziel'e Unter-

suchung eine „Subvenlionierung" unzweideutig ergeben
sollte.

3m übrigen melden die Freitag-Abendblätter weisere Einzel-

heiten über die Zuwendungen, die Moskau seinen Anhängern in

Frankreich macht. Für allgemeine Propaganda wurden bisher

46 000 Frank monatlich auSgezahtt, für den politischen Dienst

36 900 und als besondere Spesen 10 200 Frank. 3m ganzen

sind nach den votgcftndcncn A fzeichnungen von den Kommu-

nisten für außerordentliche Propagandazwecke monatlich

172000 Frank verwendet worden.

Hemel Letzte Verführungen! 7 und 9 Uhr

Film: Das rate Wien

(Von der Kaiserstadt zur voiHsstadt)

aewertecheltshaus 7 und 9 Uhr

Drulfcher Reichstag.

Berlin, 16. Dezember.

Mieterschutz. / KrMMztugsttuer.

Nach ben Dauersitzungen dieser Woche gab es heute eine
kürzere Sitzung. ES wurde zunächst bet von ben Regierungs-
parteien cingebrachte Gesetzentwurf zur Verlängerung deS
Mteterschuhgefehes bis zum 15. Februar 1928 in allen
brei Lesungen angenommen. Von ben Regierungsparteien
sprach nlemanb. Sic hatten offensichtlich wegen ber beabsich-
tigten weiteren Lockerung bes Mieterschutzes ein schlechtes
Gewissen. Der Sozialdemokrat Lipinski wandle sich gegen
diese Absicht. Solange der Wohnungsmangcl so stark sei, dürfe
weder von einer Aushebung des Arieierschuhes noch von einer
Lockerung der Bestimmungen bie Rebe fein. 3n bemselbcn Sinne
sprach bet Kommunist Hö11 eIn. Dann wu^de bas

neue Kraftfahtzeugfteuetgcfetz
in zweiter Lesung beraten. Der Eozialbemokrat Biester be-
grünbete einen sozialbemokratischen Antrag auf Erhöhung der
Steuer für schwere Lastkraftwagen. Er brachte reiches Niaieiiai
über die Verwüstung bet Stratzen burch ben Autoverkehr, InS-
besonbere burch bie schweren Lastkraftwagen, vor. Provinzen,
Kreise unb Gcmelnben seien einfach nicht mehr in der Lage, bie
Wegekosten aufzubringen, unb deshalb müsse das Aufkommen der
Automobilsteucr möglichst erhöht werden. Der WirifchafiSparieiler
Mollath wandte sich gegen die sozialdemokratischen Forde-
rungen. Die Regierungsparteien hüllten sich wieder in
Schweigen. Der Gesetzentwurf wurde schließlich unter Ab-
lehnung aller Abänderungsanträge in ber Ausschutzfassung in
Zweiter unb brütet Lesung vctabschlebet. Sein 3nhalt bedeutet
eine Senkung ber Steuer für bie großen Automobile, während
die kleinen Automobile nach ben bisherigen Steuersätzen belastet
werben. Ein Im Ausschuß von ben Sozlalbcmokraien gemachter
Versuch, bie kleinen AuloS steuerlich zu entlasten, ist mißlungen.

DaS HauS beschäsllgie sich bann noch mit ben
Zolländcrungen für Auiomobilbestandteile.

Der Sozialdemokrat Wisse 11 machte hier auf eine Zwiespältig-
keit in der Haltung der Rcglcrung aufmerksam. Vor kurzem erst

Sie BerttsungsvMandlung

Kviomak.

Ein Kampf um Wahrhrit und Cerechligkeit.

Bremen, 16. Dezember. (Eig. Bericht.)

Um 8 1/« Uhr begann heute morgen ber Prozeß gegen die
SchuhmacherSsrau Ettsbeth Kolomak. Um ll'/i Uhr war
alles aus: die Verhanbiuisg wurde auf unbestimmte Zeit ver-
tagt. Schade: man durfte auf das Ergebnis gespannt (ein, so.
wohl wegen bet Besetzung des Gerichts als wegen derjenigen bet
Verte,dlgerbank.

DaSGeticht. Der Votsihende, ein in Bremen als korrekt
und sachlich, aber ebenso scharf bekannter Richter, Landgerichts,
birckior Dr. Löwe, von dem behauptet wird», daß ec stets, wenn
nur Irgend möglich, verurteile, ahm zur Rechten ber gre.se 72-
jährige pensionierte Landgerichtspräjibent, seit einiget Zeit y,lf5-
richtet, Dr. Abegg, ein angelegener Bremer Palriz-cr, Bor-
sitzender der hiejrgen Philharmonifchen Gesellschaft, zur Lini.cn
der Vorsitzende des Arbe.tSgerichtS, Landgerichrsrat Schminke
— also ein Mann, bei dem man einiges soziales Verständnis
vorausjetzen dürste. An beiden Enden beS RichtertischeS die
Schotten: ein ehemaliger langjähriger WirtichaslSbeamier, jetzt
Aialermeister, unb eine KausmannSfrau v. K.

Unb bie Verteibigerbank? Neben bem von ber ersten
Verhanbiung her sattsam als zahm bekannten ZenttumSmann
Dr. c r t e 1 bie Berliner Anwälte Warthauet, Vater unb
toobn — ba mußte schon ein schärferer Winb im Saale wehen,
•jjer Staatsanwalt der gleiche wie im ersten Prozeß, erster Siaatj.
anroalt Dr. Drechsler — unb boch nicht bet|clbe: bamals ver-
langte er Ausschluß der Presse, biesmal begnügte er sich damit,
allem den Ausschluß der Oesjcntlichkeit zu fordern — möglich,
datz ihm die Linkswahl in der Bremer Bürgerschaft in die Knochen
gelabten ist. Ein Novum: der Berichterstatter des Bremer
ParteiblatieS, Genosse E u n o w, begründet den Wunsch her
Presse, im GerichiSjaal bleiben zu dürfen, unb die 22 Bericht-
erstatter können tatsächlich bleiben.

Der Aufruf ber 30 Zeugen, bie 23 EntlastungSanträge bet
Verteidigung, die in Schriftsätzen ausführlich begründet sind,
ließen eine Verhandtungsdaucr von etwa 3 bis 4 Tagen er-
warten. Die Verlesung des Urteils der ersten 3nsianz verläuft
noch vorschriftsmäßig: die Angeklagte, heißt es da, habe sich fahr-
lässig :r Pflichtwidrigkeit zuschulden kommen lassen, älS sie den
sittlich gefährdenden Verkehr ihrer Tochter nicht verhindert habe,
obgleich sie dazu imstande gewesen sei. 3n Wirklichkeit aber fällt
und steht das Urteil mit der Aus.age der Prosliluierlen Trude
Wolf. Unb bei diesem schwächsten Punkt der Anklage seht nun
ber Angriff ber Verteidigung ein. Sie fährt sogleich das schwerste
Geschütz auf: Vertagungsantrag wegen Meineidsanzeige gegen
bie Zeugin Wolf.

Trude Wolf hatte in ber ersten Verhandlung eine Reihe von
Aussagen gemacht, bie in direktem Widerspruch mit Bekundun-
gen anderer Zeugen standen. Die durch diese Aussagen verletzl»
Frau Kolomak hatte gegen die Zeugin Meineidsanzeige
erstattet. Die Slaaisanwattschast aber, bie bekanntlich sonst
MeineldSvcrsahren so lieb hat, zeigte sich diesmal bis zum äuget-
sien konsequent in ihrer Ablehnung. Sie beschied abschlägig eine
vor Monaten erstattete Strafanzeige gegen bie Trube Wolf. Sie
ließ ber Verteidigung einen abschlägigen Bescheid In bezug auf
eine zwolle Anzeige zukommen, und heute erklärt oct SlaalS-

anroalt Drechsler, daß er auch die dritte, ihn eben erst zugegan-
gene Anzeige in ber gleichen Weise zu behanbcln beabsichtige —
bas wußte er also im voraus: nur well cs sich um bie für ihn so
verläßliche BclastungSzeugln Truhe Wolf yanbette.

Die Verteidigung läßt aber nicht locker, sie beruft sich auf
daS Beschwerderecht der verletzten Kolomak. Die Glaubwürdig-
kett bei neunmal wegen "nzucht vorbestraften Prostituierten
Wolf sei nach allen Seiten hin zu prüsen. Sobald es gelänge,
ihr Unwahrheiten in bezug auf einige ihrer Bekundungen nachzu-
weisen, verlören auch Ihre Behauptungen in andern Punkten das
Recht auf Vertrauen. Es müßte der Angeklagten bie Möglich'
kett gewährt werden, im ordentlichen Gerichtsverfahren bie Ver-
letzung bet ElbeSpslicht durch die Wolf festzustellen. Dazu sei
aber die Vertagung dieser Verhandlung erforderlich. Ein äußerst
wichtiger Punkt, durch den die Glaubwürdigkeit dieser Zcuain et-
schlittert werde, stelle ihre Aussage über den angeblichen Besuch
deS Angestellten im amerikanischen Konsulat, Herrn F.. im Hauf»
ber Angeklagten bar. Entgegen den Behauptungen der Zeugin
habe Herr F. bei seiner polizeilichen Vernehmung ausgesagt, bah
er das HauS der Kolomak nie betreten, also dort auch nicht mit
der verstorbenen LiSbeth unter Zeugen Unzucht getrieben haben
könne. Die Verteidigung beantragte die Ladung dieses Zeugen
oder seine kommissarische Vernehmung, falls er sich jetzt in Reto
Tork befinden sollte. Es genüge nicht, seine Aussage als wahr
zu unterstellen, wie dies das Gericht der ersten 3nftanj pentaatf
habe, um hinterher trotzdem im Urteil der Aussage der 3<0gln
Wolf in diesem Punkte zu folgen.

Trotz deS Widerspruchs deS Staatsanwalts gab daS Gericht
dem Anträge der Verteidigung statt. Nach längerer Beratung
vertagte eS die Gerichtsverhandlung, allerdings nicht wegen bet
erstatteten MeineibSanzeige, sondern um den Zeugen F. kom-
missarisch vernehmen zu lassen.

Der Beschluß deS Gerichts bedeutet

eine Niederlage der Staatsanwaltschaft, einen Sieg der
Verteidigung.

3hr erster Vorstoß ist gelungen. Ein Teil der Anklage scheint ab-
zubröcne'.n, wer weiß, ob nicht schließlich doch der Meinelbs-
anzeige gegen die Wolf ftatigegeben wird. Das Gericht der
zweiten Instanz scheint nicht so vertrauensselig zu fein, wie dies
bei den Vorderrichtern der Fall gewesen ist.

Frau Kolomak wirb aber ihren Kampf ums Recht nicht auf-
geben — einerlei ob ihr Gerechtigkeit wird ober nicht. Sie weiß
die Oeffentllchkeit auf ihrer Seite. Schade, daß ihr Buch ver-
griffen Ist und die katholischen Kreise sich weigern. cS neu heraus-
zugeben. Sofern nicht alle Zeichen trügen, wird sich aber bet
nächste Prozeß, der in einigen Monaten ftattfinben bürste, viel
[pannenber gestalten alS der erste im 3uni. ES wird tatsächlich
ein Kampf um Wahrheit unb Gerechtigkeit werben.

n/vrrMT-Büro «ipp&bottner
I Illi Hamburg GlockengieOerwallZl

• I 11 L—I • । Auakunfr kostenlos

Wachsende Arbeitslosigkeit in Frankreich. Die amtliche

Arbeitslosen statt st ik, deren Fehler unb Lücken zur

Genüge bekannt sinb, gibt am Freitag abermals ein Ansteigen

ber Arbeitslosenzahl von 10607 aus 10676 zu. Ueber

bie Zahl bet Kurzarbeiter liegen keine Angaben vor. Charak-

teristisch für den wahren Stand der Dinge ist bie Bewegung unter

den ausländischen Arbeitern. 3n ber BerichtSwoche sind

167 frembe Arbeiter zugezogen, während 1416 Frankreich
verlassen haben.

Ein englischer Bezirkskommisiar im Sudan ermordet. Der
Bezirkskommissar der Provinz Baht el Ghazal im Sudan Ist
gleichzeitig mit einem griechischen Kaufmann von Eingeborenen
ermordet worden, denen er jüngst gestohlenes Vieh weggenommen
hatte, um eS ben Eigentümern zurückzustellen.

Kämpfe in 3tattenisch-Nordaftlka. Nach einer Meldung bet
Agenzia Sle'ani ist cs am 13. Dezember zu blutigen Zusainmen-
stkßen zwischen Kolonialmlllz unb Eingeborenen gekommen.
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vom 15. Dezember auf bat entschiedenste zurückweisen, dah
Eowjclkonsulale und die staatlichen Handelsgesellschaften
Sowjelunion „zum Zwecke roter Propaganda und als Asyl
Kommunisten" ausgenutzl würden. Insbesondere mästen wir
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feste Haltung
merkenswerte
meldete einen
ist nicht ganz
charakterisiert

18.
16.
13.
16.
16.

48-50
58-60

69-71
70-73
71-72
73-74

die
der

für
die

dal

CM
BH

Schweinefleisch für den Frlschverkauf

Schweinefleisch für bl« Wurstsabrikation

Vesrier-Mndfleisch:
Borderviertel
Hinterviertel

entschiedenste znrückwcisen. El ist nichts Neues, dah die Ncvolu-
tionsbewegung der Arbeiter und Bauern in China als ein Ergebnil
der Tätigkeit der ofsiziesten Sowjetinstitutionen angesehen wird.
Bereits einige Jahre lang betrachten die Imperialisten aller Länder
die grosie Revolutionsbewegung des chinesischen Bölkes als dal
Resultat der Intrigen „änderet Kräfte". Die Tatsache, dah die
Rationalreglerung von Nanking seht die gegenrevolutionären
Legenden der Unterdrücker del chinesischen Bolkel wiederholt,
zeugt am besten davon, westen Willen sie seht willfahrt. Die
Sowjetregierung ist davon überzeugt, dah der von den chinesischen
Behörden in Schanghai vertretene Standpunkt vor allem das
chinesische Dolk und die nationalen Intercsten Chinas schädigt und
bejj jene, die mit solcher Leichtfertigkeit eine feindliche Politik
gegenüber der Sowjetunion durchzuführen beginnen, all erste deren
ungünstige Folgen spüren werden.

Herren MantelstoH
Marengo, A50
r. Wolle Mir. H

Rindfleisch ..
Kalbfleisch
Hammelfleisch

zenmi-MlUliWlkiie m wörilngs- ano jugmiim
Gewerkschaitsbaus, Belenbinderhot 67, 8 Stork, Jugend.Lekretariat.

Dlonlaql, Mittwochs und Freitags, abends von 6 btl fif UKr,
wird in allen Fragen 'llustunfi und iflat an jedermann unentgelt-
lich erteilt.

Lette WritöteiL

Die fctuiithtn Sörftn nm 17. SWtmbtr 1927

3-toll.. 180 cm br.,
ganz moderne
Zeichnung

Eintritt der Ebb« and Flut In Hamburg
18. Dezember.

Sbbe: 12,12 Uhr vm., 12,34 Uhr nm. «lut: 7,28 Uhr 6m., 8,17 Uhr nm.
19. Dezember.

Ebbe: 1,21 Uhr vm„ 1,40 Ubt nm. ßlut: 8.39 Uhr vm, 9,25 Uhr nm.
Eintrill der Ebbe und Flui in Cuphaoen.

18. Dezember.
äbbe: 8,17 Uhr am., 9,04 Uhr nm. ßlut: 2,28 Uhr vm., 3,17 Uhr nm.

19. Dezember.
Ebbe: 9,23 Uhr vm., 10,08 Uhr nm. ßlut: 3,39 Uhr vm., 4,25 Uhr tun.

Genossen Birr abzugeben.
Bezirk 270. Sonntag, 18. Dezember, Besichllguiig

Museums für hamburgische Geschichte. Ttesten 8 Uhr bei L
mann, Baustraße 14 ober 8) Uhr vor bem Museum.

Bezirk 205 -Barmbeck). Zur Weihnächte teler, Sonntag,
18. Dezember, treffen s ch die Genossinnen und Genossen schon
um 13 Uhr im Bersorgungshelm. Die Frauen werben ge-
beten Körbe, mitzubringen.

Euchaia*
Marlonlespithe
Der vornehme, reinwoll..
nichte Tepntchl. wunder-
voller Farben oiaeni mit
handgeknOptten Franaen

Halbwolltüilung
Wolirailnng ....

Hamburger jjentrol-Frucht. und Qlemülemerh.
greitag. II. Dezember.

ffrildite. «eDfil: tnl. (ib- «fb. ia—te. ausgew. Krüchte. Pfb. bl« 8»
eätrudjan«., etunc i-N. aueianot <6e. I. Vunb io—«o. II. «'und N-H
HptiIlliten, «lud I—i, euinabmen Start bi« U. «XonbUTinen Ctact
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Klettüwrtltt des SrvtzdnndelS.

Bericht der Notierunalkommission vom 16. Dezember 1927.
Die Prelle verstehen n<8 für 50 kg in 9tcta>«mart

Oejjentlfctfcr Wetterdienst
sDienststell« Hamburg. Deutsche Eeewarte.)

Flachdruck verboten.)

Wellerberichl der Deuischen Seewarle.
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Auf Grund SOjähriger Erfahrung und ausgedehnter Beziehungen zu unseren

Agenten Im Deutschen Reich is'l es uns gelungen, riesige Warenlager derart billig
aufzukaufen, so daß Sonntag u. folgende Tage ein sensationeller Verkauf

teilweise weit unter Preis rtittflndet, und zwar für

Die weitere Ausdehnung »er GEG

riebergung zur Eigenerzeugung von Rohgernüie.

nach wir vor dir Situation, trof-bem ist eine mit
starker Borversorgung parallel gehenbc Crletchierung am TaaeS-
gelbmorkt in wesentlichen Ausgaben noch nicht seslzustellen. Der

Mokette-Plüech «26
f. Sofa o. ScaseibeitlRe'
Mokette-Pltteon CWO

jede Qualltlt vorrätig U

Wahrscheinlich« Witterung om 18. und 19. Dezember.
Bei meist fdirooditn totnbfn au» Nord bl« Ctl 18 mit Fortdauer de«

ladi belterrnFroltweiter« und stellenweile mit 2dmrtf«lltii au rechnen.
Sllboft. und Lstddcutlchlanb: Ivel startem ßrclt und meist bcbtdtcm

l verbreitete Zrtmcefdai Ucbrigt« Deutlchlanb: Ztarfet Rrofl,

den Ausgesperrlen aufs Konto schreiben. Davon, baß ein Arbeits-
Willi er in Dortmund auch ein Fahrzeug beschäbigt Hal, schreibt
bie linternehmerpresse natürlich nichts.

SPD. Der Bundesaulschuß bei Allgemeinen Deuischen
Bcamtenbondcl hat in einer Sonberkonserenz, an der
Delegierte aul allen Tellen be§ Reiches teilnahmen, zu dem
Ergednll der Befolbungsverhandlungen Stellung
genommen. Dl« verabschiebeten Besoibungsgeseste des Reiches
unb Preußens sowie das Befolbungsdiiität der Reichsbahn
können, wie es in ber angenommenen Entschließung bet
Konferenz heißt, nicht als enbgültige unb befritblgcnbe
Regeln na der Besolbungsfrage angesehen werben. Trotz ber
jahrelangen Rot ber Beamten in ben unteren unb mittleren Gruppen
erhalten bie höheren Gruppen mehr an Zulagen, als die Gefamt-
bezüge ber unteren Gruppen selbst nach ber Ausbesserung betragen.
Die Neuregelung stellt ein unsoziales unb reaktionäres
Machwerk bar unb wirb ueber vom ADB. aufs schärfste abge-
lebt. Berantwortlich für bleses Machwerk sind bie Regierungs-
parteien im Reich unb bie leider mangelnbe Geschlossenheit sowie
ungewerkschasttlche Einstellung weiter Teile ber unteren Beamten-
schast.

Die GroßeinkaufSgesellschast Deutscher Konsumvereine hu fi*
seit fahren mit stänblg wachsenbem Erfoi^ mt^ b r Waren-
hrfchasfung unb -ocrabcliung für bie beuischen Konsumvereine bc-
faßt wirb sich setzt auf einem neuen Gebiete, bem der Landwlr -

m r,.Û -e fleftr^ n ’W ’s» EroßeinkausSqesell-
(dKff Deutscher Konsumvereine von gerichtswegrn Ser Pischkio im
krfltlflcrungi ermln für baS in der Alimork belegene MMrA
Lstcrholz erteilt worben. u a

„ Osterholz mit den dazu gehörenden Borwerken
?!aucntbal und Küsel Ist gut arrondiert unb umfaßt insgesamt
2700 Morgen: bavon entfalten aus Eichen- unb Nadelwald etwa
430. auf Wiesen und Weiden 500 Morgen, während die übrigen
1800 Morgen als Ackerland bestellt werden 9

®ie Crtocrbung deS Landgutes durch die GroßeinkaussgeseU-
fdxift Deutscher Konsumvereine erfolgte in erster Linie um bie
xigenerzeuguna von Rohgemüse, insbesondere Erbsen, ' Bohnen
Karotten und Dtumenkeht, für bie eigene Gemüsekonfervenfabrik
in Stenbat aufzunehmen. Durch die Fruchtwechselfotge bebingt
werben auch Korner- unb Hackfrüchte mitgebaut werden müssen so
baß für ben Gemüsebau nur etwa 500 Morgen jährlich rur Ver-
fügung stehen. o

Verarbeitet werben jährlich von ber Konservensabrik bie Ge-
müfeernten von etwa 1000 bis 1200 Morgen, so daß der größere
leit ber Rohware wie bisher von ben Canbrolrten ber Umaebuna
ktendals bezogen werben muß. ”

Don ber Stenbaler GEG.-Konservenfabrik liegt bas Lanbgut
18 Kilometer entfernt, so 6aß bie Berbin.dung zwischen Fabrik und
Du! mittels Lastautoverkehr hergestellt werden kann. Da das Gut

SPD.-Bertrauenlleuie der Werften. Montag, 19. Dezember,
171 Uhr, gleich nach Ardeitlschluß, wichtige Sitzung bei yienhe,
Eck« Balduinstraße unb Erichstraße. Vollzähliges Erscheinen un-
bebingt «rsorbetlich.

Distrikt SI-PauIi-Rord. Alte Genossen, auch bie Bezirksführer,
müssen bie Wohltahrttlos« schnellstent bei Hanl Hartz, Kamp-

straße 30, 2. Etage, abrechnen.
Distrikt Barmbeck. Bezirksführer, di« noch nicht fibor dal

Ergebnis ber Werbewoche berichtet haben, werben dringend
ersucht, bie Bertchllkarten diS Mittwoch, 21. Dezember, beim

Sonnabend, 17. Dezember.
Tie ZUbftrömuno über Lvdosteurova drang gestern In einem fta<b#n

Wirbel bl« zur westucdm Cflftc vor und bröckle in Nordwestdeuisivland
stellenweile Zchueesülle. Uebe« Nach! Ictzlr fld> dann die viorbolt«
Ilremung wlcbir durc» und lief) die Teiiiveraiuren bi« — 15 eirat Celliu«
liniert. Da stch da« Dochdruckgeblet feil gellern noch verfwrlt dal und
eine 61? zu den Azoren reichende lehr lieft «tlaniitdeprefflon da« «ul-
stromen wärmerer vuftmaffen vom Ozean verbinden, so dürste die
Wlntcrweticrlagc foribauttn.

Vielleicht nicht ganz so fest, wl« man vormittags erwartet
hat, aber doch erheblich freundlicher, eröffnete dl« heutige Berliner
Börse in erster Linie auf Deckungen prozentweise übet gestern.
Bei ben Banken 'lagen noch einige Verkaussorbers vor, bl«

jenommen würben. Der Bericht bei Reparatlons-
ete bas Hauptgesprächsthema bet Börse. Ueber ben

Durchschnitt von 1 bis 3 % erhöht waren Farben (plus 5 %),
Spritwerte spius 7 bis 8'/, %), Glanzstosse splul 10V4 %), Bem-
berg (plus 12 %), Chabeaktlen (plus 5 %) usw. Tendenz fest.

Hapag 146,75, Norddeutscher Lloyd 152,62, Stettiner Vulkan
22, (Salmon 46.

Arn Devisenmarkt ist bie Situation unverändert. Der Dollar
behält seinen festen Stand 4,1850 zu 54 bei. Ebenfalls da§ Pfund,
20,4314. International hat sich London weiter abgefchwächt.
Kabel-Sterling befestige sich auf 4,8812. Spezialwerte erneut
abgefchwächt 29,28 nach 29,25. Dagegen vermochte Oslo seine

mit 18,33% zu behaupten. 3m übrigen sind be-
Veränderungen nicht zu verzeichnen. London

Markkurs vg» 20,43%. Die Lage am Geldmarkt
«inheitllch. Die Versorgung zum Iahrelultirno

Unser Lager hat »o 86Waltlge Auswahl,daß es nicht möglich Ist, im Rahmen dieser Anzeige die enormen
Warenlager ganz wiederzugeoen und sind deshalb folgende Preisbeispiele nur ein ganz kleiner
Auszug, aber schon de- beste Beweis für den einzig dastehenden billigen Verkauf in wirklich

nur hochwertigen Erzeugnissen. 50 jährige Erfahrung bürgt für die Oüte aller Waren.

T maIv der fabelhaft niedrigen Preise nehmen wir diese Anzeige bei Einkauf von übe?
■ ■ W 1 M. fak 10.- für I Reichsmark in Zahlung.

Anzugatofr, ca. 150 br.
kurant, leine Ke mm- 160
garnvolle, Meter nur »
AnzngHtolf. oe. HO br.
garantiert re ne, feine
Kem mgamwolte.il -ht-
und luitecht, in mod. 1180
Auamuet.. Meter nur 11
J r Ar:tilllcl:n flrrlniAin«t|.
Tait 3 1 M. m. I iriitli. dam tu
iltlllHMi Itltilltrt. fCr Sitz

Gegen den Im letzten Augenblick von den Regierungsparteien
1- -as Besoldungsgesetz cingefügten Abbau-Paragraphen erhebt
der Bundesauschuß den schärssten Protest.

sr-oxW
14"

Verhandlungen über die Gewährung einer Weihnachtlbeihils«
für das gesamte Eisenbabnpersonal sind, wie der SPD.
mitteilt, ergebnislos verlaufen. Di« Hauptverwaltung hat
zunächst eine solche Beihilse abgelehnt, sich aber bereit erklärt,
erneut darüber zu verl andeln. wenn das R e i ch den Reichsarbeitern
eine Weihnachsbeihiife gewährt. Die Forderung auf Bewilligung
einer Weihnachtsbeihiife ist von den Organisationen vor allem
deshalb gestellt worden, weil bie Relchsbahngesellschasf eine generelle
Lohnerhöhung abgelehnt hat. Die Reichsbahnhauptverwaltung
versteckt sich hinter dem Reichssinanzminlsterium. Zur Abwechslung
hat man bie Rollen vertauscht. Bei ber Frage ber generellen
Lohnerhöhung hat sich bas Finanzministerium hinter ber Reichsbahn-
geselischast verschanzt. Eo sucht einer Deckung hinter bem anderen
unb ber Endeffekt ist, baß bie Arbeiter bie Geprellten sinb.

SnlernattonaiLv.

Ein große« Projekt zur Beschäftigung von Arbeitslosen Hal
bie Verwaltung ber Stadt Köln dem Stadtverordnefen-Kolle-
alum vorgelegt. Es bandelt sich dabei um ben Umbau des Restes
des ehemaligen Festungsgelänbes. Die eine HSifte dieses
Geländestreifens wurde bereits in der Zeit der großen Arbeits-
losigkeit 1924/25 zu einet Grüngürtelanlage hergerichtet. Ein
großes zusammenhängendes Wald- unb Wlefengelänbe mit aus-
gebebnten Walbfpazierweaen. Spielwiesen, Sport- unb Spielflächen,
Robelbahnen usw. soll geschaffen werden, um die Erholung der Be-
völkerung zu fördern. Für den ersten Bauabschnitt, der für 1928
in Aussicht genommen ist, werben 9 Millionen Mark gefordert.
Bei den Arbeiten können 3000 Arbeiter während des ganzen
Jahres beschäftigt werden. Es find insgesamt 3 Bauabschnitte
biS 1931 vorgesehen, im ganzen also A t be itsrnög lich ke i te n

Di« Internationa!« Föderation del Behördenpersonall, bet
etwa 500 000 Miigliebet angelchiossen sinb, trat bieset Tage in
Arn st « tdam zu einer Botstanblsitzung zusammen.
Gegenwärtig finden mit bem Bunb bet Gemeindearbeiter in
Argentinien Verhandlungen über ben Anschluß statt;
15 Länder sind dem Bund bereits angeschloffen. Im
Mittelpunkt der Beratungen stauben bie Betussgefnhren
ber Arbeitet in den Gal- und Elekttizltätl-
betrieben. Man beschloß, durch Vermltliung
del IGB. auf die Veranstaltung einer besonderen
Konferenz für die Unsallschutzstage und auf genaue Unter-
suchungen durch das Internationäle Arbeitsamt hinzuwitken.
Hinsichtlich ber Organisationssrage wurde festgesteilt, daß
bie Internationale de« Behötdenpetsonals von Anfang an für
eine einzige International« des gesamten Behördenpersonall cin-
getreten sei. Di« Internationale bemüht sich, wie weiter festgesiellt
würbe, in Frankreich bie Verschmelzung bet Organisation des
Behördenpersonais mit ber ber Beleuchlunararbelter hetzu-
ftellen. Di« Verschmelzung soll binnen sechl Wochen erfolgen.
Zwischen dem belgischen Bund del Behördenpersonall und dem
französischen Beieuchtunglatdeitervetband finden Verhandlungen
zur Veranstaltung einer gemeinsamen Aktion In ben Gas- unb
Elektrizitätswerken statt. Ein solches gemeinsames Vorgehen ist
bereits zwischen bem deutschen und bem französischen Bunb
vereinbart.

Sah liegt eher etwas höher.
An ber Hamburger Effektenbörse brachte ber Bericht bel

Reparationsagenten eine angenehme Enttäuschung, nachdem man
in den letzten Tagen oielfad) mit einer gewissen Besorgnis seiner
Veröffentlichung entgegeno.esehen hat. Vor allem -wurde beachtet,
daß der Agent auf dal Problematische del DaweSplaneS selbst
hinw.eS unb von sich au« bl« Hauptfrag« der Endsumme der
Reparationszahlungen anschnitt. Unser Umständen könnte dieser
Bericht zu einem Endepunkt in ber ReparaUonspoiitik werden.
Eine weitere Anregung empfing die Börse aul der endgültigen
Perseklierung des Farbenadkommen«, bie zur Folge Halle, daß
bi« Farb«nakti«n mieber mehr In ben Mittelpunkt ber Börsen-

bewegung gestellt wurden.

Krach im Shürinocr Landtag.

SPD. Weimar, 17. Dezember. Bei Beginn ber heutigen
LandtagSsihung setzten di« Kommunisten ihre Obstruktion gegen
bie Verabschiedung del Etats für 1927 nicht nur fort, sie über-
schütteten den Präsidenten Leber mit gemeinen Schimpsworten.
Erst als der Präsident von den acht kommunistischen Abgeord-
neten sechs auSgejchloffen halte, mar el möglich, mit der sach-
lichen Arbeit zu beginnen.

Russische Protestnote gegen die Rankingregierung.

Berufung ans bie Regierung Tschangtjolin; in Peking,
MTB. Moskau, 17. Dezember. Tschitscherin Hai an den

Generalkonsul der Sowjetunion in Schanghai zur Ueberreichung
an den Kommissar für auswärtige Angelegenheiten In Schanghai
«ine Not« der Sowjetregierung gesandt, in der el u. a. heißt:

„Die Sowjetregierung hat niemals die sogenannte National-

regierung in Nanking anerkannt, in deren Namen dem Sowjet-
Konsul In Schanghai bie Not« vom 15. Dezember überreicht worden
ist. Der Nalionalregierung In Nanking kann nicht unbekannt sein,
daß sämtliche Konsulat« der Sowjetunion auf chinesischem Boden
auf Grund bei Pekinger Vertrages im Jahr« 1924 zwischen China
und der Sowselnnion bestehen und daß jede Ernennung von Kon-
suln für Schanghai ebenso wie für jeden andern Ort China« mit
Misten und Zustimmung der Pekinger Regierung erfolgt ist. Die
Sowjetregierung rnüst« die unbegründeten Erklärungen der Rote

dumburg und Umgxgsnb.

K'WMunlftjschr Praxis bei gewerkschaftlichen Madien

Die Tarifgruppe Landbetriebe des Deutschen Melallarbeiter-
Verbandes Halle Versammlung und Neuwahl der (DruppcnlcLung
auf ihrer Tagesordnung. Festgestellt wurde, daß nicht zur Gruppe
gehörige Mitglieder von der KPD. In die Versammlung hin -
einbeorbert waren, um bie von ber Kommunistischen Partei
ausgestellte Liste wählen zu lasten. Dl« Namen der kommu-
nistischen 8an-)U'<Hen würben vervielfälÄgt und in bet Versamm-
lung zur Verteilung gebracht

Soweit ganz neftr Die Schieber Hallen aber nicht in Rech-
nung gestellt, daß einer ber von ihnen in die Versammlung „B e •
orderten" diesen ganzen Schiachtplan zum Besten gab. Später
wurde bann noch bei einer Abstimmung festgesteilt, baß bie An-
hänger der sogenannten „Opposition" zu einem wesentlichen Teil
beide Hände erhoben. Das geschah wohl aus dem Bewußtsein
heraus, daß man sonst nicht über bie genügenbe Stärke verfüge.

Die Mehrheit ber Versammlung unb bi» GruppenleUung
konnten für solche Späße kein Verständnis aufbringen unb ließen
die Wahl nicht vornehmen, vertagten dieselbe und werden Sorge
fragen, daß die Schieber dieser Akiion sich nach einem andern
Schiachtplan umsehen müssen.

Das ist natürlich der Hamburger Volkszjilung sehr peinlich.
Sofort läßt sie einen Arbeiterkorrespondenten Nr. soundsoviel-
taufenb aufmarschieren, ber gleich in mehr als einer ganzen
Spalte ber Volkszeitung die furchtbare Wut der KPDisten über
den mißlungenen Handstreich verrät. Darauf näher einzugehen,
verlohnt sich nicht.

So plump unb wiberlich solche Manöver auch sind, so werden
sie doch zum Anlaß, daß bie wirklich freien Gewerkschafter der
Amsterdamer Richtung Ursache Haden, diesen Schiebern gehörig
auf die Finger zu sehen.

Deshalb. Metallarbeiter, Gewerkschafter, verfolgt die An-
zeigen der Verbandsleitung. Geht In E tre zuständigen Taris-
gruppen-Versaminlmigen und gebt den falschen Gewerkschafts-
freunden von der KPD. eine klare, nicht rnißzuverslehende Ant-
wort bei den vorzuuehmenden Wahlen.

Ar Gefahr der amerikantslhen Flvtlenrüftungen
Eine Kritik der Times.

London, 17.Dezember. Die Times erklärt zu bem ameri-
kanischen giottenbauprogramm. daß man seine Bebeutung ja nicht
unterschätzen bürse. Die Absicht der Vereinigten Staaten ist,
eine größere Flott« zu schassen. Die nlchtamerlkanlsch« Weit
wird Diesen Schritt der Vereinigten Staaten nicht verstehen. In
Japan ist man über das amerikanische Bauprogramm empört.
Indessen bestehe kein Anlaß für England, sich auf ein Wettrüsten
mit Amerika einzulassen. Immerhin könnten bie Entschließungen
bes Präsidenten Coolidge verhängnisvolle und unberechenbare
Folgen zeitigen. Im Augenblick gelte es, sorgfältig und ruhig
die diplomatischen unb politischen Konsequenzen zu ziehen.

DruttBeS Reich.

Ser Kampf in der westdeutschen KanalWffahrt.

* Behördliche Parteinahme zugunsten der Kanalreeder.

SPD. Bei ber Aussperrung in bet west*
deutschen Kanalschiffahrt sind massenhaft Polizei-
kräfte Im Interesse der Kanatreeder eingesetzt
worden. Die Beschwerden der Arbeiterpresse über diese unge-
bührliche Verwendung von Polizei zugunsten der Arbeitgeber haben
den Oberpräflbenten von Westfalen nun zu einem
Rechtfertigungsversuch der Verwendung von Polizei
veranlaßt. Der Oberpräfibent scheint schlecht informiert zu fein;
denn die vom Deutschen Verkehrsbunb festgestellten
Tatsachen zeigen, baß bie

Beschwerden deS ausgesperrlen Personals keineswegs grundlos

sind. Arn 10. Dezember kam z. B. ber Dampfer „Gerrit Wessels"
in Bergeshövede an; er war von Emden aus vom Wasserfchutz
begleitet; in Bergeshövede fuhr ein Motorboot vor bem Dampfer,
eines hinter ihm; auf den Fahrzeugen unb auch an
Lanb war Polizei in Stärke von insgesamt 15 Mann.
Interessant ist, baß lrotzbem vier Tage lang kein Wasferschutz-
ponzewrgan bemerkte, daß ber Dampier unter der
erlaubten Tauchtiefe lag. Außerdem sind die Dampfer „Grll.e',
„Casio," und „Cmssirom" ebenfalls unter Wafserschutzbegleifung
von Emden angefahren. Vlelleid)l hat ber übermäßige Schutz
veranlaßt, daß „Grille" unb „(Saflor" stillgelegt haben; Personal
und Besitzer baten ehrenwörtlich unb schriftlich di« Erklärung ab-
gegeben. keine bestreikten Fahrzeug« mehr zu schleppen.

Die Polizei „schuht" aber nicht nur bie Kanatreeder, sondern
sie erlaubt sich auch

liebergriffe gegenüber den AuSgesperrten.

Am 4. Dezember ist der Kahn „Otto Schmitz & Go, in
Wanne durch Bureaupersonal der WTAG. da« nach der Schiff-
sohr tsoolizeioi bnung gar nicht als Schifsspersonal fahren bars, mitisie
Poiizei abgebolt worden. Der gieiche Vorgang spreite sich an
bemjelben Tag bei dem Güterbampfer „Herne" ab, ber von
Wanne nach Dorlmunb geholt würbe. Am 8. Dezember r|t bet
Kahn „Hannover 34" ebenfalls mittels Polizei unter ben gleichen
Umftänben in BergeShövebe abgebolt worden. 3 n allen drei
Fällen bat

bie Polizei Matrofenarbeit geleistet.

Sie bat bie Drähte loSgeworjen unb sich nicht im geringsten baran
gestoßen, daß auSgefperrteS "Personal stch an Bord befand, daß die
Arbeitswilligen teiiwel'eBureaupersonaiwaren,das nad; den pottzei-
vorfchristen garnicht bie Qualifikation für SchiffSpersonai besitzt,

3m Bericht des Obcrpräiibenlen taucht auch wieder das
entwendete Steuerrad auf. Es sind zwei Steuerräder ver-
schwunden: einet in Bergeshövede, das wahrscheinlich von einem
Arbeitswilligen beseitigt würbe, unb eines In Wanne, wo die Ztu6-
geiperrtcn der Polizei Anhaltspunkte dafür gaben, wo das eteuerraö
einkam. Die verschwundenen Steuerräder kann man unmogum

280x330
II«
800x300
1 «.
850X100
325.-

ist das basta Gesohyrk fUr Braut. Gatt n oder
Tochter, ein vohendetee technisches Werter-
werk, zuoisioh ein schönes und zweckvolles
Möbel tOr« Heim. Eine „Naumann ■ näht,
etooft und stickt ein Menschenalter lano zur
Zufriedenheit und Ist ganz unentbehrl ch für
die Familie Wir liefern Ihnen bereitwilligst

gegen leichte Teilzahlung

und srtellen gern Jede gewünschte Auskunft über
unsere vielen praktischen Modelle Bitte e ehern
Sie eich frühzeitig Ihre Weihnachtemasehine'

Abteilung 5. Sonntag, 17,45 U»t: Welbnachtrbelckeruna chr die
ftlnbcr bei Kameraden bei Herz. tOartcUftraBe 3d. O-Itern, fotat dafür,
bafi eure Kinder rcdincttlfl tommcnl

WBitiluii« 6. Heute. 2U llbr. der gelernte Vorstand, ^cstau«l»u»
und erweiterter Rrliauifdiufi bet Jen«, Vleucttamy. Dir Wichtigleit
balber ist da« erscheinen aller erforderlich.

Crtecerrln veracdorf. »lontag, in. Tezemder, 2n Ubt: MItatiedcr«
Versammlung tm chewcrkfchajt«bau«. Ta« erscheinen aller Kameraden
IN undcdinat erforderlich -ande Vertreter lenden!

CrtSBereln tüllbelmlbut«. Trommler und Vfetfer heute, 19.45 Uhr,
Unsteten bet Siflbemann. Dienstanzug, eignalbotn.

Gau Sestlecwia-Hnifletn
«od>r|«ten,ug llstona. Mentaa. 19. Tezember, 90 Uhr, tzfunfilonör.

flhung bei Petersen, BUrgerftrabe
ReichSkartell Republik.

Republit 6. Montag, 20 Ubt: Vollversammlung bei Tpangehl,
Sopblenfitaftc. -ämtliWc Mitglieder müssen erscheinen. Daselbst Huf»
iiautne inner Mitglieder. _ . „ .. .. .

iRepublll Wilhelm bürg. Sonntag, vormiiiag« 10 Ubt: Ueben bet
Mälzer. ti’itWt, wie gestern irrtümlich belannlgegebcn, 7 Uhr.)

i - io * an a n rn : tanait’dje «std. «6-<o. weNlndttch«. Pt» „ virn «n : inl.
81., «itunb 16-so. aulatro ist achte. Slunb t>t« St. MlnlchaN«., Ufunb 6-16.
t o m a I rn (an it.. etunb <e—eo öitntrauben: «linttia. fltunh - .o -e»,
'inte mit lltb ns -130 gitronen: etud s-7. «uSnadmen. etud di« ie.
«emufe. »urlen ati«l $irf. —»arotitn ohne traut, »so e-is.
tatiotfein: gelbe langt, lifd "-«.6, gabt tunbt. VW «6-6.S. tobt:
tpiumtn», au«l. Äon I7—so, Ausnahmen biete, Uhrflno- Intann., V'd 10-11,
ault, 'Btb 10-11, jvttb-, tnl .'Btb 4- O. Rot- IM., wtb. e—ie, au«l., Dtb is-te,
Molen. tnU Dtb. «o-et, au«l. to-M, »ran-, Vfb. o-ii. VIeerreiiich:
I. it'abl Stange ts-e । i -chiabt. Stange 16-10. ' Wahi, etanat o—11.
Btt erlitte »tunb iso-ioo. $ 111 r t II11 n n> u r i e In 6 etud 10-20.
Barret 10 «langen so—80, iUlunb »8-60. W 0 11 n t et t Vtunb 10-11.
Ruben MSrilsde. Pfund 10-110, ettd-, Pfb. l-l,«. «tlltrlt: 1 et.
10-10. «uoiiabmtu bl» 60. lUuritln rott, teldwOhlg atb.. Dtb. r—t. reit,

Sarienindttg ged. Hitunb M-12 Hwttbtln inidiiD. Vtunb 11—H, aueiank.mar 11 6-K Ster inlünb. Ttück 20-11, auOttlnd . etück 11,6-20.
'1’1 a r 111 a g e. Butubren an Cott itichllch iSanengrmuft au «reichend, fleld-

gemül« au«retchenb. Mutti: belebt

Ä»:.« 8» Hur Stadthaus-

NWMLZWS brücke Kr. 24,

neben dem Hamburger Stadthaus. Nähe Große Bleichen

Morgen» Sonntag, von 2-6 Uhr geöHnet

2'0x800
• 5.-

;g:0x400
189-
1*60x500
Eei.-

Velocr-TfDn die
abso ul rein. Wolimaterial

l5.- »4.

IVW-WM
PabolhafteRrzencnlsae der
Tepnlcnwebkunst in craran-

tieit reiner Wolle
20'1x30:1 2511x830 800x400

y».- Ub.- 230.-

Lösch- und Ladeplätze an der Elb« besitzt. Ist billiger Abiransport
der Erzeugnisse, soweit diese nicht In der Stendaler Fabrik benötigt
werben, nach andern GEG.-Betricben möglich, wie anderseits
Fuller- und Düngemittel frachtgünslig herangebracht werden
können.

Außer der Erzeugung von Rchgemllse wirb die Schweinezucht-
und -mast Im größeren Umfange neu ausgenommen werden, um
einen, wenn auch nur kleinen Teil der für den eigenen Bedarf ge-
brauchen Schlachiilere zu gewinnen. Die vorhandenen Welde-
fiäch.n biekn Nahrung für 120 Rinder, und wird von der GEG.
der jetzt stark reduzierte Viehstapel sobald wie möglich auf diesen
Siand gcbrad)f werden. An lebendem Invenlar sind noch vorhanden
und mit übernommen 60 Pferde und etwa 500 Schafe.

Um das herun!erg:wlrlschaflete Landgut aus den gleichen
Stand der übrigen vorbildlich eingerichteten GEG.-Belriebe zu
bringen und zu einem Mustergut auszugestallen, sind von vorn- '
hereln erhebliche Aufwendungen erforderlich. Jahrelange hin- I
gebende Arbeit wird außerdem nötig fein, um daS ehemals hoch-
stehende Rittergut, das sich 115 3ahr« ununterbrochen im Besitze
der allmärkische Junker v. Knobloch befand, erst kurz vor dem
Kriege in die Hände derer von Arnim überging und bann in der
3nflatlonszelt von einem Industriellen erworben wurde, durch Inten-
sive Bewlrlschas.ung wieder aus die Höhe zu bringen.

3r.t Vertrauen aus die bisherigen Leistungen der GEG. auf den s
verschi denskn Gediekn sind wir sicher, daß der aenoffenschaft-
lichen Bewirtschaftung des Landgutes und damit der landwirtschaft- ।
Uchen Eigenerzeugung derselbe Erfolg beschleden sein wirb, wie bet
genossenschaftlichen Eigenprobuktlon aus tnbuffrlellem Gebiet«.

Klass«
। i ii ; in

90- 94 1 85- 8« 76- 82

138-148 120-130 , 95-110
100-105 90— 95 -

also weltberühmte
Marken in riesiger
Auswahl anBerge-

wöhnileh billig
200x: oo 25 :00»400

168.- 2S5.- 310.-
:86s 106 8»".xM0

265.- 368.

Iungsozialisten.

Barmd«ck 1. Montag, 19. Dezember, 20 Uhr, Jugendheim,
Hlnrichsrnstraß«. Vortrag vom Genossen Elsner.

6e3inlbenw!roiiftber Aeretn Altona.
8. Distrikt. Die Lose ber Arbetlerwohlfahrt sinb schnellstent

beim DistrtktSsührer abzurechnen.

fltitoonntr Sldwm-Mi'SoiS
Wclct)dftäftcnc Holzvamm 59. Pt
Ocfdmitljdt von t<,3ii Ui« i:i Uhr uns von Iß bl« Ifl Ubt.
«oniiavcnd« von 9 bl« 16 Uhr. - flcrnrul Hanla n-17.
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Khbne

Messarputzmaschinen

Waschmaschinen filoo
.Miele* 69 - Vm

Rand Stock

06 -

Betwäsche

Morgen
karierter

ffliininffliii'Äiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiniiiiiiniiniMiiiiiiiiiiiu

Ascher, Marmor, mit ech'er
ist unser Haus 2t.- 7 7öHronze

von

Taschentücher

Peckei
iL’iii'niiMiifl

Perser-

Meterseite .

Klein-Lederwaren HandschuheSeidenstoffe Modewaren

Herren-Artikel

Tcniert 1 10

doppelteren Meter ab

m nagskleider, ca. >v ci

Foto-Artikel Kurzwaren
bre.t Meter

Schirme
Herrenstoffe Korsetts

r.eeen

stoHe. Meter t 7i> 7 50

ca 25D / 3C0 cm
ca 160 210 cm

ca. 200 / 301 cm
ca. 160 '235 cm
ca. 180 f 301 cm.

verseh.
12 5 j

Formen
M 50

S amos.n,
tile.iüe

Strümpfe
«ii;riiii«i!i!!iiiiiiiiiiHinin

Untsrk'e'der aus feintldig.
Wjschestoff.mil breiterFilet-
stickerel.

Unterkleider,Wlschebatst.
mit Va.encienne-Einsatzund
spitze ... .

Porzellan.

mniiiiwiinnniflwij

Damen-Wäsche

tuHniDnuinimuiuiummuniiniiiiiiiniM

Nachthemden aus kräft gem
Hernoe sioff.moderneFo<m,
mit Sucxerei

Bifidar, in schönster Auswr.
2 90

.Haushaltwaren

iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuinuiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiini

Sporthrir.äeni aus gutem
Seiden-’isriz-ropeline, uni

Figuren als Bluroen^'ock

Bulgarenb’usen,
ic inet, kor fe«t. .

schwere War.

m nrachtvuilen
Mu ; t- rn.
ca. 150 iS cm
ca. 15 -cm rund
ca. 130 cm rund
ca 93 cm rund

Essenze für Raue*-verzetire c
2.25 1 85 iPV ''

Tassen et Vollgold-
hen<ei und Teller. Stück

Kaffeeservice. Thomas
Porz 'l an. für IZPersonen
15t ilig , Vo' got.hen el

Kaffeeservice, Thom*.
Poizelia i.tilrL Pe sonen,
30t g.. sti.isieue Blumen-
uekore .

iS elS2rV:C3,mit.Mei6ner
B.unten. 23 ledig

Luxuswaren.

mnimnnmimim miiramHiiniiuii

Kragen aus Rips oder
CrSpedeC iie.m. Sium-
eben u. hübschen Spitzen

Blumenschalen mit Block 2to

Dfeit, in

geöffnet!

Herren-Westen । Kamm¬
garn. reine Wolle. lac- LH *ä
quard gemustert. Aermel g
und Rücxen einfaroig K W

Dimm - Lumberjacks Ifizö
Jacquard gemustert R V

Handniidera-Oecken
8jX '51 cm oval. Ta e -
Garnitur aus teins.em
Leine i. mit sehr reicher
S iCker. i 32 - 25 -

Bulgarenblusen, .
Wollkiepp. mo * rne
Form, reiche Siiczerei

*4.- iS3 -

Klaipkamara. 9X12, - o . n
mit 5pez.al-Ap1*oit F 8, / K JV
ie Vario WÖ

Meteor-Heimlampe 9700
grüb e Ucbtwirkuog ... Mf M

Cröpe-Satin. „in,
elegantesueweoe f. tiesell-
,cha: skle der. scauarz u.
tarb.g, doppeltbre t. Meter

Biirina-Revers die, der

Badelaken, noem groß,
aus acJwe.en Frottierstoft.
mit echitarbigen Karos.

S ück Wollplusoh-Teppiche,
besonders schweres
cutes Fabrikat, m teilen
Reiset mustern,
CA. 25H/3 0 cm 145.-

*•» Z8 0

Handtücher, 45 1 00 cm groß,
kräftiges Reinleinen, mit
roten Streben .. . .Stück

Handtücher, 48 110cm groß,
aus gute 11 sch'es.Hjlb'eire 1.

Parfümverdunster, Rauch-

v3rzehrer, 0,b'eip:^ iscGhfe: fiis
schenk 11.50 9.50 V

Hemdhosen au* gutem
rtemd ntuch mit oticke ei

Henen-Schirma au, guter

Hai.seid«, la Ausführung Q3U

Handarbeiten

RHiiiiiiiifflunuiUBinin nmmmmn

Büfettdecken,3ox7ocm, 275
Handklöppel, oval .... V

Filetdecksn, ..Arab-. . #x CA
HOXUÜ cm. sehr gute g
Austührunp . .. JI Mf

Ob rhemden. weiß, mü
>.ut?r P.qu#e - Fai enbrust
und Umsc-Tiagmanscheiten

7.Ö0

Jacqu rJ-Miister .. biück

Frottierhandtücher,^’m 0
g ß. au» schwerstem
Jitcqua, dfrott eisiotf. mit
vierseitigem, echtfarhiten

Nähseide zum Füllen von
NlhkuSiea, in vielen Farb-

Koile

Atlaskordeln f.um Fe n-
schirme, in all.Färb.,Mir.

Jaconettband z. Binden
von Weihnachtspäckchen

stack 1^4 u ;

Schrankbo den,
blau, weiß rot, weiß lila,

weiß gelbMtr£M&!422 ;

Stopfapparate «r i-d-
Maschine passend, zum
Au^b^sserr. v. Stiömpfen
und Wische . . Stück

Kragen au« Seidenrips,
mit Säumchen garniert v v

Trikotaaen
nfliiflmiiiuiiiHiiHiiiiiiM

Damen-Schlüpfer
kunst eidene Dec e mit an-
gerauhtem Futter, warm u.
solide i n 1 ra en, in vielen
modernen Farben .. 4 50

Dam^n Hemdhosen
weiße Wolle, 1X1 gestrickt,
Witdellornt mit Band-

st: .sein

Damen-Hemdiossn
weiß, reine Wolle, <£x2ge-
stric t, kurz« Beine be ¬
quem in T agen, Größe 5

Herrenhosen, !a
gemischt, s arsfäd ge Qual.

Gr 5 8.60

Nachthemden aus feinem
W'äsch natis te hg'roiert,
Stickereiwerie. Valeucien e-
einsatz und Spitze

Kissenbezüge, 8 Wem gr.
aus schwerem Kreton e,
mit Glanzgarnzacke btück

Oberlaken, isc^ cm g oß,
eigene saubere Verarbeit .
aus gutem Kretonne, mi
Glanzgarnzacke. .. Stück

Bell 31811, 160 250 cm groß,
fC wer s Halbleinen, mit
verstlrxter Mitte . Stück

Mokeile-DiwandEd:en**_„
150 3.0 cm. in wunder-
bann Perse - Mu ter ।

Wandbehänge, «oket,
2a Ucb.-lin O 75

Koc.ielleincn

Wolld cken.no i»cm
kamelhaarfar. ig. mit mo-
derner K nte .. ..

Kokette -Tischdecken

Damen Taschentücher
Mako mit I oh säum .

Stück 55 4

Damen Taschentücher
Bat st mi Hoh sajm und
latb.gemRa d. -tck75rj

Heren Taschentücher
we b Li on. drück 30 >

Heien-Taschenfücher
Lir.on mit Ho 11 säum, und
kariert Stück du-j

Harren-Taschentücher
.Mako mit !arb:gem Rand,

Stück Du j

Schreib-u Papierwarep.
luinniuiniriiininuHniQnnmninnnnnuuiinHnmnniiiimininiii

Weihnachtsteller n
10 Stück 1 - UO j 75-4 L» .

Stück 12 4 iü J ö 4

Damen Handschuhe 4 so
Lederimi atinn, morLSiulpe, U

Paar 3 3u 2.40

Damen-Handschuhe
Leder- Ersatz . S idec- ***5
fla-jschfutter.Pelzrand Paar-

Damen-Napca-Handschuhe
Flausch- u id Strickfulter, Z2
gute Qualitäten tlSU

Paar 8.25 7.50 V

Herren-Handschuhe
Doppelware, farbig, gelb, f

Paar 3 50 3 25 W

Herr, Waschleder-Handschuhe
weiß, gelb, farbig, ml ft nn
1 Perlrnu lerknopf gx JU

P.ar 8 50 7.50

Bettbezüge, 1W c™
gr .S.re fdamasi,wunder- 4
volle Hochg anzware, || Jid
neues ea arteMuster. St Ä Mf

und gemustert ...,

Schlafanzüge,
Aus.ührungea ....

H rren-Hüte, m=d
und Farben

Masken Weihnachtsmann
,J 25 2.25 1.75 70d

Krippen zum Aufstellen
55 4

Knusperhäuschen«™
Bekleben, mit Bonbons..

Zirkelkästen. Inhalt.
Zirkel. Reißledern und
Ersatzaleistiite

Galalith • Garnituren
Briefö fner, Petschaft und
Federhalter # 50 3 25

Garnlerspritzen im Karton
mit 1 verschiedenen iüllen.

Brotkästen, weiß lackiert,
in vielen Mustern

Wandkaffeemüh'en mit
geschmiedetem Mahlwerk

Brotschneidemaschinen
lu.uo 6.85

675

3M

Hauswäsche
»IIIMIMimillllllllllllM

Gesch-irtücher, 56 70cm — _
uroß. E sgeweoe. gut 19.
troc-ntnd Stück M W -)

3»s

495

695

Jumpe 189
oiamos;n m t idibiger Paspel H

Jumpe'sc.iürzeuj's hübsch 745

Jumparsc' ürzen, modern« 225
Rö .lerstrei'en, ex.ra we t...

Zierschürzen,mod Fallen-
lorm auiBa ist. mit Stick rci B ~ 5
und Einsatz ... (tt

ZS

351

851

Blumen für Aberdkteider,
in allen aparten Farben,

3 25

Cripe de Chine Wessen
mit feiner Spachtelspitze
und Fällen

Cripe de Chine-Schals
in neuesten Mus em . ..

Franz. Metall-Volants
60 er. breit, für elegante
Abendkleider Meter

Schürzen-

niiKiiwiaiffliiiira

Jumperschürzen«•«».

Tischwäsche.

Hiiiiiiiraiiiioniniüiünniüffliiiroii

Zefi.decken, no/iso cm
groß, Indanthren, in reuen

... Stück

Tischtücher, 130150 cm
gro3, vollweße. schöne
elsnzreiche Ware, neue
Blockkaros . Stück

Tischdecken, >s° cm
groß zweiseitig bu'- * rc '-
geweht, nur neue Atu ter,
gu e Qualität . . ~.ück

Teetedcclie, '»i« cm
groß. ■ it 6 Servietten im
K-rton mit versc’ lederen
echtfarb gen Kanten. S ück

Herree-Socken la Kasch-
mir, icine Wolle m. Doppel-
so.üe und Hochreise. in
schwarz u. farbig, Paar 4.75

Damen Strümpfe la Bem-
berg Auler-Seide, fein-
maschige Qua.itäi, Asra-
Silber Paar

Daman Strümpfe u Bem-
beig-Auler- eitle, fein-
maschige Qual.tat, Karema-
SilDer Paar

Damen Strümpfe '»v°»-
mit Seide plattiert, ftin-
fa-ige Quali.ät, Paar 5 50

Metallstativ, Me» in g. A50
4 tcilig U

Metallkamera, VX9.... 850

Rollfilmkamera, 6X9, 1100
Metallgehäuse 1 1

Zeiss Ikon Eoi Tengor-lffoo
0X9 1 J

Satin-Rayon, ... chnÄ
Kl-id rlrare in seid en
Abendfaiben. doppelt rei .

Meter

Crepe de Chine. rin e
.-'e.de, i । modernen Faib-
iö..en. doppel br., Mu. ab

Ve Olltine« der Modes oft f.
Ni:bmittagsk)eidex, Wolle
r t Se de. :n viele"1 Farben

Strumpfhaler aus Dietl, ff ft
m t 2 Paar haltern Uv

Gürtel AUS Broch«, m. 2Paar 4 6
Haftern 1

Gürel mit Afas gefüttert llj
und 2 Paar Haltern .4.50 J

Büstenhalter, Mnst«eide. 92
elegante Form 2.75 2.50 W

Büste-halter •n, Spitzen- —
slo' . mit Tel fntter, für 91‘
Arendk t der 6 50 3.7 5 6t

Teppiche
iiiiffl:iiiiiiiiiuiiioiH

Anker Velvet-Vorlagen
bestes deutsches Erzeug-
nis. In Ri senaus*ah>
ca 51/13. cm i l» 45
ca 57/114 cm . 15 — ■ ™
ca 52 114 cm K KB

Meeh. Smyrna Vorlagen
heivorragend.Quati äts-
Erzeugn <. besonders ftftgA
sch<n.- Muster. B 1 3U
ca 73/ 140 cm ... W Ä

Prima Velours-Teppiche
Ian-jährig bewährte
Qualität. in grober
Musterauswahl.
ca. 2 0 3.-0 cm 125-

Ge.dbürsen Mr Damen, 4 25
echt Bo.xcaH U

Bßsuchstaschan
eent Saffian eder, m Selden-
fu- er. elegante A siu irung, 419
in vielen Modetaroen .. .. JI

Beuteltaschen prima
Nappaleder m. Seidenfetter K25
und Kunsihjrnbügei eZ

Beutelfaschcn,
große elegante Form, O*rs
ecni Nappaleder rr.it D /IS
Ku sthorrDogel K 6t

Zigarrentaschen
aas pr ma Volleder, echt
Saffian mit Ledenutter . «J

Spazierstöcke. Tommi. 250
Rohr, mit Homzwmge .... KB

Spazierstöcke, to,«- .
Rohr, mit Alpaka - Kappe 4*9

5 75 Ä

34 50

37to-|2 25

Tafelservice. Vollgold-9250
henkel, 23 teilig MfvS

Tafelservice,Randdekore 2Q5o
4>tei ig. für 12 Personen kB J

WoHwaren

iiiiiiuiimii'uiiiHumimiiniui

Kinder-Kleidchen,r=ine
Wolle mt rfim sehen j.n
Querslrei en,i entzücken-
den Farben Gr. 4) Ä
jede weitere Größe 50 ■> mehr.

DameihWesten, w»u.
plat iert, Jacquard rt- J a] > n
mustert, mit Umlege- D g 9U
k agen und Gürtel .... 1 1

Ver-ant Im II. Stock.

Herreistoffe, >4° 145«
breit, haltbare Qualitäten
für Knasten-A. zöge.

Meter 4. u 8 25

Herrenstoffe. >« >45 «
breit. > es r itt, sehr halt-
bare Wa e.

Meter 9 16 5.10

Herrenstoffe. >« -145 cm

Km'er- Schirme -» md- 9S5
sehen Gi.ifen . ... 3 95 6t

Damen-Schirme, h^. . A
te.de. m t burter Kante lillS
n. durch,e-us en 14.50 1V

—Schul, waren.

ILWWHNWMäWM

Damen - Hausschuhe
ausSttppsiin u Samt, in
vielen sc önen Farb.-n Paar

Kamelhaar - Sohlüp'er,'
moll g, niit Filz- u Leder-
sohle u. weichem, warmen
Polster, ga antiert rein
Kamelhaar, iür Herren

Paar 6 50
für Damen Paar <

Sc'moe-Übe'ziehstief I
iür Damen, ein und zwei
Schnallen, aus imprägniert ।
Stoffen, mit Gummibesaiz ,

Damen Spangenschuhe
Gold- und $:Sber-Broka , .
lür Theater u. Ge eüschaft

Paar 10 UU <

Gardinen-

flnminffliiHiiuin

Halb-Stores, Etamlne. mit
Filet-Soc.iel. ci. 130/200 cm

Mod. Künstler Garni-

turen, 3teils, tute engl
Tüll-Qualität

Tüll'ßetldec'en,1 heilig,
gu e engl. Tül -Qualität .

Tüil-Beltd3cken.2betti,.
prima Etamine. mit Ein
säizen und Volant

Kleiderstoffe

Popelns, reF^ Wolle in
schönen Farbei ... Ateter

Schotten. IOD cm breit
hübsche Ausmusterung, tür
jugendliche Kl ider, Meter

Eo/enne. cm breit,
reine Se de mit Welle,

kinst' Modefarben, Me er

K eider-Rips, >» cm breit,
seh. eo e Qual. tät. in ri -
si-er Farbcnawwanl, Meter

Man el-Ottomane,-40 er,
b eit. marine und andere
warben, mit gerau ter Ab-

Benutzen Sie unsere Geschenkschecks, welche

dem Beschenkten freie Wahle r m ö g I i c h e n.

Bedienen Sie sich unserer Sammelbücher, Sie ersparen

20 Automobile unserer Expedition versorgen Sie

schnellstens mit den bei uns Gekauften Waren.

Zeit, da Sie dann nur an einer Kasse zahlen.



53. Jalftryana / Nr. 348
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Fort mit

In ben

am Montag begonnen werden kann.

r

sich

Slutibampfervetkebr

wirdamt

er

♦

™ Sonntag von z-e Uhr geöffnet

Benutznng bei Ölb-
von Vebutzren and

Brand geraten.

Pferdestall bei

127, ein Groh-

kitschigen, rührseligen, innerlich un-

wahren Büchern, wie sie bürgerlicher-

seit- dem Volke, und zwar dewnderS

zu Weihnachten, so gern in die H mb

gedrückt werden. In das Prole-taricr-

Haus gehört aufklärender, zweckmäßig

bildender, demsozialistischenBedürfniS

angepaßter Lesestoff Wenn wir uns

jenen für unsere Zukunft so wertlosen

Kitsch kaufen, unterstützen wir dadurch

unsere Gegner, ihre Anternehmungen,

ihre Weltanschauung. Vom Kinde bis

zum ältesten Erwachsenen beiderlei Ge-

schlechts sollte iür unS nur solche Lektüre

in Betracht kommen, die unbedenklich

in einer sozialdemokratischen Buch-

handlung geführt werden kann. In

unseren Parteibuchhandlungen

AuerLCo.,FehIandstratzell, Heinrich-

Heine -Buchhandlung, Kaiser-Wil-

Helm-Ltraße 14 u. Gewerkschaitshaus,

findet Ihr, Genossen und Genossinnen,

solche Bücherund Schriften,die geeignet

sind, aus Euren Kindern und sonstigen

Angehörigen treue und zuverlässige

Ltüren der Arbeiterbewegung zu

machen. Der überzeugte Sozialist

kauft daher zu Weihnachten seinen

Bücherbedarf nur in der Sozial-

demokratischen Buchhandlung!

rt
e.

erheblich vermehrt. Berelti am Freilag konnten wir melden,
bafj einige Gesellschaften ben Schleppdampfer- und Frachtverkehr
nach der Obereibe eingestellt haben. Aach Im Hafen selbst macht
sich der zunehmende starke (Eligang für ben Berkehr aaste r-
vrdentlich störend bemerkbar. Aaf der Alster können sich die

Fährdamps-r nur unter großen Anstrengungen einen Weg durch
bas Eis bahnen. Ebenso ergeht es ben SchieppzÜgen. Ls sind
an einigen Stellen der Libgewasier bereits Eisbrecher eingesetzt
worben. Sollten die harten Frosttage weiter anbalten, bann wird

in

4

3t
ei

auf den Nebenflüssen bet Elbe bald jeder
unterbanden (ein.

Aenderung bet Gebühtenotbnung für

Trauringe

Gravierung kostenlos

Geschenkartikel

Brillanten

Sie kaufen beim Fachmann

Wir leisten weitestgehende Garantie

Wir führen nur Qualitätsware

feuer aus. Die Züge l, 5 und 6 der Feuerwehr mußten jur Be-
kämpfung des Feuers herangejogen werden. Mit 9 Nohren
wurde gearbeitet; außerdem wurde der Brand vom Südkanal aus
von einem Ldschboot angegriffen. 3n beirr Pferde stall befanden
sich, da die Übrigen unterwegs waren, nur drei Pferde, die in
Sicherheit gebracht werden konnten. Das Feuer erhielt vor allem
durch die auf dem Boden des Schuppens lagernden 300 Zentner
Preßstroh und 300 Zentner yea reiche Nahrung. Ls entmkkelte
sich so starker Qualm, baß ble Feuerwehr mühevoll arbeiten
mußte, ehe sie an ben Brandherd herankommen konnte. Ls
mußten Bretter heraasgeschlagen werden, um Heu und Stroh
auf ben Hof werfen ju können. Lin benachbarter Speicher mußte
vor bem liebergreifen des Feuers bewahrt werben. Nach fast

dreistündiger Dauer des Feuers eat bet Bodenraum völlig aul-
gebrannt

Mi SeuMr Dbtrfdwltn für RMrn in Snubura.

Die Oberschulbehörbe hat mit Beginn bet Schuljahres 1926 27
bie Entwicklung zweier Deutschen Oberschulen für Mädchen vor-
gesehen, einet auf bem rechten Aiste rufe r an bet EmiUe-Wüsten-

Die von Herrn Senator Mendel vorgenommene A b ft i m -
m u n g ergibt die Annahme der vom -Vorstand beantragten
caßungsänberungen mit überwiegender Majorität, während von

Sie kaufen beim Fachmann

Sie finden bei uns alle Neuheiten

zu Weihnachten

Men lag, sehnte und strebte danach, jedenfalls hielt er sich im
»arir.en Kämmerlein auf.

Da ging gegen Mitternacht von der Neichsbahnbirektlon

Mona eine Alarm-Meldung an den Hilfszug Im Hamburger
- Hauptbahnhof und ben Gerätewagen, der in Altona stationiert

[ Ist. — Feuer? — Eisenbahnunfall? — Ein schwerer Elsen-
tabnunfall im Bahnhof TorneschI

Das war her Grund des Alarms. Ls kam plötzlich Bewegung
h' bie tzilfszugmannschaften. Feuerwehr rückte an. 15 Minuten

noch der Alarmierung stand der Hllssjug mit Arjlwagen im

Hamburger Hauptbahnhof zur Abfahrt bereit. Auch bet ©eräte-

eagen war schnell abfahrfertig. Binnen kurzer Zeit, kürzer als

1 rvroesehen, waren die Rettungsmannschaften an der — gedachten

* U,fällst«Ne. Es war ein Probealarm! Ls sollte erprobt

werden, wie schnell im Ernstsalle Hil'e an eine Unfallftelle ge-

bracht werden kann. Zum ersten Male beteiligte sich bie Ham-

burger Feuerwehr neben der Altonaer Feuerwehr an diesem

। Alarm. An der Uebung beteiligten sich auch Mitglieder bet
kanliäiskolonne vom Roten Kreuz Hamburg, bet Arbeiter-

Samariler-Bunbes U e t e r | e n unb bet Sanitälskolonne

Ütersen mit Krankenauto.

Vorzüglich hat der Alarm geklappt. 3n später, kalter Nacht

i sand bann noch eine elnelnhalbstündlge Uebung statt.

R< Ichsbahnwannschaften und andere Hilfs- unb opferbereite

I Plänrer haben wieder einmal bewiesen, baß sie zu jeder Zeit

unb Stunde be-e’f sind, Mitmenschen, bie der H.lse bedürfen, auch

schnell zu Helsen. Das ist der Sinn bet ganzen Einrichtung. Das

j war die Absicht des Alarms. Die Männer haben sich bei diesem
Probe lärm bewährt, sie werben sich auch im Ernstfälle bewähren.

sollen zur Unter
gesandt

Ketten, Armblinder

Manschettenknöpfe

sLbarne Zigarettenetuis

Bestecke

Ringe, Colliers

Broschettes
Tisch-

Wand- und Weckuhren

Große Auswahl

Arr Nvttartf für dir hamburgischen

elaakangefttllitn.

Dom Betriebsrat bet Behörbe für bas Arbeite,

Die Beweisaufnahme steht nach diesen letzten Auslagen vor
bern Abschluß, so baß aller Voraussicht mit ben Plalbopers

Taschenuhren

In Gold Silber, Nickel, erstklassige Werke

bin neuer ÄemtL

Nach einer Mitteilung bet Hamburger Sternwarte

würbe bet neu beraufkommenbe Komet bereits am Freilag abend

unmittelbar nach Sonnenuntergang in 4 Grad Höhe übet bem

südwestlichen Horizont von Dr. Berner auf der Flugwetter-

warte tu Hannover aufgefunden. Seine Helligkeit war

mindestens erster Größe, er zeigte deutlich einen nach oben ge-

richteten Schweif. Da der Komet täglich etwa 3 Grad nach

Norden emporsteigen wird, wird er an ben Abenden bald nach

Sonnenuntergang bei klarem Himmel gut zu sehen sein.

Suntbmknde ei-schvierlgkeiten auf der Eibe

unb Asier.

Mil der feit einigen Tagen eingeftetenen starken Kälte haben
bie EILschwletlgkellen auf der Elbe unb auf bet Alster recht

Armbanduhren

für Damen und Herren, entzückende Neuheiten

in jeder Ausführung

@io6-$tutr!

300 Zentner Preßsttoh und 30 Zentner Heu in

Am Donnerstag nachmittag brach In bem
Rollfuhrunternehmens Schumacher, Süderstraße

Samburg.

üWidjcr Alarm!

Knitternd kalt war bie Nacht. 3eber, der nicht schon

Hausuhren

in monati. Raten von 10,- Mk. oder Woche 2,50 Mk.

Ohne Mietevertrag bei sofortiger Lieferung frei Haus

feld-Schule und einer aut bem linken Älsteruser an bet Mädchen-
realschule auf bem Lübeckenorfelb. Die Deutsche Oberschule stellt
die deutsch« Kultur In den Mittelpunkt bet Unterrichts und schiebt

ben Beginn der zweiten Fremdsprache, der In der Realschule m
her Untertertia Hegt, bis zur Untersekunda hinaus, um dem
deulschkundiichen Unterricht schon In den Mittelklassen den
forderlichen Raum zu gewähren. 3n dieser Klasse steht den
Schülerinnen die Wahl zwischen Latein und Französisch frei.

geigen der roirlitbahlidicn Depression

Versch'echleltt Krankenbestanö der Allgemeinen ortskrankenkane Samburg.

der Sachlage müsse bet Vorstand daher ben Antrag stellen, ben
i r 1928 a u f 7 % zu erhöhen.

) in Einnahme und Ausgabe auf
>05 Geschäftsjahr auf 35 614 780 JL

einzelnen Dutgabeposten, woraus

Dos geadelte Stammsiel.

Ueber eine Fahrt durch bat Hamburg«' Stammsiel läßt sich
sicher vieles in Wort unb Bilb sagen. Die Hamburger Presse
hat festem gezeigt, baß es in der untersch.eblichsten Art möalich
ist. Aber alle - wir bekennen es - sind geschlagen öu'ib bas
Hamburger Fremdenblatt. Ri" diesem Blatt ‘ft ei

Selungen, ben Finner auf bie glanzvollste Stelle bet Stamm-les zu lcqen: l c 77 ist der fpält'* f» » Friedrich III.
mit Gemahlin unb Sohn auch durchvefahten. Durchs Slammsiel
nämlich. Unb nicht nur biese Tatsache erfährt bet Leset, sondern
bis aul Zylinder und Backenbart der Begleiter unb ben Gelang
eines Männerquartetts wird alles beschrieben. Sogar ein Bild
mit ben erlaucht-, Herrschaften darf der Fremdenblallleser be-
staunen. Man fehlt es bem Fremde-blattschreiber ordentlich
nach, wie sehr er es bedauert, baß setzt nicht mehr so erlauchte«
Herrschaften nachsehen, „was bie Hamburger machen". Unb ba
es die Heilung Ingenieurwesen offenbar versäumt hat, das
fünfzigjährige Jubiläum dieser majestätischen Siel-
sadrt festlich zu begehen, so hat wenigstens nun bas Fremdenblatt

ir.lt der Auffrischung der Siamwsi. lerinnerung das 6cinige getan.
Wir schlagen vor, dieser Frembcnblattnunnner als E ta m m s i e 11-
krinnerungLnummer einen besonderen Platz im Hamburger
Staatsarchiv zu geben

Ali Dokument dafür, was ein „liberales" Blatt seinen Lesern
im ?abre 1927 au5 den Abwässern vorsetzte.

Ostern 1926 eingerl W _ DWV
heißt also bis Ostern 1929, entwickelt haben. Die zahlreichen
Anmeldungen von Schülerinnen für die Obersekunda der Deut-
schen Oberschule beweisen, wie groß das Interesse für diese Schul-
art ist. Es muß deshalb jetzt mit Nachdruck darauf hingewiefen
werden, baß in Zukunft eine Aufnahme in diese Squle nur n ch
nach erfolgreichem Besuch der Quarto in die Untertertia ftatf-

IInden kann und daß Schülerinnen, bie Ostern 1926 unb In denolgenben Zohren nicht rechtzeitig tu öle Untertertia einer Deut-
schen Oberschule flbetgelreleu sind ober übertreten werben, kaum
Aulsicht haben, später Aufnahme In ble bann zu Oberfekunben
entwickelten Klaffen zu finden. Den Ellern van Schülerinnen,
bie Ihre Töchter durch eine Deutsch« Oberschule geben lasten
wollen, kann nicht *. logend genug geraten werden, sich bei deren
Uebergong In ble Untertertia zu entscheiden.

Belm Realgymnasium liegt es ebenso. Auch bas Real-
gpmnafium beginnt auf bem die Sezla bl« Quarta umfassenden

Gemeinsamen Unterbau aller höheren Lehranstalten für dk weib-
1‘die Sagend mit der Untertertia, und ble Entscheidung, ob eine
Schülerin In bat Realgymnasium übertreten soll muß mit dem
Uebertritt in ble Untertertia getroffen werden; aus einem späteren
Uebertrttt ergeben sich für ble Schülerln erhebliche Nachteile.
Mil ebenso erheblichen Nachteilen wirb auch die Schülerin
rechnen wüsten, bk später in eine Deutsch« Oberschule Übertritt
oll in ble Untertertia, wenn sie bann übereuet noch Aufnahme
in ble Deutsche Oberschule findet

Steigerung der Ausgaben - Erböbung der Nettrüge.

Di« Allgemeine Ortskrankenkasse Hamborg
hielt unter dem Vorsitz des Herrn Senator Mendel am 13.De-
zember eine ordentliche Ausschußsrhung ab, über bie uns
folgender Bericht zugeht.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung erläutert der stell-
vertretende Direktor, Herr Pönisch, ben corliegenben Vor-
anschlag tüt bas Geschäftsjahr 1928. Nach fernen
Ausführungen haben sich bie Erwartungen, bie er bei der Be-
gründung des Voranschlages für da« Geschäftsjahr 1927 gegeben
habe, nicht erfüllt. Die im ersten Vierteljahr 1927 herrschende
Grippe, bie Erhöhung des Arzthonorars rückwirkend ab l.canuar
1927, bie Erhöhung des Verpflegungssatzes in ben Kranken-
häusern von 5,30 <M auf 5,80 haben der Kaste eine Mehraus-
gabe von rund 2 400 000 c« gebracht. Auch bet Ärankenbeftanb
habe sich im Laufe des Jahres erheblich verschlechtert. Eine
außergewöhnliche Steigerung der Arbeitsunsäh.gen, bie bei ben
männlichen Versicherten 37,8 % und bei ben weiblichen
Versickerten 6 2% betrug, hat außerbem ab Monat August 1927
eine Mehrausgabe an Krankengeld von rund 700 000 >« sowie
eine Mehrausgabe an Arzthonorar, Arznei und Heilmitteln von
rund 320 000 <.« erfordert.

Eine am 19. Oktober 1927 aufgenommene Statistik über ben
Arbeitsunfähigenbestand bat ergeben, baß 28,4 % her
männlichen arbe.tsunfäbigen Kranken (also nahezu ein Drittel)
über 50 Jabre alt ist, während der Bestand an männlichen Mit-
gliedern über 50 Jabre nur 9,34 % des männlichen Mitglieder-
bestandes ausmacht. Außerdem wurde durch diese Slallstik fest-

gestellt, daß von ben gesamten männlichen arbeitsunfähigen Kran-
ken 15,33 % einen Betriebsunfall erlitten halten.

spende nr zwischen Liebermann und Peitz, wonach der Künstler
für gelieferte Lebensrnittel Radierungen und Zeichnungen schickte,
bie Beziehungen aber halb abbrechen wollte, was Peltz kränkte.
Er schrieb grobe Briese cn den Künstler und verklagte ihn.

Eine ganze Reihe von Bildern läßt den Verdacht austauchen,
daß das Signum noch nachträglich geändert wurde.
Diese gefälschten Stücke find zum Teil Arbeiten von Prediger,
die dieser al« solche anerkennt, aber bat Spitzweg - Signum
nicht darunter geletzt haben will. Zwei bleiet Biiber
sollen zur Untersuchung In bat Staatllabora-
t e t i u m gesandt werden, um eventuelle Aenderungen
an bet Unterschrift lestzustellen. Auch andere ‘Silber, ein .Reiter"
von Brandt unb noch ein weiteres, das mit K e l le r m a n n signiert
ist, lasten Veränderungen am Signum erkennen. «Der Reiter"
trägt jetzt daS Zeichen Roubaud. Peitz weiß aber nicht, wie diese
Unteiichrlft out bas Bilb gekommen Ist.

Peitz bat weiter, wie aus der Korrespondenz hervoigeht, mit
bem Maier Lovis Corinth in Beziehung gestanden. Ihm
Lebensrnittel zugeschickt, um dasüt Bildet zu bekommen. Bereits
1920 versuchte Corinth ble Beziehungen abzubtechen, erklärte sich

aber zwei Jahre später noch einmal bereit, jür 3600 Dollar ein
Blumenstück anzuierttgen für den Museumsblte klar InKapstadt,
den Peitz Eerintb gegenüber als leinen .Freund" bezeichnet hab«.
Peitz gibt zu, diesen Museumsdirektor nicht weiter zu kennen,
sondern nur durch eine Annonce mit ihm in Verbindung ge-
kommen zu fein. Corinth brach ble Beziehungen ab, all Pe tz bet
Preise wegen mit ihm handeln wollte.

uns geschrieben: Eine Versammlung der im Hamburgischen Ar-
beitsamt beschäftig!«« Angestellten nahm zu dem Entwurf deS
Tarifverlrages für bie hamburgischen Staatsangestellten, wonach
)i« Zahlungen bereits erfolgen, Stellung. Weil bie Zahlungen
nach diesem Entwurf bereits rotgenommen sind und vorgenommen
werden, herrscht In Angestelltenkreisen vielfach ble Auffassung,
der Tarifvertrag fei beteilt endgültig; anbrte dagegen glauben,
cs bestehe zur Zell ein tarifloser Zustand. Der Tarifvertrag vom
Jahre 1922 Ist webet gekündigt noch bet neue Entwurf unter-
schrieben. Lediglich um ben Angestellten erst einmal Gelb zu-
kommen zu lasten, haben sich ble Organisationen bamit ein-
verstanden erklärt, daß vorläufig auf dieser Grundlage Zahlunn
der Vergütung erfolgt. JnSgesamt haben 12 Tarifträger noch
Stellung >u bem vom Senat geschaffenen Entwurf zu nehmen.
Mit Recht mutz betont werben, baß bei einer berat! großen An-
zahl von Tarifkontrahenten nichts Gescheites für ble hambur-
giichen Staatsangestellten in bezug auf ihre Eingruppierung und
Besoldung herau-kcmmen kann. Statt einer Vereinfachung sind
jetzt 17 Gruppen, bisher 13, aufgeführt. Man hat unten zu-
fammengrpreßt, oben vergrößert.

Die' Vorlage an sich ist unklar, nur wenige Staatsangestellfe
find in der Lage, sich auf Grund derselben ihre Bezüge zu er-
rechnen. Diel scheitert vielfach an ben Dienstjahren. Reu ist
bie Bestimmung, daß verwitwete ober geschiebene Angestellte ben
verheirateten gleichgestellt werben Die Kinberzuichläge sind setzt
einheitlich geregelt Auch für bas Kinb, das sich noch in ber De-,
rufsausbildung befinbei unb nicht mehr als 30 <M monatlich ver-
dient. wirb der Zuschlag gezahlt

Die seit wahren von ben Arbeitsamlsaugestrllten rot-
getragenen Wünscke haben in dem Entwurf keine Berücksichti-
gung gefunden. Die Einstufung ist s» Dorgcnommen, da? bie
ftüb.re Besoldungsgruppe III jetzt I ist, Truppe IV blieb be-
stehen bis auf Stenolopistinnen und Telephonistinnen sowie HilfS-
verwaltet. Gruppe V ist jetzt IV geworben und ble Oruppe VI.
mit Ausnahme ber FacharbältSnachwelsleiter, teeupp« > ■ Rach
oben gerückt ist die Gruppe VIII; sie ist nach dem Entwurf setz!
Gruppe X. während die frühere Gruppe X jetzt Gruppe X . ist
Die ?rößte Härte hat man zweifelsohne bet früheren Gruppe \ I
jnaefflgt Statt bis 20% Sehaltszulage nach hinet-
jeitigen Rebe bei Reichsministers Dr. Kohlet sind für diese viel ¬

fach kaum 2 % hetauSg nmen, ganz zu schweigen davon, baß
ledige Hllftanstelll« bet jtüheten Grupp« V ljetzt IV) ein noch

nichtigeres Gehalt beziehen als früher. Das Höchstgehalt er-
reicht ber Angestellte größtenteils nach 26 Dienstjahren, während
bei ber Beamtenbesvlbung 22 Dlenstsahre vorgesehen sind. Dlcnst-
sahre, die also der Angestellte auf Grund gleichartiger Tätigkeit
angerechnet bekam, nimmt man ihm auf biese Weife wieder ab.
Die Leiter großer Arbeitsnachweise sind in Gruppe VII ein-
gestuft. Die Kollegenschaft brachte zum Ausdruck, baß, wenn
diese Posten Beamte inne hätten, bestimmt höhere Einstufungen
oorgenommen wären. Sie sonderte bie Einstufung in Gruppe X,
bie Einstufung bei HaupIkassiererS In Gruppe IX, die Letter
mittlerer Abteilungen sowie Hauptvermiltekr unb Kassierer in
Gruppe VI, Arbeilsvermittlet, Nachrechner, selbständige ‘Ab-
fertiger unb Revisoren mlnbestens in Gruppe V. Wenn eine
Höhereinstufung ber früheren Gruppe VI unmöglich ist, müßten,
um bie Härte auszugleichen, wenigstens bie Dienstsahte erhöht
werden. Diesbezügliche Anträge wurden ben Organisationen mit
bet Forderung, diese energisch bei den kommenden Verhand-
lungen zu oer'reten, unterbreitet. Vor allem sollt« man danach
trachten, daß ber dicke Trennungsstrich, ber jetzt zwischen oben
und unten gezogen wurde unb woburch scheinbar lebe Aufstiegs-
möglichkeit genommen werden soll, beseitigt wirb. Die An-
gestellten bei Hamburgischen Arbeitsamtes protestieren dagegen,
daß in gewissen Kreisen die Meinung vorherrsche, das Arbeits-
amt sei eine Behörde, in ber nur gestempelt wird und in ber sich
meist Schuster unb Schneider befinden; sie glauben nicht, baß
eine derart ruhige Abwicklung btt Geschäfte erfolgt wäre, wenn
Beamte die Arbeiten verrichtet hätten. Gerade weil ber ganze
Apparat mit wenigen Ausnahmen von Angest-llten bewältigt
wirb, haben sie ein Recht batauf, hoffet eingestuft zu werben.

3n einet längeren Aussprache befaßte man sich unter anberm
mit bem Personalmangel, ben Ueberftundenangeleg-nbetfen unb
ben unzulänglichen Räumlichkeiten. In benen ble Erwerbslosen
mitunter stundenlang auf Abfertigung warten müssen. Der Be-
triebsrat versprach, sich weiter für Abhilfe ber Mängel einzu-

fehen. ,

Wieder UeberrMungen bei ben Viiberfüischrrn.

Aussagen und Gutachten.

Nachdem zwei Taxe die Verhandlung ausgesetzt war, begann
am Freitag der Heute VerhanblungStag, ber neue
Uebettaschungen mit sich brachte. Die Beschlagnabme-
aktion in Aachen konnte inzwischen mit Ersolg abgeschlagen
werben, onch aus Köln sind wiederum Nachrichten eingetragen,
man b 1 ’ weitere Bilder und Gutachten von Dr. Krudewig ge-
sunde*’. Dem Getickt ich»lnt e«t nach diesem Ergebnis nalwendig,

oaß*' P«itz selbst an* noch hegen Frau unb Sahn unb Herrn
S"phuS Kröger w-gen starker Kollusionsgefahr festzunehmen.

C*t erste Zeige dieses Taget, d«r Rahmensabrikonl 6 o ft a r b,
berich'et über die merkwürdige Bilderzusammenstellung durch
Peitz, fiber bie er bie Polizei benachrichtigte.

P'ck- b»r sehr schweigsam ist, ist jetzt um Antworten ver-
legen mb hat für biesen überstürzten BiibertranSport „keine
Erk'är»"g".

Der Kriminalinspektor Schröder berichtet über ble

B''cher Beschlaggnahme in Aachen.

Ein Herr Mommer, der in Aachen ein Haus ber Frau Peitz
verwaltete, befaß diele Bilder. Er hat sie am 6. Oktober von Peitz
bekommen mit bem Auftrage, sie in Aachen z u verkaufen.
AuS Angst vor Diebstahl gab Mommer die Bilder an eine Kunst-
handlung. Der Zeuge Mommer beneblet selbst über sein Zusammen-
treffen mit Peitz, besten Haus, das zum Erbgut ber Frau Peitz,
einer gebotenen Aachenerin, < «hört, er verwalte. Um Peitz einen
Gefallen zu tun, hatte er übernommen, fünf bis iechS Bilder an
eine Aachener Kunsthandlung zum Verkauf abzugeben. Peitz
sch ckte aber sechzehn Stück, bie der Zeuge jetzt sichergsstellt bat
und ber Polizei barüb. r Mittel.ung zukvmmen ließ. Nach
"Prüfung ber Sachnerstänbigen kann man von biesen Bildern

nur vier alt echt
ansprechen.

Dr. Dierksen, tzambütg, g">, darauf umfangreiche
Gutachten ab über die Bilder der langsam stattlich an-
gewach enen Gemäldegalerie ab. II* er den hei 6 o ft a r b be-
ichlagnahntten 67 Bildern befinden sich auch »ine Reihe von
Hand Zeichnungen Liebermanns, die als echt anerkannt
worden sind. ES «sistiert auch eine diesbezügliche Karre-

Srssse Bsttage $um Hamburger

{tambutncUifonatr Soltsblatt CotWöbCHd, 17. DCJätttbCt 1927

Beitragssatz ab 1. Janua
Der Gesamtvorschlag bewege sich
Grund dieser Berechnung für das ,
Sodass erörtert Redner die einzelnen Dusaabeposten, worauf
nach einer eingehenden Debatte ber Voranschlag genehmigt unb
baburch bie Erhöhung del Beitragssatzes von 6 Vi
auf 7 % ab 1. Januar 1928 bef<blelfen wirb.

Nach kurzen Ausführungen von Herrn Direktor Behn wirb
fobann die A-ahl eines AusschuffeS sür ble Prüfung ber Rech-
nung bes laufenben wahres von der Tagesordnung abgelebt und
beschlossen, bie Ernennung ber Rechnungsprüfer dem mit dem
1. Januar 1928 gewählten neuen Ausschuß zu überlasten.

Zum dritten Punkt der Tagesordnung begründet Herr Di-
rektor Behn die vom Vorstand beantragten Aenderungen der
Kaffensahung. Redner weist insbesondere darauf hin, daß mit
Beginn des nächsten ZahreS derjenige Teil bei Arbeitsentgelts,
ber den Betrag von 10 für den Kalendertag überschreitet, für
die Berechnung bet Grundlohnes außer Ansatz bleibt. Herr Direk-
tor Behn hebt sodann bie Schaffung einer neuen Mitglieder-
klasse für die beim HafenbelriebSverein eingeschriebenen Hafen-
arbeitet unb die sich daraut ergebenden Aenderungen für bie
Beitragserhebung und Le.stungSgewährvng hervor. Bemerken«,
wert fei ferner bl« Festsetzung eine« MindestgrundlobneS in Höhe
oon 1 JI für den Raknäerlag sowie die vorgesehene Erhöhung bei
Ortslohnes von 5.10 JI auf 6 JL pro Toq für einzelne Gruppen
unständig Beschäftigter. Zum Schluß begründet Herr Direktor
Bebn kurz bie auf Grunb bet GeleheS über Dahlen vom 8. April
1927 notwendig werdende Aenderung be« | 15 ber Dahlorbnung.

An ben beiden genannten Anstalten wurden zu Ostern 1926
[e eine Untertertia und eine Obersekunda ber Deutschen Ober-
schule eingerichtet, letztere, um solchen Schülerinnen, die bi« bahln
die Realschule burchgemacht haben, deren Neigung und Begebung
aber auf eine Weiterbildung in ber Richtung ber Deutschen Ober-
schule Hinweisen, bl« Gelegenheit zum Besuch dieser Schulart
während einer Uebergangtjelt zu geben, Innerhalb deren sich bie
Ostern 1926 eingerichteten Untertertien bi« zur Oberfekunba, da«

liefert

auf Kredit

bei ganz geringer An- und Abzahlung

Woche von 1 Mark an

Offen ausgezeichnete Ladenpreise

Größte Rücksichtnahme bei Krankheiten und

Erwerbslosigkeit

Streng reelle Bedienung

Uhrmacher

Paul Kleinke & Co.

nur Kalser-Wllhelm-Straße 73, Hochp

Kein Leden / Men echte eut Hausnummer 73

Zusammrnsastrnb ergibt sich, baß «S ausgeschlossen ist, in bem . , „ _ J L„
Geschäftsjahr .1928 ble Auseaben mit einem Beitragssatz von den Herren Ender11ua und Genossen eingereichte Aenderung«.
6Vi % des Grundlohnes zu decken. Nach eingehender Prüfung 1 Vorschläge abgelehnt werben.

tunnel«. Die Kommission zur Festsetzung
Tarifen hat befchioffen. die Gebühr für ÄlnbetBaatn und Kinder-
spielwagen aufzuheben. Für Fahrräder sollen Wochenkarten für
beliebig viele Fahrten zu 30 auigegeben werden.

9^7) s
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Morgen - letzter Log

der im großen Saale $vertznachtsnusstellung 9

haules stattfindenden -es Brl-ungsnusMuffes ®

Die Ausstellung ist von 10 bis 18 Ahr geöffnet. Eintritt 10 Pfennig.

Verzögerte Brlefzastevong. Wegen Derspölung d«^ Zuges
v 191 aus Frankfurt am Main konnte deute die Briefpost vom
Zuge D 191 nicht mehr für 61t zweit« Zustellung bearbeitet
werden.

Dit Htlmvermitttang ftlr Steleule. ÄBL-Straf;t 37, teilt mit,
daß der unentgeltliche Nachweis von mddUerlen Zimmern für
Seeleule Immer mehr in Änfpruch genommen wird. Besondere
Nachfrage besteht nach billigen Zimmern in der Neustadt und
6t. Pauli. Es w.rd btsbalb um weitere Ausgabe von preiswerten
Zimmern, Mc vorübergebend abgegeben werden können, gebeten.
Herlönlich« oder fchristliche Angtbvtt an die: HeimoermiMung
für Seeleute, ABL-Strahe 37 (ge-stnet werktäglich 9—4 Uhr,
Sonnabends 9—1 Uhr).

Unterhaltung und Reinigung der Privatflrahen in den Wald-
dörscrn durch den Staat. Di« vereinigen Weaegemcinschasien
der Prlvatstroßen in den Hamburger Walddörfern Haden ein«
Eingabe an den Senat gerichtet, in der sie die Uebernahme der

Unterhaltung und Reinigung der Privaistraßcn auf den Slaat
fordern Die Eingabe stützt stch vor allem aus einen von der

Bürgerschaft angenommenen Senatsanlrag, nach dem die Reini-
gung der Privatstraßen In den tingemtindelen Bororien auf den
Staat übernommen wird. Aus Gründen der Gerechtigkeit wird
dasfelde auch für die Walddörfer gefordert. Die Unterhaltung
der Straßen durch den Slaat sei auch notwendig, well die Privat-
straßen fetzt durch Lastkraftwagen jetfabren würden und die An-
wohner zum guten Teil nicht in der Lage wären, die schwere Last
der Unterhaltung zu tragen.

Da« Museum für Hamdurgnche Geschichte hat auch In diesem
3abr einen althainburgischen Brauch aufleben lasten: in der großen
Halle des Rluseums Im ersten Stock ist eine aus Tannengrün ge-
pochten« Weihnachtspyramide au,gebaut worden, die wie ein
Weihnachtsbaum geputzt ist. nur daß der Schmuck der Lichter, der
goldenen Und silbernen Papiersterne und der Zuckerpuppen etwas
)<b'id>let und weniger prunkvoll als der Weibnachtsdaumjchmuck
inserer heutigen Zeit ist. Dar Aufbau öiciet Weihnachtspyramide
stt recht mühevoll und erfordert Geschick und Uebung, trotzdem
wurden unser« Pyramiden zu unserer Großvätei: Zeit allgemein
statt eines Tannenbaumei verwandt.

Die hoben, lichtstrabienden Tannenbaume, die von der Ham-
burgischen Gesellschaft für Wobltätigkei't feit
«inigen Tagen an drei Stellen unserer Stadt — am 3ungfcrn-
stiea. am Millerntor und in bet Mönckebergstraße — zur Weih-
nachligabensammluna für die Schützling: de: freien Wohlfahrts-
pflege angezündel sind, haben bereits zahlreiche Geldspenden und
S^ben der verschiedensten Art, Kleidung, Wäsche, Spielzeug
und anderes, einqcbrccbt. Da aber die Zahl der Hilfsbedürftigen,
denen ohne di« UnlerstüHung anderer kein Wechnachtsfest bereitet
werden kann, außerordentlich groß ist, bittet die >>amburgifche
Gesellschaft für Wohllältgkeit, h diesem Li«be»werk fortzusayren.

Dir .Anabnga" Deutsche analomifch-bygienifehe Ausstellung
.Der Mensch- nur noch kurze Zeit in Hamburg Ilm falschen
Gerückten enlgegenzutreten, mack, die Leitung der „Anabroa-
besonder« daraus auimerksam. daß di« Ausstelläng nur noch für
den Monat Dezember In Hamburg b.eibl und daß eine Berlänaerung
der Ausstellungsdauer wegen anderweitiger Bersügung der Räume
im Zoo aurgeschtosten ist. Die Ausstellung ist an sämtUcken
Sonn- und Festtagen von morgen« 10 bi« abends 9 Uhr ununter-
brochen geöffnet Die gelben Borzugskarlrn werden nach wie vor
von allen Krankenkasten Groß-Hamburas graiis an ihre Mit-
glieder ensgegeben und beballen ihr« Gültigkeit bis zum Sckluß
der Ausstellung.

CD 3ahtc alt wird am 19. Dezember Frau August e Sckoene-
mann Witwe, Im Thal« 7. Die Neunzigjährige ist noch rüstig
und zeigt große« 3nterefle am öffentlichen Leben.

Hohe« Alter. Frau DorotheaPaulmann Wwe., Barm-
beck, Am Markt 6 b, begeht am Sonntag. 18. Dezember, in körper-
licher Rüstigkeit Ihren 87. Geburtstag.

Morgen gibt cs nW &öjta Berlins

X 2. Teil Int Lichtspieltheater Gewerkschaft«-
Hous, sondern das gefeierte. ,ßr ooikö-
biidend anerkannt« F i 1 m w e r k

Ser Säfstchspitltr
Dau sSafangaeea einer Kaiserin. Ein
Drama aut der Zeit Katharinas der Großen

” — — Beginn 2, 4. 6;, 8f Uhr — —

Ltjllchs schon dir erste Vorführung

sttkn Unfälle am Slkitag.

TobeSsturz eine« einährigen Mädchens.

ihe elfübrlge Schülerin Bertha Bandhoiz, wahndast
Marienstraße 45, bet den Ellern, stolperte Im Hause Mühlen-
ürofee 13. Sie stürzte über das Geländer des vierten Stockwerks
in den Hausflur und war sofort tot. — Set Maurer Wilhelm
3 a p s, wohnhaft in Wandsbek, wurde am Neuen Pferdemarkt

einer Kraftdroschke angelabren. 3. trug derartige Kopsver-
.etzungen davon, daß er ins Hasenkrankeahaus transportiert wer-
den mußte. — 3n bet Danziger st raße. Eck« Rvstockerstrahe, stteßen
ein Desehälfsauto und «in Kraftomnibus zusammen Der Führer
de, Ge'chäffsaulo». Paul Althoff, wohnhaft Kalkhof, wurde
«uf die Straße geschleudert. A. erlitt Kopfverletzungen. — Der

Zwölfjährige Knab« Oswald Timman*, wohnhaft unboffstr. 22,
Durb« in der Lobmübleusttatze von einer Kraftdroschke angeiabrem
T. wurde wegen erlittener innerer Berletzungen in»
Krankenhaus 6t. Georg transportiert. — Der Wächter Karl
Groll, wohnhaft Leionizstraß«, wurde am Rödingsmarkt von
einem Prtvatauto angt‘obren und erlitt Kopfverletzungen. G.
mußte ärztliche Hilfe i- Anspruch nehmen. — Der Arbeiter Pau!
Lüthje, wohnhaft Limsdüttelerstraße. wurde in der Äanmer-
Isndstrahe von einem Auto engefabten. L. trag leichtere Kopj-
»erletzunaen daoon. —Am Lübeckertordamm kollidierte der Bro!-
tzändlci Wil heim Simon, wohahaf! Betbesbastraße, aus seinem
Fakrrade mit einem Omnibus. S.. der Sbersahren würd«, dreck
beide Ober chenkei und erlitt Innere Verletzungen. 8r mußte In
besinnungslo'em Zustand« inj Krankenhaus et. Georg gebracht
exrben. — Der Elektrotechniker Karl Rausch, wohnhaft Peier-
kompsweg 19. stürzte »ährend der Arbeit tn einem Geschäft «n
her Hedelu^tchausto« 30 o-Xl einet Leiter uni «rirtt einen Bein-
un4 Hüstendruch. R. wurde in ein Krankenhaus trarsporilctt.
— Der Suiannenstraße wohnhafte Bremser Bernhard Hein er-

Rtt im alten Hannover chen Bahnhof beim Abspringen von e.nem
<i'enbahnzuge derartige Foßverietzungen, des er tn« Kranken-
hao« 6t Ge oog ge'chafft werden mußt«. — Ser Arbeiter Wilh.

8 b f«, wohnhaft In Aitoaa. geriet am Kupferdamm zwischen
die Puffer zweier E.h-nbahnwagen. R. erlitt schwere Sckulier-
verbetzangen. Er würd« In ein Krankenhaus gebracht.

Opfer her Glätte. D.e Bäckerbreltergang wohnende Ehefrau
Boßmann stürzte im Bäckerdreileroang und erlitt einen Arm-
bracb. — Der Lchlachterme Ner Karl Fock, wodnbaft Hoer-
m-nnsiraße, kam am Pferdemarkt zu Fall. F. muhte wegen
«rl.ttener Beirvarletzungen ins Hafr-.kraakenhaos gebracht
werden. — Bei der Hammerkirch« im Kirchenstieg stürzte das in
Malente wohnende Fräulein Maria D i e r ck und trag Foß-
Verletzungen davon.

Eine Frau ertruoden! 3n der Nacht vom S.enliag, dem
lb zom Mittwoch, dem 14 d. 3K. worden aus dem Baakcnhafen
shilserase einer Frau gehört. Seeleute >"ab«n vom Bord eines
Drw.vferl eus eine Frau im Wasier versinken. Ls gelang nicht,
die Berunglückte zu retten, auch konnte die Leiche noch nicht
geborgen werden. Am Kai worden Bekleidur rsstück«. and zwar
ein »raunet Damenregenmantel mit Hellen Streifen, innen g«
zeichnet Haresa. sowie ein blauer camtbut gefunden. Sachdien-
litre Mitteitongen nehmen die Polizeiwachen. Kriminrlrev.ere
und bi« Krimina!insp«ktion 8. ötadibaos. zu 3- Nr. SS21 27 II 8 L,
entgegen.

Mißglückt«, Raobversoch. Am Freitag mittag versuchte der
r-fährig«, oddachlo'e Bochhanet Frant Z. im Hause Neuerwall 1V
einem jungen Mädchen, das den Fahrstuhl bestiegen batte, ein
Kuvert mit 2000 .< zo entreißen nackdem Z. dem Mädchen
P'efser in die Augen geworfen batte. Die A«verfallene wehrte
sich und schrie, woraus Z. die Flucht ergriff. Er konnte erwischt
werden. Das Geld batte die Ilebetsallere von einer Bank geholt.
Zweifellos bat Z diesen Borgang beobachtet Der Festgenom-
mene gibt an. erst vor einigen Tagen aus Augsburg zugereist
3* l«in-

Bereitester Betrag. Festgenommen mürbe der Angestellte !5-
b«r in einer Hiesigen Stempelfabrik Kasten- und Kont.ollnummer-
pemvel bestellt Hatte, and zwar za dem Zweck, auf bestellte Waren
empfangene Kaasichecks mit Lo. tuncsaufbruckeu zu versehen.
Dank der Borsicht des Sternpelsabiikenten wurde der öetrni
vereitelt Besondere Borstcht wird Geschäftsleuten aut Anlaß
des vorliegenden Falles anfinpjotlen.

Altona und umaeaend.

VrrdindungStabel von -er tintcrclbt noch -ltn-sburg.

6. W. A. baut eine 60 000-Bolt-LeiIong nach sitzeho«.

3n der Aufsichtsratssttzung de« Elektrizitätswerk» „Unter-
elbe ~ A.-G. machte der Borstand Mitteilungen über einen B e r -

tragsabschluß mit den Bereinigten Großkraft-
werken in Rendsburg. Hiernach wird di« S. W. U„ A.-G.,
von ihrem neuen Kraftwerk in kchulau über Elmshorn
nach 3tzeho« «In« 60 000-Bolt-DoppelleItung
verlegen. Dorf findet ein Zusammenschluß mit den Leitungen
nach dem Bereinigten Grohkrastwerk statt. Ls würden somit

sämtliche größere Elektrizitätswerke in Schtet-
»ig-5 el ft« in durch «ine 60OM-Bott-Leitung miteinander
verdun.den sein.

»tlhnatMSbelNlft für Älrüirtntntr.

Rack Erlaß des Herim ReichsarbeitsmInisterS wird an Klein-
rentnern noch vor Weihnachten eine Beihilfe ausgezahK.
Kleinrentner, die nach den Reichsbestimmungen im August die
Beihilfe erhalten haben, können den jetzt sälligen Betrag am
19. Dezember beim Hauptpostamt Altona, Rentenstelle,

abholen. Ledig« erhallen mindestens 20 .K, Ehepaare 40«,
Kinder 10 JC

SüS „ethidillorltnhauS“.

Der neue städtische Häuserblock am Bahrenfelder Sleindamm, bet
wegen seiner architektonischen Gestaltung im Bolksmund
„Schichttorlenhau»" genannt wird, wird dies« Woche bezogen.
Ls enthält 82 Wohnungen, und zwar 23 Dretzlmmer-, 41 Zwei-
zimmer- (ohne Kammer), 14 Einzimmerwohnungen und |e eine

Fünf- und Sechszimmerwobnung.

Nr ?ohl ter Arbtttslofen iltlßf!
Aus dem Altonaer Arbeitsmarkt blieben in bet Borwoche

4331 männliche und 973 weiblich« Arbelisuchenbe unberücksichtigt.
3n her Woche vom 6. bis 12. Dezember wurden 1391 männliche
und 304 weibliche neue Arbeitsgesuche gestellt, sodaß «in Angebot
von 5722 (340 mehr als in der Borwoche) männlichen und
1277 (36 weniger) werblichen Arbeitsgejuchen vorhanden
war. Offen« Stellen lagen vor 463 (87 weniger) für männ-
liche und 254 (12 mehr) für weibliche Kräfte. Sie konnten alle besetzt
werden. Bon den Arbeitsuchenden waren 4055 männliche und
503 weibliche Untersiätzunoe empjänger, zusammen 4558, also 19,7
ant |e 1000 von 231233 Einwohnern. 3n btt Borwoche sind
3398 männliche und 470 welbilch«, zusammen 3888 Personen,

unterstützt worden.

SMr SeWr-lmg ter hinter im 6trotenterMr.

Wie der Amtlich« Preußische Pressedienst mittcilf, belief sich
nach den Ermittlungen der amtlichen preußischen Todtsursachen-
statrstik für das 3abr 1925 die Zahl bet in Preußen burch
Ueberfebrengef6teten Kinder bis zum 15. Lebensjahr
6 u f 6 5 5 ( 473 Knaben und 182 Mädchen). Bon diesen wurden
mehr a 1« bie Hälft«, nämlich 357 ober fast 55 %, von
Kraftwagen tödlich verletzt. 169 oder fast 26 % wurden von
sonstigen, durch Tierkraft bewegten Fuhrwerken 44 oder fast
7 S durch Straßenbahnen, 37 oder noch nicht 6 % durch Eisen-
bahnen und 18 od:t nicht ganz 3 % durch Motor- oder sonstige

Fahrräder überfahren und ytötet. 30 Kinder oder noch nicht
5 % bet Gesamtzahl fielen Fahrzeugen anderer Art zum Opfer.

Die besondere Gefährdung ter Kinder durch Kraftfahrzeuge
im Straßenverkehr geb! aus diesen Zahlen einwandfrei hervor.
Für Berlin hat sich das Berhältnis rogar derart gesteigert, daß
t iet Im 3a'yr« 1925 fast 75 % aller durch lieberfahren gelöteten
Kinder un'.u die Räder eines Kraftwagens geraten waren, wäh-
rend zum Deifpiel durch dl« Straßenbahn im gleichen 3ahte nur

4 Kinder, das heißt noch nicht 6%, getötet wurden.

3n der geheimen KoSegieulitzung wurden die Herren Senator
a. D. E f ch und Rechtsanwalt Dr. Petersen als hinzugezogene
Bürger de» Borfiendes der Städtischen Sparkasie auf die -Dauer
von ö 3abren wiedergewädit. Außerdem wurden für die Kammern
Altona, Blankenese, Eidelstedt. Groh-Flottbek und Stellingen de«
Mieteeinigungsamte« Beisitzer inb Stellvertreter gewählt.

Die städtischen Bakeanstalleu sind Sonnabend, 24. Dezember,
ab 16 Ahr, geschloffen. Das Wanneubad für Frauen
ImBilmarckbadistam 19. Derember wegen Auswechslung
von Manneu eeschlosten. Die Badeanstalt Altona-
Droß -Flottbek ist Sonnabend, 24. Dezember, von 11 bi«
16 11 b r geöffnet.

Medizmalstatistilche». 3n der Doch« vom 4. Dezember bl«
«ffn 10. Dezember 1927 starben in Altona an: Masern 1, Keuchhusten 3,
Tuberkulose 6, Lungenentzündung 3, sonstigen Krankheiten der
Atmungsorgan« 6, Magen- und -Darmkatarrh3, (davon2 Kinder unter
13ahr), Berunglückung 1, an allen übrigenTobesurjachen 35, im ganzen
58 (51) — 16,2 (14.2) von 1000 Einwohnern auf bas 3abr be-
rechnet. — Erkrankt gemeldet wurden an Diphtherie 6 (5t, Kind-
bettsteber • (0), Lungentuberkulose 5 (4), Scharlach 25 (15).

Die Schuhmacher wollen bi« Prei'e erhöhen. Die Frei«
Schubmacker-stnnung von AUona und Umgegend hat «Ine Ent-
schließung geratzt, in der es heißt, e« fei den öckubmacherwelstern
nicht länger möglich, mit den 5.»Her üblichen *prei|«n sür ihr«
Arbeiten auszukommen, da di« Preise sämtlicher ffir den Schuh-
macher in Betracht kommenden Ledersorten eine Steigerung von
15 bis 25S erreicht hätten und infolge der Knappheit am Roh-
bäu emarkt in ab ebbater Zeit an eine Preissenkung nicht gedacht
werden könne. Die Schuhmacher seien habet genötigt, für ihr«
Arbeiten einen Preisauffchlag in bet Höbe eintreten zu lassen,
daß die Mehrausgaben am Material einigermahen gedeckt würden.

Uufallversicherang des Staate» für stugendliche. 3m Pteußiichen
Landesbeitat ;är stugendpflege, stugendbewegung und Leibesübungen
teilt« Minisirrialtat Dr. Richter mit, daß auf eint Herabsetzung
der zu Beginn des stabres aus 35 P g. sfr den stugendlichen sest-
aesetzten Prämie nicht zu rechnen, ist. Aber auch ein« Erhöhung solle
bi» zum 31. März 1929 nicht einlteftn. trotzdem nach dem Berlaus
des Bersicherungsge chäftet in der ersten Hälfte 1927-28 «ine weiter«
Schadrnstelgerang eingtlrtltn sei, bi« r«laiiv bib«r fei, als im
Bot.abre. Zur Prß ung, ob am 1. April 1929 ab Sesahtenkloffen
«ingefflbrt werden sollen, sollen statistische Erhebungen elngeleiiet
werben. Aus bet Reih« der stugendverbände ward« wiebetboll bet
Wunsch auf D.fferenz.erung der Prüm.« aatgejprochea. Auch bi«
H«tanz «bang bet stugenstchrn vom 6. bis 9. Lebensjabt« in d.« Ber-
sickerung soll nach Anhörung der Berbände und der Berficherungs-
gesellichaft erwogen werden.

Zar Auffüllung de« BiehverftcheruUßSfvnb« fit Rinder und
Schweine bat bet Provinziaiauslchuß beschlossen, für Rinder und
Schweine einen Beitrag zu erbeben, lt den das Ergebn,»
»et Biebzäbiung vom 1. Dezember maßgebend ist. Beiirüa« stad
zu entrichten für alle am Tage der Zählnng im Stadtkreise Altona
vorhanden gerne' enen, mehr als 2 Monate allen Rinder und mehr
alt 3 Monat« alttn Sckwein«. Da« Verzeichnis der vorhanden
gewe enen Rinder und Schweine liegt vom 19. bU 37. Dezember,
im Stal.sti cken Ami der S'.adt Altona, Sr. Bergstraße 140, II,
Zimmer 18, öffentlich au«. Während der Autlegungssrist können
Anträge auf Berichtigung de» Betjeichnisse« angebracht werden.

Lin Dieb In der Kirche. Aus einer Kirche in Stellingen
wurde ein Kruzifix gestohlen. Vie Figur ist etwa 50 Zentimeter
groß und »ar auf »ii-em Holzkreuz befestigt. Der Täter ist durch

ein Fenster in die Sakristei elngeftlegen und von hort In das stnnere
bet Kirche gelangt. Lt bat das ans bem Altar stehende Holzkreuz
zerschlagen, die Figur abgelöst und mitgenommen.

Lin großer Sinbruchsdiebstahl wurde in einer Fabrik in Lidel-
fiedt ausgesührf. Während der Nachtzeit wurden aus dem
Kontor eine Schreibmaschine, Marke Continental, ein« Schreib-
maschine, Marke Mercedes, eine Schreibmaschine, Marke Urania,
gestohlen. Die Nummern sind nicht bekannt. Ferner wurden
für zirka 200 -K Briefmarken und für zirka 30 X Hamburger
Gerichfskostenmarken, Gesamtwert 830 <X, entwendet.

Sozialistisch« Frauengruppe der Elbgemeinben. Am 15. De-
zember sand Im Lokale unseres Genossen 0. Baumann, Blan-
kenes«, die alljährliche Weihnachtsfeier für unsere Kinder statt.
Zirka 50 Kinder sahen an den gedeckten Tafeln und schmausten.
Dann kam der Weihnachtsmann, bet für jebes Kinberverz etwas
batte. Selbst die Kinder füllten schon einen Teil der Unterhaltung
aus, indem sie ihr« kleinen Meihnachltaedichte und Scherze vor-
tragen. zur Freude aller andern. Zum Schluffe des Abends fang
der „Frauenchor Borwärts" einige Weibnachts- und Kinderlieber.
So können wir wohl mit Recht behaupten, daß unsere Genossin-
n«n sowie die Kinder ein paar schöne und frohe Stunden verlebt
haben.

g| Am Mittwoch. 21. Dezember 1927, 8 4 Uhr abend«

Winter Sonnenwend Feier

I des Bildungjausschufse« im großen Saal de« Gewerkschaftt-

hauses Zur Aufführung gelangt „T)«r Ginlatnc“,
ein Wintersonnenwend'piei von Walter Scheib« Karten
zum Preise von 0.60 J, sind an der Theaterkaffe, in der Filiale
Gewerkschajtlhaus und bei den DildungSobleulen zu haben.

Wandsbek und Umgegend.

Um die entloiiung ton etaMrnt Köpke.

Der langen und Inhaltsreichen KollegiensiHung, Aber bl« wir
an anderer Stell« berichten, ging am Freitag eine ebenso inter-
essante Berfammluug her Stadtverordneten
voraus. BüigerwortHalter Schaumann (Soz.) eröffnete di«
Persammlung und teilte zunächst mit. daß zwe> Eingaben
eingegangen sind. Eine dieser Eingaben stammt von den
Bewohnern bet städtischen Häu et an bet Bolksbotferstraß« und
betrifft das Berbot der Bieb-Haltungen. Die Eingabe würd« dem
Magistrat zur Erledigung Überwiesen. Eine weitere Eingabe, bie
vom Deutschen Städtetag ausgegangen ist und sich allgemein an
all« Stadtverordnetenoer.ammiungen richtet, spracht den Wunsch
aus, baß man bei künftigen Delegationen zu Städtetagen mehr
weibliche -Delegierte berücksichtigen möge.

Dann wurde bet Antrag des bürgerlichen Slabtrat« Köpke
aut Entlastung aus seinem Amt verhandelt. Der Burgetwort-
balter verlas bas Schreiben bes Antragsstellers: aus bem bet-
vorgehl, daß biefer sich wegen der Umbesetzung bet Dezernate
und Verweigerung des von ihm seit 15 3abren verwalteten
Dezernats bet Städtischen Spar- und Leihkaffe getroffen
fühlt und aus Protest gegen diese Maßnahme jein Nlandat
zur Bersügung stellt. Bürgetworthalter Schaumann führte
für die sozialdemokratische Fraktion aus, daß man
zwar an sich niemanden zwingen sollte, ein Amt zu behalten.
Diesmal müsse die Sozialdemokratie allerdings eine Aus-
nahme macken. Sie könne bi« Grünbe, bie ctabirat Köpke
cn,tibre nicht anerkennen, müsse vielmehr erklären, bag
sie bie Maßnahme des Dberoärgermeiftets in jeder
Beziehung billige. Wütb« man den von Köpke ange-
gebenen Gründen folgen, bann könnten seht leicht unangenehme
Konsequenzen daraus erwachsen. Rieken (D.) erklärte, daß
auch bi« Demokraten b<n von Köpke ange^übr.en Ent-
lassungsgrund nicht gutbeißen könnten. Es sei verstäub,ich,
daß ctabirat Köpke verärgert sei: das genüg« aber nicht ais
Grund zur Entlastung. Man wüste sich im übrigen wundern, daß
bie Bürgerliche Fraktion ebne weiteres über diese Angelegerche t
hinweggehe, ebne sich für Herrn Köpke elnzuietzen, der sich dock

üt die Bürgerliche Fraktion (eit 3abren cerb.ent gemacht habe.
Ulan dürfe dem Bürgertum wegen dieser Angelegenheit nicht

nochmals eine Wahl zumuten, das werde die Wak.mSc .gkeir
noch mehr erhöben.

Dr. Rei 1 1ng erwiderte, daß beide Redner mit ihrer Stellung-
nahme der Siädteoibnung nicht gerecht würden. Auf Gru.id einer
langjährigen Tätigkeit und seines Akers habe Stadtrat Kopke ohne
weiteres das Recht seine Entlastung zu fordern. Die bürgerliche Frak-
tion erkenne daher das Entlassungsgesuch an; sie empfinde die Ableh-
nung als einen-iMiangel an per,änlicher Rücksichtnahme gegenüber dem
Antragsteller. Der Aurwertungsparleuer, Dr. Hartmann
schloß sich den Aus.ührungen von -Dr. Relling an. 6b r i ft i a n 1 (K.)
lernte das En.lastungsgejuck von Köpke ebenfalls ab,
allerdings mit bet wenig geistreichen Begründung, daß
die KPD.-Fraktion dadurch die Zerspllrternng im bürger-
lichen Lager weitertreiben wolle. - Daß * man das mit
einer s» dummen Erklärung nicht erreichen wird, können
offenbar die Kommunisten nicht einfeben. Di« Ausführungen bet
Demokraten treffen aber durchaus zu. Die Bütgerbundfraktion
bat sich deshalb so schnell mit ter LnKassung von Köpke ein-
verstanden erklärt, weil man diesen Mann, bet der Richtung
Dr. Relling unbequem ist, gern los fein will. -Das Entlassungs-
Gesuch wurde dataut mit den Stimmen bet Sozialdemokraten,
Demokraten unb Kommunisten cbge.ebnt

Zu einer sehr interessanten Debatte kam es sodann über eine
Ergün, ungswahl zum Vtundsteuetausschutz, bie
schon in der vorigen Sitzung D:rg«nommen wurde, aber d.esmal
wiederholt werden mußte, well die Wahl nicht mit der Unterschei-
dung nach Grundbesitzern und Nlchtgtundbesitzern durchgefübrt
worden ist. Don drei Fraktionen wurden diesmal Äanbibaten vorge-

chlagen. Gewählt wurden F l o I o w (SD.), Tonndorf, als Grund-
besitzer und Ludwig (K.) ais Nlchlgrundbefitzer. Der bürgerliche
Gtundbesihetkanbibat Vevert unterlag bei bei Wahl- Die Bürger-
lichen ließen durch Dr. S*e Hing erklären, daß sie diese Wahl
anfechten würden, da hier eine Rechtsbeugung unb Verletzung der
Grundsätze des Berhälfniswablsysiems voriiege. Bürgerwortba.ter
Schaumann (SD.) erwiderte, daß die Bürgerlichen daran
selbst die Schüld tragen, well sie sich über bie Kanbibalensroge
nicht entschließen konnten. Damit ward« bie Bet arnmlunc ge-
fchlosten.

Ueber Me Besetzung bet Stinbetämfer iw Tonndorf und
SenfeIb veröffentlicht der Magistrat in unserer heutigen Ausgabe
eine Anzeige, bie wir unsern Lesern zur Beachtung empfehlen.

Berkehrrunfälle durch Winterglatt«. 3n den letzten Tagen
ereigneten sich eine ganz« Anzahl Unfälle, bie durch Wlnterglätte
verursacht worben. Sv ereignete sich unter unterm in bet
Hopsenkarr« e.n solcher Un’aU; ein Lastkraftwagen wollte an der
Lcke Hopfenkarre und Bolksborferstraße einem Pferdefuhrwerk
aisbiegen, kam ins Schleudern, fuhr auf den Bürgersteig und
gegen einen Zaun. Personen sind nicht verletzt wprben. — 3n
der Bramselberstraß« kollidierte ein Autobus mit einem Läst-
kraftwagen. Der Zusammenstoß ist durch Bersagen der Brems«
infolge der Glätte beraergerufen. Der Autobus wurde stark be-
schädigt. — Ebenso fand an der Ecke Linden- und Gveibestrcße
ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen statt, der
auf das glitte Straßenpflaster zurückzuführen ist. Einer der
Kraftwagen wurde stark beschädigt.

ftrctö ciermam.

Sch'iffdek. Der Provinzlalausschuß bat beschlvffen, auf Grund
bet Biehseuchenentschäbigungssatzung folgende
Beiträge zu erbeben: Zuchtbullen 1,50 .k. Rindet übet 2 Jahre
0,70 JI, Sungtinber 0,40 ,A, öchweme 0,20 cH. Das Betzeichnit
der hiernach zahiuna -pflichtigen B.ehbalter liegt zur Einsicht bet
Beteiligten in der Zeit vorn 19. bi« 27. b. M. im Berwallnngs-
gebäube, Hamdutgerstraße 40, Zimmer 2, öffentlich aus. Etwa
ipätet eingehende Anträge aus Berichtigung der List« können nick:
berücksichtigt werben.

Schiffktk. Sonntag, 18. Dezember, im Jugendheim, Weih-
nachtsjeier der 6.A.3- Reben einem guten künstlerischen
Programm findet eine Ausstellung aus der Arbeit der Jugend
statt. Eintritt 30 4- Taffen unb etwas Gebäck sind mitzubringen.
All« Eltern, Pattelgeuossinnen und -Denoffen und Teilnehmer an
bet Jugendweihe sind eingelaben. Ansang 6 Ubr.

Rahlstedt. Eine Weihnachtsfeier veranstaltet heute dl«
Arbeiterwohlsahrt für ihre Altteninet und Atbeifetinvallden nm
19) Uhr Im Zentralbotel.

Sarburg-Wilbelmsburg.

Parte'inachrichtea für Wilhelmsburg. Ein« außerordent-
liche allgemeine FunktioRärsihnng findet am Sonn-
tag morgen 9 Uhr im neuen Lokal des Denoffen Riemer, Lbauffee
Neubau, statt. Zur Befprechung stehen wichtig« kommunale und
Fraktloniangelegenheiten. Die Anwefenhelt aller FunkUvnär«
und der Ftaklionsmilglledee Ist dringend «rforderirch»

Relherstleg-Sperrsch'.eirfe. Dl« feit längerer Zeit wegen Um-
bauet gesperrte östlich« Kamm«r bet Reihetstiea-Sperrfchleuse ist letzt
»lebet für bie Schiffahrt irelgegebee. Vie Schleuse genügte schon
seit längerer Zelt nicht mehr den geseigerten Anforderungen, sa
daß eine Betgrößetung vvrgenammen werden mußte. Diese ist
jetzt bet her östlichen Kammer («rtlggasraltt. Dl« Kammer hat jetzt
faigenbe Abmessungen: lerbreite 12 Meter, Kammerdreita
18 Meter, Kammerlange 110 Meter, Sohlentief« 3,89 Meter R. N.
Di« Konslrnktionsunterkante der festen Brücken liegt euj
4- 5,80 Meter N. N. Der Umbau der westlichen Kammer iß
jetzt In Angriff genommen. Da bet ist diefe für jeglich,
Schiffahrt gejperrf.

3n der Ausfchutzsttzung der Allgemeinen Oriskrankenkaffd
Wüheimtburg gab der Borsihenb« des Barstandes Bericht übet
alle Neuerungen und Derbefjerunpen, die bie Kaffe nach
erfülltem Umzug für bie Mitglieder und deren Angehörig« getroffen
bat. Außerdem wurde Aber Nii>gileder-, Kranken- und Bermögens-
stand bet «biet. Hiernach wurde die Wahi des Ausjchusfes zur
Ptüjung der Oahresaotechnung 1927 voraer ommen unb der vom
Dvrsiand oorgelegft Bvranjchlag für dai Geschäftsjahr 1928
genehmigt. E.n« Satzunasänderung wat erforderlich, um den
Höchfigrundlohn auf 10 Reichsmark richtig zn steilen und die Er-
faffung des wirklichen Arbeitsverdienstes mit der Höchstgrenze von
10 Reichsmark ffir den Kaiendeitag festzulegen. Nach Erläuterung
seitens des Botsitzenden über Begrenzung des Arbeilsentgelts
würd« hierzu Genehmigung erteilt. D.e neue Lohnstufeneinteiiung
wie auch der Höchstgtundlohn treten mit dem 1. 3anuar 1928 in
Kraft. Di« neue Lohnstufenfestfetzung steht nach Eingang der
Genehmigung feilens des Oderoersicherungsamts Lüneburg und
Drucklegung den Arbeitgebern und Bersicherten in der Gejchästt-
stell«, Hatburg-Wilhelmsburg-Nord, Schillerst«. 15, zur Betjügung.

Ueber Arbeiterschaft und 3ugtudpsiege sprach der in stuaend-
pflege- und Spotlkteisen bestens bekannt« Genoffr F. Zavel,
Kreisverlretir bet Atbeiter-Turn- unb -Sporlbunbes, nn großen
Soal bes Boiksbiattes in Harburg. Er ging aus von bet Notwendig,
kett bet Zusammenarbeit zwischen ber Sozialistischen Arbeiter-
jugend, der gewerkfchaftlichen Jugend und d«t sporilichen Jugend.
Alle drei Richiungen sind in 3kl unb Methode gleich, nur die «in-
seitige Ueberschätzung ihres Etzlehungsstosjes kenne sie und eet-
dunkle bat gleiche Erziehungsziel: den sozialistischen Menschen.
Es gilt, die Einseitigkeiten -zu erkennen unb durch gemeinschaft-
liches Arbeiten zu überwinden Redner zeigte auf Grand feinet
langjährigen Erfahrungen tn bet Tugend; siege die Mängel der
drei Richtungen auf und empfahl die Bildung eines Ar-
belter-3ugenbkart«lH. 5m zweiten Teil seines Bor-
trages zeigt« «r, wie nun auf diesem Grund« seilens ber Ar-
beiterschast in ben politischen Verwaltungen gearbeitet werden
mutz (Gerne meb, Kreis, Regierung, Staat, Reich). Er zeigt« vor
allem, welche Fordarungen di« Arbeiterschaft in den großen
Städten an ein Amt für Leibesübungen und ssugendpflege zu
stellen hat und bewies durch seine Aussührungen eine tiefgehend«
Kenntnis der einschlägigen gesetzlichen 3Stimmungen und Der-
wallungsverhältnlff«. 3n der Aussprache stimmte der
Kr e i s I u g e n d p fl e g e r Schulz ben Ausführungen insgesamt
zu und hob hervor, baß drsonberl im Regierungsbezirk Lünebut«
bl« Pflege ber Leidesübunaen noch «In« stärkere Förderung durch
die Regierungsstellen «rfanren könn«. Ganoffe Sander vorn
SAsi. äußert« sich ebenfalls im Sinne des Vortragenden und
wünschte auch den gegenseitigen Ausgleich. Seine Meinung, keie
freier Gewerkschafter gehör« einem Wetksporlverein an, sand
allerdings stärksten Widerspruch der Versammlung. 3m Schluß-

nwort äußerte Genosie Zadel seine Genugtuung über die Ein-
stimmigkeit ber Ansichten und wünschte der neuen Großstadt er-
folgreiches Arbeiten zum Besten der Gesamteiziehung der Jugend.

Die Weibnachtsseler der Volksschule Hf findet am Dienstag
öi Uhr im Stüdenschen Saal am Bcgelhütienbeich statt. Alle
Eltern und Freunde der Schul« sind zu dieser Feier freund-
lickst «ingelcbtn.

Lübllk.

Zu bem Feuer kn Fl ighrfen TraoemÜnb« wird ergänzend
berichtet, daß der Wiederaufbau bei nieberaebrannten Empfangs-
gebäudes der Senf-eben Lufthansa acht Wocken in Anspruch
nehmen wird. Der betrieb wurde In das alte Empfangsgebäude
zurückverlegf, so daß keine Behinderung des Wlnterslugverkehri
eintritt. Änrch bie Lage des niebergebrennfen Gebäudes w«
eine Ge'äbrdung ber Werkstälen und der Maschinen gfückllH^-
teeife von vornherein ausgeschlossen.

Bremen.

Brand eines Brewer Geschäft lharses. 3* ben Abendstunden
de» Freitags kam in den Geschäftsräumen bet Mineralöl-
firma Emil ftirfke in der dritten Stage eines der Darm-
städter und Nationalbank gehörigen Hauses Im Zentrum der Stadt
ein große! Schadenfeuer zum Ausbruch. Zunächst brannten zwei
Geschäftsräume doch wurdtn auch mehrere Zimmer der darüber
liegenden Alansardenetage rom Feuer ergrifien unb mehr oder
weniger rerstört. da es der Feuerwehr durch di» Höbe des Hauses
zunächst schwer fiel, on den Brand heranzukommen. Nack kurze«
Zeit war dann das Feuer In der Gewalt der Wehr. Als Ursache
des Feuers wird bie Erwärmung von O e l auf einer
Cpiritniflamme angenommen.

SkkItsimHMein.

Üür ein eibt^rnietl SWilE-W Malen

letzt sich eine jetzt beranigegtuen« Denkschrift ein, in der bie
Zweckmäßigkeit einer Verbindung ber beiden Slbuser zwischen
Dlückstadl und Wischhafen eingehend begründet wird. Zunächst
w.rd getagt, daß als Verbindung nur ein E i f e n b a h n t r a j e KI
in Frage kommen könne, Mt die Erschließung und

.Verbindung N » r d h « n n o v e r 1 und Schleswig-
Holsteins zwischen Siel und Wesermünde durchzufähren in der
Lage fei. Oertllch seien Glückstadt und Wischhofe«
dadurch ffir di« Verbindung zweckmäßig, we.l sie auf kalbe»
Weg« zwischen Hamburg und Euzyaven liegen und da-
durch die Rentabilität der Fährverbrntung gesichert «jchein«.
Die Fährierbrndnng sei au«, insofern zweckmäßig, als zur
Herstellung einer gesch.offenen Derblnduirg }»i «ben Kiel und
Weierw.ünd« niai so sehr ins Gewicht faler.be Dahnbaule«
iwftchen Bedeikesa-Lamsieht— Dasbeck - Wischhafen, die ,zu»
Teil schon gesichert seien. In Frag« kommen. Rebe«
einem großen Teil Nordhonnovers komm« dirs«
Verbindung vejonders Schleswig-Hoistera zugute, das dadurch
fester m>t Treuten unb bem Reich retbunben würbe. Die Ver-
bindung fei el e von kulti. eilet, wirtschaftUcher unb politisier

Bedeutung. ,

Di« Klei - Kor'ör-Fraz» wird nun bald zum Abschluß korumen.
Wir bem Nordbeutschen Provinz-Dienst aus Berlin gemcibel
wird, bat bet Pteußiiche Landtag ben Anträgen des Haupt-

ausschusje» zugestimml, bas Sraarsrninistet^um zu ersuchen, Ile
joxenav.nte Kiel Konör-Frage endlich zum Abschluß zu kriu(«i
und den Bau der drei vetgejehenen Dampft sür die Äi«l—Äer ,ör-
Linie an Kieler Wersten »ergeben zu lassen sowie ffir die
Schaffung von Eisenbahnwerkstätten ix Klei Sorge zu frage*.

Ein neuer Schwimnrappaeat, der ein Ertrinken unmöglich
machen soll, ist vom Rentier Witt in Heide konstruiert unb tu
ber Nordjee und aus der Eider erfolg: ei<> ausprodieet woedex-

snetfienburg.

Arr swikmnkr mit lüften Safito

ÄnnwhmeL

Zu dieser höchst merkwürdigen Enftcheidung kam Hi
Schöft^ng«richt Rostock in einer Verhandlung g gra
24jährigen €:uben:<n W.lheim Ki e h m, der wegra Zwei-ramps
mit tödlicher Wasfe klagt war. Der Ang:klag:e Hai «»
28. 3uni In Rostock eine Bestimmungsmeusur gegen den 6li-
ienlen der Maihematik' Zi« hm« r, ausg-ivchlen. Zlehmer er-
hielt dabei eine Verletzung an ber linken Schläfe. Der >P<rak-
atzt", ein Mediziner im neunten Semester, der schon 300 Pau-
kanten aeflidit ball«, «rleiil« aber zunächst kein« .Abfuhr", son-
dern erst, nachdem Ziehmer eine zweit« Verwundung dicht neben
der ersten erhallen halte. Viet Tage lang blieb der
Schwerverletzte ohn« weitere ärztliche Behand-
lung. Am 5. Juli starb er bann in der Klinik an all-
gemeiner Blutvergiftung. Wähvmch »er Siaatsanwait
ö'H Mindeststrase von zwei Zähren FeftunzSchaft beanirag.e.
sprach das Gericht den Angeklagten stet Ebenso wie das
öffentliche Bozen sei euch di« Bestlmmungsmensur kein strafbarer
Zweikampf, iondern eine sportlich« Veranstaltung.

Kin Kraftfahrer bei Reparaturarbciten verbrannt. Nach einer
Meldung aus Hoernsmühle n war ans dem Gute Roloffs-
fragen ber Chauffeur Strübing mit Reparatutarbel en ib:«
dem Wagen beschäftigt, als plötzlich sein« Rk-lbung durch «u»-
fließenden Brennstoff beim Nachfüllen des Tanks durch Arbeüs-
Kollegen Feuer fingtn. Die Verletzungen SttÜbmA» »arau !•
schwer, Hi «r Ihnen am nächsten Tag« «tieg.



sen beredten Ausdruck
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bedeuteteben

die Freude aufs hoch

Am Sonntae, den 18. Dezember sind unsere Geschäftsräume von 2-6 Uhr ununterbrochen eeSffaetl
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Kasackform

mit reich plis-
siertem Rock
Modefarbee

Prsktlcches
Strick - Kleid
m herrlichen
Kunst seiden-
Effektrn, In
vielen sehr
schönen Far-

ben vorrätig

Frauen-Kleid
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In schwarz
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Lumberjack
aus pr. Wolle
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Chine, inelef.
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ten - Stickerei
.verziert

Elegantes
Kaschakleid
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Merkmal am
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Magtelm mo-
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plüseh besetz
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garmer Halb

gefüttert, mit
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Hochelegant.
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tel in prima
Qualität, mit
sehr reichem
Besatz aus
modern. Seal-

Jugendlicher
Falten - Rock

aus pr. Rips,
blau, schwarz
V, and. Farbe*

HAMBURG

Mönckeberost 9

Von diesen Angeboten

zum Zwecke eines Ge-

Was guter Wille, ge-

paart mit äußerster

gaben dafür auf ein

Minimum beschränken.

Leistungsfähigkeit, voll-

bringen können, das

findet in diesen Frei
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meine Dame!

mein Herr!

Se Sachen das Richtige?

Stet* pa>*eu4:

„Die Zigarre“

Größte Auswahl nur In den

spezial-fieschänen.

Verband Deutscher Zigarrenladen*
In hab er.

Di« interessante Broschürer

FrieSrich LSenSel

Die rott Fahne

G.n G: houri i^rcr G.schichie a!8

D.uraz zur dea^chen Flozgensraze

Trcie 10 Ps.

Zu beziehen durch die

gurirtantiung Amr t Ls.
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Xufistsclck in ectintn Muslim

lÜdJcflficidC, X'sudt, einfariig und gemuaferi

luffover-St»^, «tut Musi«

Titttee-Dama-se, «ff.öoo«« BH»

WoficAsamt, gute Xö^u'ire . . .

gute ICu«, grvKrs Sortiment

Seift, reine Seide, für Saiaiwkr :

Eedruc^t Crepe Muvcaift, aparte Rüstet.

Xipa-Sepefme, e^Kt^a-sige Wart dopp. küt ......

Sonntag "<*s> Exlra-VerKaui

ttotHfrtawv /ist wU&fr'tytwv ‘piMPija

»Ktvt fthiv!

** preiswertes weinnacMiuuunuu.
Ab Sonetig werden Krott« Mengen

Seiden-und Wollsioilc
darunter Reste und Kupons sowie ».e?e»enh*itsklufe für etwa

d e Hälfte de« Werles
verkauft. Mantelstoffe, schwere Ware, t,30 breit Mk. 1.75,3.75,
7.50; Rips-Popeline. remeWolle. 1 30 breit. Mk.2 75:Wo1l-Rips,
vorziljiliehe Qualität 1 30 br., Mk 4 50; Cr^pe de Cbire, gute
Klc deiware. MIl 4.7j: Veloutine. Seide mit W olle. Mk. 0.75; r

Eolienne, Sei e mit Wolle, Mk. 3.2ä s M

Fischler, Gr. Burstah 8 I
Sonntag von 2 bla • Uhr geöffnet jg

Aut Kredit

stets das Neueste

Damen-Mäntel,

Kleider, Ballk.elder,

Wäsdie, StrltRRIeider,

H:rren-flnzüge,

Pdleiots, Uls:er,

Tanz-Hnzüge, Smokings,

Gardinen, Steppdeiften,

Bett- und LeiDwäsdie,

Pullove.’, 5tri6waren.
Kredit bis 13 Monate.

Gerii.ee Anzuhlui g.

Filialen und KbholesteUen des

„Hamburger Lcho".
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Rleiflw BL 25.S 15.., 45.-.
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TrtUagei. ie knoten im ml anrerbindliehe Vortihroot
rtaieh i ns eintva.b-itrt-e and fac kurrtigro teT'eter.

Bruno matthes & co„ Schanzenstraße 75-77
nontiM im (Tritonuusi
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Neue Wun-sveker Baupläne

bei

Festlegung von Baufluchtlinien und Bebauungsplänen
besassen

An die Borlage auf weitere Genehmigung

fdiitttoiM I>kk 6l86ilf6tn Ssfltcttn In WmMek.

24 Ubr - - “ Vanfcle. - Schulo°rl°g-u. - Not-

ponbSarbrilen. - Bebauungspläne. - Kommunistische
DemonstraklonSanlrc.ge - Rakhuutneubau

A« Freitag abend haben ble ffabtltoen Kollegien eine
Rekordleistung vollbracht. 3n 7 Clunden wurden 52 Punkte er-
kMgt; davon eine ganze Anzahl von grotzer und grundsätzlicher
Dedeutung. Arg zugclehl wurden diesmal die Kommunisten
wegen ihrer DemonstrolionSanliSge. Trotz grotzer Redewul
wurden st- manchmal doch sehr kleinlaut. Bon den vielen
wichtigen Punkten, die zur Beratung standen, sei unter anüerm

nur auf daS Proseki des Rathausneubaucr hingewiesen, das nun
doch anscheinend mit Hochdruck bearbeitet werden soll. Ls ist

beabsichtigt, dazu namhafte Bausachverständige hcranzuzich-n
Wle wett ei möglich (ein wird,' -dies an sich durchaus dringliche
Projekt durchzufühlen, hängt vor allem wohl von der Plahsrage
und der Finanzfrage ab. Beide werden der Stadt noch recht
eitle Schwierigkeiten bereiten.

Betrieber mit D a m p > l o k o m o t i v e n auf der
Industlebahn hnfipite sich eine Debatte, in der M e 11 m a n n
(fl.) aus geiundheitUchen Gründen die weitere Genehmigung
deS Dampsiokomotivendeti iebes obiehnle. 911 b e t 6 (-iitgetL)
wollte der Bvrlaxe auch nur unter der Voraussetzung zu-
st.mmen, dah die Industriebahn im kommenden Jahre einen Weg
suche, der die Aauchbelästigung für die Bevöikerung beteilige.
Biehl (cP2) brachte zum Ausdruck datz, wenn Irgend eine
Möglichkeit dazu besieht, die Industriebot n angetanen werden
mutz, im Inieresje der A' wvhner ihren Betr.eo umzustellen,
Oberbürgermeiiler Rodig bestätigte, datz Rauchbelästioungen vor-
handen sind, ob eine Umstellung möglich sei, betörte der Prüfung.
Ls dürfe aber nicht verkannt werden, datz der Taris der Industrie-
bahn Immer noch sehr hoch |el; eine Ermätzlgung der Transport-
kosien werde zur ^eit durch Berhandiungen mit der Reicksbabn
und der Lübecker Bahn aus Herabsetzung der Fracht ätze diS
Wandsbek angestrebt. LS wurde sodann beschiosten, datz die
weitere Oenebmigung des Betriebes mit Dampi.onomotiven nur
unter der Boraussetzung erfolgt, daß spätestens mit Beginn des
IahreS 1929 eine

Umstellung bei IndnstrlebahnbelriebeS

durchgesührt wird. Bei der Borlage über eine Entlastung bet
Iahresrechnung ifir 1924 monierte Stadtrat Hartmann (Dem >
die hohen Ueberjchüsie, die in diesem Jahre gemacht seien. Ober-
bürgermeister Rodig erwicerte, datz es fick hier um das erste
Jahr nach der Slabilisierung handelt, und in dieser Zeit überall
die gleiche Erscheinung zu verzeichnen gewesen ist, weil man da-
mals noch nicht die genügende Uederstchi gehabt hat. Z w e l g
(Bürger!.) war der Meinung, datz man lieber ble Erhebung eines
SieuerviertetjahreS hätte äusseren sollen. Daraus erwiderte
Biehl (SD.), wenn schon eine Steuersenkung eintreten soll, diese
auch für d e Lohn- und Eedaltsempjä"ger erfolgen muh. Die Bor-
lage wurde daraus angenommen. — Die Bewilligung eines ein-
maligen Beitrages von 1C00 Mark für das Deutscge Haus In
Ton.ern wurde durch DistenS abgelehnt, weil nach AuSsührungen
von Maack (ED.) und Etadtrat Zimmermann (Ä.)
die Vermutung berechtigt erscheint, daß dies Haus nicht
e n Mittelpunkt für deutsche Kultur, sondern lediglich für
chauvinistische Kreise lein werde. — Gegen die Entlastung der
Iahresrechnung der Spor- und Leibkasie sür 1926 wurden keine
Bedenken erhoben. — Sodann wurden sür den Beamtenunter-
stützungssond 800 «M. nachbewilligt. Den Beamten wurde bei
dieser Gelegenheit von sozialdemokrolischer und kommunistischer

Seile nohegelegt, fick noch Möglichkeit bei der Ortskrankenkasse
zu verschern. Das sei zwestellos Hester und zweckmäßiger als

die jetzt meistens benutzte Beamtenkrankenverstcherung, die bei
durch Krankheit verursachten Roljällen vielfach olS nicht aus-
reichend zu bezeichnen sei. Im übrigen wurde auf einen Anirag
der Kommunisten bin, der auch von den Sozialdemokraten unter-
stützt wurde, beschiosten, daß auch für die Arbeiter ein Rotfonds
sür besondere Rotsälle geschaffen werde. Für diesen Fonds wurden
zunächst 1000 Mark bewilligt.

Donn kam eine ganze Reihe kommunistischer Anträge zur
Verhandlung. Zuerst wurde von Künder (K.) ein Antrag aus
Erhöhung der Unterstützungssätze des Wvdl-
fahrtSamtes begründet. Siadtrrt Delle erwiderte, daß
erst vor 4 Wochen b:e Richtsätze zur Unterstützung aller Wohl-
fahrtrempsänger erhöht seien. Ebenso jür die Klein- und Sozial-
rentner. Dazu kommen oder noch eine ganze Reihe sonstiger
Leistungen. Die Sladt Wandsbek marschiert zur Zeit
mit ihren Sähen In ganz Rordwesldeutsch-
lanb an der Spitze. Die von der KPD.-Frakllon
vorgeschlovenen Sätze würden weit über das hinausgehen,
was in den reichsten Städten gezahlt werbe. Bürgerwortdol'.er
Schaumann (SD.) kennzeichnete treffend ble proeaganbistlsche
Absicht der Kommunisten mit den jetzt zur Berbandlung
stehenden Anträgen. Als die von Stadtrol Delle bekannt-
gegebenen Sätze in der Wohlsahrtskommission mitgeteilt
wurden, sei von den Kommunisten nicht gejagt worden,
daß sie ungenügend wären. Zwei eil ei werde von der Stadt
Wandsbek weit mehr getan, als pflichtmäßig vorgeschrieben sei. Die

Sitzung vom 16. Dezember.

Oberbürgermeist« Rodig eröffnete die Sitzung und teilte
mit, daß zu den 49 Vorlagen der Tagesordnung noch 3 Drinaiich-
keitsvorlagen klnzugekommen sind, die im Lau^ der Sitzung mit
verhandelt werden. Unter anderm lag eine vertrauliche Vorlage
de'reffend Dewäkrung von Weibnachlsgelchenken jür'das Hous-
personai In stöd iscken Anstalten vor. Eine der Dringlib keitS-
vorlagen wurde jojort zur Beratung gestellt. Oberbürgermeister
Rodig beantragte, daß mit Rücksicht aus die in-
zwischen verabschiedete Beloldunasordnung Im Reich und
in Preußen den städtischen Beamten die
vom 1. Oktober an bewilligte vorläufige Zulage
nochvor Weihnachten wie bisher weiter ouSgezahlt
werde, weil die Etodt mit ihrer Te'oldungsordnung nicht
so schnell folgen^ könne. Der Antrag wurde einstimmig
engenommen. — So ann wurde ohne bemerkenswerte Aussprache
den Vorlagen übet Lehr- und Lernmittel in den Mittelschulen,
über Einrichtung einer Turnhalle in ter Volksschule Tonndorf,
über Vermehrung der Lehrstellen an den Volksschulen zu Ostern
1928, sowie Bewilligung einer Leiterinnenstelle am Kindergärlne-
rinnenjeminar zuge ^mmt. Ebenso wurde tie Daumhepsta"zung
der Tom?orser cüuie gutgeheißen; desgleichen auch die Ent-
fernung von Bäumrn in mehreren Straßen von Marienthal.
Sodann wurde lernet auch tie anteiweiiige Verwendung ter
früher für das Tonndorfer Gebiet bewilligten DaumpfianzvngS-
mihel (für die Sophien st roße. Soeben-. Werder-
nnb Manteufseistraße) nach kurzen Bemerkungen von
Dreesen (Dem.) und Steffens <SD.) gulceheißen. Für
die erweiterte Wegeanloge auf 6er Helenenrvieie wurde eben-
falls ohne Aussprache ein kleiner Beitrag nochbewilligt. Dem

RachtragSetat für Tonndorf und Irnseld

stimmten die städtischen Kollegien mit großer Mehrheit zu. Die
Kommunisten ließen durch Thiede erklären, daß die KPD.-
Froktion aus orund'ätzlichen Erwägungen den Rochtragselat
ebenso wie den Hauptelat abiebnen müsse. Weiter forderten
jedoch bei dieser (Seiegenheit die Sozialdemokraten durch F1 o t o w,
daß eine bessere Beleuchtung der Tonndorfer Straßen eintritt.
Der Oberbürgermeister sagte eine ordnungsmäßige Beleuch-
tung in Tonndorf zu. Ohne Aussprache wurden bei
weiter alS Rotftandsarbeit 220000 zur

Herstellung einer Derdindungjstraße nach Ienfeid

bewilligt: ferner 6500 <M. zur H-rstellung einer Eiellettuno in bet
Hermann st raße und 6500 .H zu Instandsetzung der Straße
bei der Kirche. — Bei dei Anjchafiunx eines TranSvort-
waceni für Kleinriebkadover, für den 5800 JI elngewotben
wurden, äußerte Riecken (Dem.) einige Bedenken. Bürger-
in rr Dr. Ziegler erwiderte, daß durch biete Vorlage am zweck-
mätzigsten ffir den Abtransport für Kadavern ‘ gesorgt fei.
Die Moglstratsvvrlage wurde daraus angenommen. — Ohne
Aussprache wurden ferner 15 Vorlagen des Magistrats
angenommen, die sich mit bet

djngen Preise

nie fnischeidung,
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KPD-Anträge seien nicht ernst ,u nehmen. Ein Tetl der kommunisti-
schen Anfrage sei Im Übrigen längst überholt. Der kommunistische
Antrag wurde darauf abgeiehnf. Ebenso erging es einem weiteren
kommunistischen Antrag, der die Bereitstellung von 50000 XU zu Son-
der- Notstandsmaßnahmen fordert.Stadtrat DellebrachlezumAus-
druck, daß da« Winterprogramm der Stadt Wandsbek für Rolstands-
maßnabmen bereit« Im August verab'chiedet worden sei und
außerdem für den Monat Dezember der Wohlsahrtskommlfslon der
Vorschlag unterbreitet wurde, allen UnterstützunaSempsängern so-
wie allen Erwerbslosen und deren Ä.nbern je 7.50 JI In bar ober
In Gutscheinen auszuhändigen. Die Gutscheine würben entgegen-
kommenderweise von den DandSbeker GeschästSleulen für etwa
8.50 JI in Zahlung genommen. Diese

Soudernotflanbsmaßuahme für Dezember

wirb der Stadtverwaltung voraussichtlich etwa 20 000 JI kosten-
Der Magistrat ist der Meinung. ba6 bamtt ber hom-
munlstlfcheAntrag gegen st andSioSgeworbenlst.—
Sodann ftanb der kommunistische Antrag auf anderweitige Lohn-
unb GehaltSeinstusnng für Arbeiter. Angestellte und Beamte zur
De a.te. Dabei wurde auch eine Dringllchkeltlvorlage
det Magistrats durch Synbikot Schoel vorgetragen, nach
ber durch Verhandlungen mit dem Gemeinde- und o'aaiEarbt.ter-
ver banb den stäbtI > chen arbeitet n mit Wirkung vom
20. November an eine Lohnerhöhung von 3 ble
Stunde gezahlt wird. Nach längerer Aussprache wurde bet
DrinaiichkeitSvorlage des Magistrats zugestimmt unb ber körn-
munlstijche Antrag abgelehnt.

In einem weiteren Antrag forderten die Kommunisten
tarifliche Entlohnung für die in der Gemein-
nützigen Arbeitsstätte beschäftigten Kräfte.
Syndikus Schoel und Türgerworthalter E ch a u m a n n (SD.)
wandtin sich gegen diesen Antrag, der aus sozialen unb wirf-
schriftlichen Gründen nicht oetanlworfet werden könne, de
es sich biet nm Arbeitskräfte handle, die nicht vollwertlo feien.
Man müsse «S Ichon den Kommunisten Überlasten, alle Lnrichtungen,
auch ble sozialsten In den Sckmutz zu ziehen. Der KPD.-Antrag
wurde darauf abgelehnt. In ber gleichen Welse verfiel ein kommu-
nistischer Antrag aus Wiedereinsetzung eines Beschwer-
beaujschusjes beim Wohlfahrtsamt der Ablehnung,
nachbem Stadtrat Delle eingehend die Unmbf'..dbkelf dieses
Antrages begründet hatte.

Zu dem weiteren kommunistischen Antrag ans
Verteilung bet HauSzinsfleuermittei für 1928

erwiderte Bürgermeister Dr. Ziegler, bah die Dertelluug nach
miniflerlellen Richtlinien erfolge. Die Entscheidung habe der
Magistrat. Es fei aber nicht möglich, die Mittel ausschliehllch
der Stobt unb den gemeinnützigen Ardeitetbaugenosten'chafien
tuzuioenden; es mühten vielmehr alle Gruppen von Bauherren
oeiücksichtigf werden, und zwar nicht nur Arbeitetbaugenvsten-
f«haften, sondern auch andere, deren Gemeinnützigkeit
anerkannt fei. Aber auch private Bauprojekte mühlen
Berücksichtigung finden, sofern diese den ministeriellen Richtlinien
entsprechen. Der Magistrat bittet daher, den kommunistischen
Antrag abzulehnen, zumal Im Januar nächsten Jahre« von bet
Stadtverwaltung ein Wohnungsbauprogramm Borgelegf werde,
bei dem alle Wohnungsbausragen erörtert werden könnten. Die
Frist zur Einreichung der Bauprojekte sei auf den 31. Dezemoer feft-
gelegt, diesen Termin mäste man zunächst abwarten. 3m übrigen
werbe von ber Stadtverwaltung auch ble Frage der Errichtung
einer gemelnnütz la e n Baugenossenschaft erwogen.
D.e kommunistischen Anträge werben daraus abgelehnt, ange-
nommen wurde dagegen einstimmig ein demokratischer Antrag
am Einbringung einer Vorlage zur Gründung einet gemein-
nützigen Baugenostenjchast durch die Stadt Wandsbek.

Sodann kamen verichiedene kommunistische Anlrmen zur
Veihandiung. Unter anderm wünschte die KPD.-Fraktion
Aufklärung, warum kommunistische Flugblätter, die vor den
Schulen verteilt seien, den Kindern In bet Schule von den
Ventern abgenommen wurden und ob bet Magistrat dieses
Verhallen der Lebtet billige. Sladlschulial Scheer erwiderie,
datz er als staatlicher Aufsichllbeamter das Verhalten der Lehret in
lebet Beziehung gutheiht: es sei nicht zu verantworten, unter
Kindern Flugblättern zu verbreilea, durch die die Lehret, die
6iaat«iotm und der Re.chspräfident verächtlich gemocht würden,
noch dazu, wen* 6 i e Flugblätter, wie in diesem Falle,
ohne verantwortliche Zeichnung herausgebracht
seien. Er empfehle de* Kommunisten dringend, eine derartige

Verhetzung bet Kinder durch Verbreitung hi Schundiiteeatue

zu Unterlasten. Dl« von oen Kommunisten verlangte Besprechung
dieser Ansrage wurde abgelebit

Sine meliere kommunistische Anfrage wollte Aufklärung
darüber haben, warum ble Umbesetzung der Dezernate
im Magistrat vorgenommen wurde. Oberbürgermeister
Rodig antwortete, daß da« geschehen sei, weil die Mitwirkung
der ehrenamtlichen Magisiraitmitglieder sich im wesentiicheU
auf die Befchiußsastung erstrecken mäste unb man ihnen eine
starke nebenamtliche Anspannung für Dezernatsgelchäfte nicht tu»
muten könne. Es fei richtig, datz die Durchführung dieser Umbe-
setzung, im Anschluß an die Vorkommniste im Betrlebtami erfolgt
(et das bedeute aber keinen persönlichen Vorwurf gegen Irgend-
eine Seite, dtattral Hartmann (Sem ) sprach sich aegee
die Ansicht des OberbÜraermeistett aut unb erklärte
datz man sich eine so diktatorische Unterdrückung der ebrenamf-
Uchen Xä'igkelt nicht gefallen lasten könne. Die Kommunisteu
wandten sich lediglich aus politischen Gründen gegen die Umbesetzung.
Bichl (SD.) crk.ärle sich au« den schon bekannte*
Gründen mit bet Maßnahme bei Oberbürger-
meister« einverstanden. Dasselbe wurde auch durch mehr-
fachen Zuruf von der bürgerlichen Frakllon zum Ausdruck gebracht.

Zu der weiteren kommunistischen Anfrage wegen

Bereicherung bet Hau«bestß«r durch ble Hau«zi*tste*etoerrech*U»g

erwiderte Bürgermeister Dr. Ziegler, daß allerdings dieser
unerwünschte und ungesunde Zustand jugeaeben werben müsse.
Es |ei dies auf ble augenblicklichen gelctzilchen Beflimmunge*
zurückzusühten. Der Betrag von über 1 Million Mark, de* bie
Hausbesitzer dabei verdient Haden sollen, sei allerdings für
WandSbek zu hoch gegriffen. Schätzungsweise würde* e« etwa
400 000 Mark fein. Bestrebungen zur Abänderung dieses
Zustandes seien auch schon vorhanden, sie könnten n«
begrüßt werden. Eingehend wurde diese Angelegenheit vou
Kreft (SD.) beyanbelt Er erwiderte, baß für Wandsbek
mindestens 800 A in Frage kämen. Er kennzeichnet»
ferner da« Verhallen ber Kommunisten, die !■
preußischen Landtag mit dazu beigetragen haben, daß de«
Hausbesitzern bleie unverdienten dptapevinne erhalte*
blieben. Die Ausfübruna-n bet kommunistische*
Redner wie auch der bürgerliche* Sprecher j 1
diesen Darlegungen von Kreft waren evtzer-
ordentlich dürftig. — Angenommen wurde im übrige* noch
eine Magistratsvorlage auf Bewilligung einer Wohnungsbau»
anleihevon500000Mark. Loenso wurde einet Magistrats-
Vorlage zu estimmt, wonach künftig das Betriebsam! nur von einem
leitenden Ingenieur, dem alle tret Werke unterstellt sind, besetzt
werden soll. Auf Antrag ber Sozialdemokraten wurde beschlösse*,
bleien Ingenieur nur auf Privatdlenfiverttag anzustellen. Et*
bürgerlicher Antrag, es bet dem b.«beugen Zustand von zwei
Inzenieuren zu belasten, wurde abgelehnt.

Sodann wurde zum Schluß noch durch Oberbürgetmelster
Rodig mitgeteilt daß ber Magistrat jetzt bie bestimmte
Absicht hat,

au den Ralhausneubau heranzugehe*.

Die Im September dieses Jahre« im Zusammenhang mit beut
Ralbauspro.ekt eingebrachte Vorlage aus Ausbau bei
Sparkalsengebäubes soll damit gez»nstanb«los werben
Der Magistrat beabsichtigt, das Rathaus auf dem Marktplatz zu
erstellen unb zwar dort, wo sich zurzeit bas große Blumeurondell
befindet. Dc« in Aussicht genommene Projekt soll elnenÄoftenaufwanb
von 1| Millionen Mark erfordern. Der Magistrat will jetzt an bie
Vorarbeiten Herangehen und zunächst einen ober zwei Architekten
beauftragen, (intwütie ouSzuarbelten. Dafür mützten zunächst
elw" 83 000 Ji. bewilligt werben. D r. Reiling iBSrgeri^
erwiderte, daß die Platzfrage da« Wichtigste sei.
Diese müßte zunächst enlschieden werben. Grundsätzlich fei sonst
auch bie bürgerliche Fraktion bereit, an diese Frage b».ronju-
geben; sie empiehle aber, neben dem Oberbaudirektor D r.
Schumacher, Hamburg noch wettete zwei Gutachter wege*
der Plahsrage zu hören. Dieser Vorichiag wurde guigehelßen.

Darauf n>,nde noch vom Oberbürgermeister Rodig mit»
geteilt, daß ble Stadt Wandsbek an« dem Sroß-Hamvurg-
Fond« eint sta atllch « Unterstützung » » * 200 000
zum Ausbau seiner Ausfallstraße* erkalte*
habe. Der Magtsirut werbe dazu I* ber nächste* Zeit eine
Vorlage einbringen. — Damit wurde kurz nach 24 Uhr In bi*
vertrauliche* Beratungen eiagetrete*. i* bene* noch ein Grund-
erwerb I* Ienjeld und sonstige Angelegenheiten zur Verhanbl**>
stunde*.
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Lhrenrechte.
Die Öustiz hat also die gesunde Dernanst umgekehrt und den

AaSbruch beleidigten LhrgcfühlS gegen die abicheulichste Ehr-
lopqkeit für ehrlos erklärt. Pariser Geschworene würden ver-
mvillch freigefprochen haben, in der Tmrfindang, der schändlich«
~ feinen Tod selbst verschuldet, denn er habe das

feinen «Verlobten in «ine GemütSsttmmung ge-

Kunst, Wissenschaft und Leben.

Ordnung im Chao».

Frlberieatdrama e»n Da ter e. Male
Tbaiia-Theater.

D« Autor bat die Gestalten feiner Fridericviromanr bereits
von Schauspielern kdrperlich sichtbar darxesteUt Im Füm vor
Augen gehabt. Don hier aut wollt« er die Verdichtung noch
»etter bi5 zu einem Drama sühren. Aber dieser Versuch bleibt
einer,eitS am Film hängen: »S sind acht Bilder, die er aneinander
reiht und, do er schon in seinem Vorwart He.nrich v. Kielst
nennt, vielt Soldaten, Offizier«, Geneiale, di« er vom Film her
mtibtinpL viel in viel«, machen noch keinen .Prinzen von Hom-
burg". AnderrsritS ist bi« Sprache, welch« in 6i«fem («inen
Film grrtdet werden mutz, di« de< Buch«4. Alt Buch
lt«il sich fein Werk oft nicht schlecht, klingt aphoristisch
•«.mit, aber zwischen Buch und Film liegt nicht unbedingt ein
Drama. Er tat der Antar leinerzeit beim Kampf gegen
die Fürstenabfindung bewiesen, bah |«in« Fridericus dich langen
nichts zu tun haben mit dem verlogenen Spiet mit

über ein Jahrhundert rückwärts, aber er hatte auch keine
Somburgromane geschrieben, sie nicht als Homburgfilm; vorgesührt
bekommen; frei und grob schwebte er adlerhoch Oberm Homburg-
stoff. — Die Ausführung selbst bot viel GuteS. eher nicht» Großer.
B ozenhard o.S König war mehr ein guter Sprecher Moloscher
Aphorismen und Tagebuchestrakte alt ein Soldaiensü reu Die
Aonpruiertheif Ieiner Rolle viel — nicht durch feine Schuld —

Briefkasten.

Ä. £. ICO. 3n Nummer 346 d«S Hamburger Echo, L Beifag«,
ist diese Frag« eingeh:nd erörlert.

Faust. 2-i« Ziehung ist auf den 20. Dezember verschißen wo».
6en. — Ein« Gewinnliste können Sie beim Amie für 3ug«npfl«ge
uni) Sport, Große Bergstraße, Altona, erhalten.

D., Hvlstenplatz. Eine Venuteilirng ann trotzdem ntf) et-
folgen.

B. S. 47. Die Mieke ist nur dann im Voraus zu zahle»,
wenn dies vereinbart wurde.

H. B., Ohlsdorf. Nein.

Bar mb eck bei N. Birr, Popxenhufenstraße 13. Harveste-
hude-Hoheluft bei Karl Zietz, Grindelallee 156, 4. Stock;
Tupchouhky, Düppelsiraß« 29, 2. Stock; Kitzerow, Hoheluft-
chaussee 10, Ht 6, 2. Stock. Eppendorf: Robert Finnern,
Rnauerffrcße 7, 2. Stock. Winterhude bei Melchior Egenols,
Elebeken 12. St. Pauli bei 3oh. Ahrenj, Echmucksträße 6,
4. Stock: Paul Becker, Beckstrahe 10. Eimsbüttel bei
Fr. Struck, Fruchtallee 70; G. Kuhr, BiSmarckstraße 36, part.;
E. Janssen, Heuhweg 39. Rothenburgsort: A. Einbrodt.
Billhorner Deich 21 4. Stock. Wa > ddÖrfer bei Fr. BrägaS,
Berne, Rooktbarg 10. Veddel bei Christophers, Sieldelch 106,
2. Stock. Langen ho rn bei Paul Thormann, Laukamp 6.
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Der DildnngtauSschuß läßt dieses Spiel am 21. Dezember,
abend» 8V* Uhr, im großen Saale d«S GewerkfchaftShanse« ans-
führen. ES wirken habe, mit Gesang»-, Sprech- und Bewegungj-
chäre. Karten zum Preise von 60 4 find bet den felgenden Ver-
kaufsstellen zu haben:

Verholt haben: Cutherland nach Schuppen 17, SesostriS nach
Schuppen 72, Victor nach Schuppen 1, Bury noch Schuppen 2- 3,
Hilma Bißmark nach dem Hansahaien. Planet nach dem Roh-
hasen, Alice nach dem WalterShoferhasen, Falke nach dem Kirchen-
pauerhasen, Tie,fee nach dem Segelfchifiha,en. Spirila nach dem
Mailerrhoserhasen, O.ga nach dem Roßhafen, Malmö nasr
Sci uppen 3, Sicphanie nach dem Kirryenpauerhafen, (Bannet nack
Schuppen 15, 6hna nach dem Oderhasen, Ho.stein nach dem Segel-
schissha en. Bemiss« nach Schuppen 26—27, Danzig nach Freilade-
kai 77, Franc« Maru nach Schuppen 56, Sylt nach dem WailerS-
boicrbafen, Alster nach Schuppen 12, Sevilla nach Schuppen 48,
Königsberg nach dem öohannisbollweik, Stör nach Schuppen 39.
Altmark nach Schuppen 72, Fidaiyo nach dem Hoithusenkai,
Bürgermeister Eschenburg <B.asiuS L Co), nach dem Roßhaje«
S.ettin nach Schuppen 41, Tvurcoing nach Deutsche Werft, Betr.
R. W., Dock 3, Ammon nach Blohm & Voß, Dock 3, Haida nach
dem Kui wärderböst, Havellanö nach Schuppen 73, Hagen nach
Vulcan-Deck 4, Poseidon nach B.ohm & Voß, Dock 6, GeneralCburch
nach dem Segeischisthasen, Ehrensel» nacy der Duican-Werst,
Gienluce nach'Biohm ä: Voß. Werft, Heinz Horn rach Biohm &
Boß. Dock 2, Arola Mendl nach Blohm & Voß nach Schuppen 5.
steiluhu Maru nach der Buicau-Werft, Malfii nach Stüicken»

Deck, 3obn Rehder nach dem Hanfahafen, Hamseide nach dem
Breslauer User, Rankin nach Schuppen 85, Weichsel nach dem
fiubiräi6ettö|t, Uranu» nach Hasen tr, 5arl nach Schuppen 7^
Edo nach dem Holthusenkai, Aeoius nach Schuppen 1.

Gesunkener Bagger. 3n der Rächt zum Freitag sank im
Fahiwasier 510 600 m von der Kua« Iba Ke der im Schlepp-
lau des Schleppdampfers Nordenham 12 nach Hamburg bestimmt»
Eimerbagger Oldenburg. Der Besatzung gelang
e s, f 1 ch zu retten. Die Ursache des Sinkens ist noch nicht
feitgefieUt. Das SchifsahrlSarnt Cuxhaven teilt dazu mit: Auf 53'
50' 35" N, 8" 41' 44" O querab von der Kugelbake bei Cuxhaven
ist ein e.merbagger gesunken. Er liegt in 9 m Wasser tiefe. Ueber
dem Wrack befinden sich bei M.-N.-Wasser etwa 4 w Waffer.
3n etwa 30 m Abstand vom Wrack ist eine grüne stumpf»
Tonne mit Nordtoppzelchen und der Aufschrift ^Wrack" ausgele. L
Zur nächtlichen Bezeichnung deS Wracks — das durch den
elbadwärlS scheinenden Fünsdlltzfektor deS Cuxhavener Feuer«
gedeckt ist — wird ein Ouermai kenseuer in die Kugelbake ein-
gebaut, testen grüner Sektor das Wrack ausreichend decken wirb.
BIS zur Inbetriebnahme dieses FeuerS, dessen Sektorengrenze»
und Kennung noch behanirtgegcben wird, liegt auf der Wiack-
ftelie der Sampler ^Neuweik 2", der bei Tage auf der Norb-
leite zwei grüne Böll«, auf der Südseite ein über Eck gestellte«
ichwa'rzes "Viereck und bei Nacht an der Nordseite grün über
grün, an der Südseite grün über rot zeigt. Das Wrackseuerfchiff
6arf nur an der Nordseite passiert werden. Die Snbelriebnabnte
des CuetmatkenjeuerS und die Einziehung deS WrackseuerfchisteS
wird bekanntgegeben. ES wird darauf hingewiefen, daß weg«
der ElSgesahr nicht mit Sicherheit auf das AuSliegen des Wrack-
feuerschiffes und der Wracklonne gerechnet werden darf. Ein»
Annäherung an die Südgrenze deS Fahrwasters bei der Kugel-
bake ist unter allen Umständen zu vermeiden.

SchifiskoSisivn bei Blankenese. Aus der Höhe von Blankenes«
kollidiert« am Donnerstag der leer nach Liverpool ausgehend,
englische Dampfer „Haliarsus" mit dem auskommenden eng-
tischen Damper „Bothwe11". „HallartuS" et litt schweren
Schaden am Vorderf.even und mutzte zur Reparatur an di»
S.adt zurückgehen.

Sch ffireparatu >n. Das Motorschiff „Toureoing'' der
Reederei Wilh. W.ihelm'en Ist zur Ueberhohlung bei der Deutsche»
Werst, Beiried Ä e.herstiegwerft eingedockt worden. — Der mH
Kessel und Maschinenscyaden hier eingetrofiene englische Dampf«
„Cambrian Baronetz" wird von der Reiherstiegwerll
repariert. . .

Dampferv'rkanf. Der Lübecker Dampfer „93 fi r g e r m e l ft tt
Eschenburg' ist an die Sandnes DampskioSselskabet tn Rar-
wegen verkauft worden. Das Schiff ist anläßlich des V«kauf§
im Brandenlurgdock gründlich überholt wordru.

mittag 11 Uhr 4. —
später folgten nacheinander drei Ausschläge, bk ans ziemlich
heftige Erschütterungen am Bebenherd schließen lasten. Höchst
wahrscheinlich befindet sich der Herd auf der Schwäbischen Alb.
Die errechnet« Erdentfernung beträgt 55 Kilometer.

Innenstadt an der Theaterkasse, Groß« Theaterstraß« 42,
1. Stock. Neustadt bei E. Settmacher, D.tmar-Koel-Slraße 6.
St. Georg in der Buchhandlung GewerkIchaftShauS: I. Schramm,
Rostockerstraß« 17; Karl Fisch«, Sachfenstraße 35. Ht.3, 2. Stock.
Homm bei 3. Gruben, Äntonstraß« 7, 3. Stock: Georg Behncke,
Roblnsonstraß« 8. Hochv. Tilbeck: Max Düsedau, Hirsch-
«raben 46, 4. Stock; H. Kehlenbeck. Papenstraße 132, Laden.
Hohenfelde: Kurt Resto, 3fflanbjhehe 67, Hs 1, X. Stock.
Ubl « nh » rst: W. Bernstein, Hauffstraße 6. 4. Stock: Anna
»- Damm, Dachstratz« 84; Friedrich Stvob, Preystratz« 6/8, Lade».

Strien beginn! zu lenken.

Di« Im Auftrage der Deutschen Reichspostoenvattung von
der Telefunken-Gefcllschaft erbaute Rundfunksendestation in der
Nähe des kleinen OrteS ßeefen — vier Kilometer südlich der
Gioßfunkstation Königswusterhauscn — sott am DknStag, 20. De-
umher, in Gegenwart bet Retchspostministert und einiger ge-
lobe ne r Gäste dem Prob«betrieb übergeben werden. Zeesen wirb
bann den Betrieb bei bisherigen DeutschlanbfenderS auf Well«
1250 Meter übernehmen, bet feine Sendungen von diesem läge
ab einstellt. Mit einet Schwingleistung von etwa 100 Kilowatt —
was einer Tetephonieleistung von 30 btt 40 Kilowatt entspricht
— wird Zeesen eine der größten Sendeanlagen Europas werden.
Di« offizielle Aufnahme des 95etriebc5 wirb «orausfichtUch Im
3annat erfolgen.

Erdbeben hi Vürtlemberg.

Minier onnenwenöftier beS VilbungSauSschuNeS.

.Der Einsame" Ist der Titel del ‘ZOinfetlvnnenroenb-

spiels, bai bei einem vom ReichSauSschuh für fajialistlsch« Bll-
dungSarbelt veranstalteten PreiSausschreiven mit dem ersten
Preise ausgezeichnet wurde und fein« Erstausführung In Ham-
borg erlebt.
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Korruvie Stnbik.elmrr.

Bei der Regierung und bei der Stadtverwaltung in Düffeldorf
Wurden seinerzeit große Summen unterschlagen, die ht di« Hun-
derttausend« gingen. Die Schuldigen waren durchweg frühere Offi-
ziere. angesehen« Mitglieder des Stahlhelms.

Run sind abermals in städtischen Bureaus Unterschlagungen
aufgedeckt worden. Diesmal beim Arbeitsamt. 4 Angestellte
d«S Arbeitsamtes find verhaftet worben. Sie verfuhren nach fol-

gender Methode: Sie verschafften sich Stempelkarten, ließen diese
een einem Strohmann euefüUcn, stempelten sie ab und ließen in
regelmäßigen Zeitabständen Beträge von 40 bis 50 <41 darauf ab-
hebe n. 3m ganzen handelt es sich um etwa 5000 JL

Der Führer dieser Bande von Defraudanten, namens August
Schmitz, Ist aktiver Gruppenführer im Stahlhelm
Düffeldorf. Zwei feiner Mitschuldigen, Max Götz und Karl Henz,
find ebenfalls S t a h l h e l m I e u t e , die erst vor wenigen
Tagen im Düsseldorfer Stahlhelm zu .Rittern der Ehren-
legion" geschlagen wurden. 3bre Ritterschaft wurde durch ein
großes Trinkgelage gefeiert, dal mit den gestohlenen LrwerbSlosen-
gelbetn bezahlt wurde.

Lin Korruptlonsfumpfl Line StaklhelmkNque »ersteht, neun
ihr«: Mitglieder bei einer einzigen Behörde unterzubringen: bann
wird geschoben und gestohlen streng nach der Rangordnung: große
Summen für die ehemaligen Offiziere, kleine den Untergebenen.

Nesllmmmigsnttlisur - sportliches Kampsspiel.

Diese Entscheidung fällte das Schöffengericht Rostock Ix
einer Verhandlung wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen.
Angcklagt war bet 24sährige Student Wilhelm Kiehne. Er bat'
am 28. 3uni in Rostock eine Bestlmmungsmensur gegen dcn Stu-
denten der Riathematik Z i e h m e r ausgefochten. Ziehmer erhielt
dabei eine Verletzung an bet linken Schläfe. Der „Paukarzt" ein
Mebiziner im neunten Semester, der schon 300 Paukanten geflickt
hatte, erteilte aber zunächst keine „Abfuhr", sondern erst, nachdem
Ziehmer eine zweite Verwundung dicht neben bet ersten erhalten
balle. Vier Tage blieb der Schwerverletzte ohae weitere ärztliche
Behandlung. Am 5. 3nli starb «r dann In der Klinik en allge-
meiner Blutvergiftung. Während der Staatsanwalt die Mindest-
Krase von zwei 3ahrcn Festungshaft beantragte, sprach das Gc-
riachl den Angeklagten frei. Ebenso wie das öffentliche Boxen, fei
auch die Dcstimmungsmenfur kein strafbarer Zweikampf, sondern
«in« sportliche Beranstallung.
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Zw«8es Konzert des Berliner Philharmonischen Orchesters.
Wilhelm Furtwängler dirigiert« Glucks Ouvertüre zu
„Aleeste", Schumanni zweite Symphonie in C-dur und von
Richard Strauß die Tondichtung ^Aiso sprach Za athustra".
Mit dem .Larathustra" seht bei Strauß eine Entwicklung
des Schwebenden, des tänzerischen Aufschwincens ein, die sich
bit zur „6al»me" und „Ariadne" fortsehi. Alan muß sich aber
doch fragen, ok bet unverkennbare Wiener Walzer bet Weisheit
eines Nietzsche wirklich dienen kann. Dieiinehr erscheint bie
gewollte Synthese zwischen Dichtung und Musik nicht überall
gleichmäßig gelungen. 3n bet Dichtung butch Furtwängler
kann man allerdings kaum zweifeln. 6t ist einer der
wenigen Glücklichen, bi« vor dem Orchester alle Studienweisheit
zu vergeßen scheinen. Musik fast körperhaft empfinden und durch
die Kraft ihres impnlkven Antriebs dal Orchester zu unerhörten
Leistungen fortreißen. Schumanns Symphonien trifft man heute
leiten im Konzert an. Unter dieser starken Hand gewann die Zweite
den ihr eigenen dionysischen Charakter restlos zurück. Setten wurde
im Adagio so schön von den Streichern gesungen. Gluck erfuhr
eine bis in# kleinste Detail sortwltkende Ve:innerlichung. Furt-
»ür.gter ließ fein Orchester, das virtuos gespielt hatte, mit Riecht
am Beifall itllnebmen. W. - r.

Gründung einet Kammcrorchestcrs in Altona. Die Freie
Volksbühne Altona e. V. beabsichtigt, ein ständiges Äammer-
»rcheper zu gründen. Die Leitung wird der Geiger MaxMenge
und der in weilen mnflkliebenben Kreisen ' bekannte P.anist
Michael Ros | » rt übernehmen. Die Hauptaufgabe, die sich
di« neue Gründung stellen wird, besieht darin, weniger bekannte,
alle und modern«, sprzlell für Kammerotchrstet geschriebene
Werke zu Gehör zu bringen.

Da bereits Im 3annar 1928 mit den Uebungen begonnen
wird, wollen all« lutere fierten Samen und Herren, die in diesem

einer Legende und politischen £l»fd)ing<man6e«tn; ehrliches
Ringen nm künstlerische Problem« erfüllt p«. Aber wir bür,«n
ihm doch zum Vorwurf machen, daß «t sich dabei nicht genug
vom Stofflichen frei gemacht bat. Fand tr für neues Schaffen
kein anderes Thema als di« Dramatisierung feiner eigenen
Romane, kein aud«r«S Ziel alt fein eigener Eprgon« zu fein?
Immer ncck einmal Friderlcut — das enttäuscht, leibst wenn
el ein Moloscher Fridericus Ist. El wirb nicht dadurch
zum Ze Ibrama. daß im Dialog deutliche Spitzen geoi
den Fahnenfiüchtllng zu Doorn, gegen bie Unzruängltchk«
der Invalidenbilf« und andere TageSschäden vorkommen. Ein
unzulängliches Anfängerwerk wie etwa „Revolte auf Höhe 3018”
in den fiammeefpieltn, das versucht, aus unserer Zeit heraus
unser« Röte zu gestalten, ist immer noch mehr wert all immer

eeradezv unangenehm ans in der unmöglichen 3rrenhauS-
fzene mit den Narren aus „Peer Gynt". Sonst hastet
nicht einer aus dem volle 50 Rollen zählenden Personenver-
zeichniS im Gedächtnis, Ein sprechender Flim! Ern Chaos,
in dal die Regie von Artur Hoiz nur mit Mühe
Ordnung bringen konnte, zumindest ein Zuviel,
auch auf den Schlußbeisall drückte. Der Dichter konnte
sich schon mit friderizianlschem Ernst vor der großen Pause
zeigen. Er wirb «infam bltiben mit seinem Werk; benn
das Publikum noch so zahlreicher Aufsührungen wird doch
nicht den Fridericus der Dichters, sondern nur die
obligat« Legend«ng«stalt sehen. Wozu — — — das Ist die
Hauptfrage, mit der wir daS Theater verlaffen. Inner«, künst-
lerisch« Notwendigkeit wird die Bücher gejoren haben. Ihr«
Dramatisierung Ist künstlerisch völlig fibttflfiifig. He».

Kammerorchester milfpieten möchten, ihre Adresse umgehend bet
Geschäftsstelle der „Freien Volkshühne Altona e. D.", Caihu»
rinenstraße 39, miiteilen.

Erstaufiührung in der Berliner Städtischen Oper. Am Frei-
tag gelangten in der Städtischen Oper Igor StrawinSkyS „Di«
Nachtigall", eine Märchenoper und ein Ballett, betitelt
„D e r Feuer vogel" zur Erstaufführung. 3n der Märchenoper
fang Lotte Schone mit bezaubernder Stimme bie Nachtigall.
Ferner waren in den Hauptrollen Wilhelm Guttmann als Kaiser
von Chino und 3ofe Riavez als Fischer beschäftigt. 3m Ballett
ernteten Erna Sydow al5 Feuervooel, Alice Üblen als Prinzessin
Tausendschon und Hel.mutb Zehnpfennig als Ivan Zarewitsch
lebhaften Beifall. Di« musikalisch« Lritung beider Stück« laß
in den bewährten Händen von Robert Denzer. Die sehr
eindrucksvolle 3nszenierung hatte als Gast bet russisch« Professor
Issai Dobrowen übernommen.

Universität. Aus Einladung der Mathematisch-Naturwiffen-
schastlichen Fakultät wird Herr Dr. Leon Lichtenstein, ordent-
licher Professor an der Universität Leipzig, am Montag, dem 19*
Dienstag, dem 20. und Mittwoch, dem 21. Dezember, um 17 Uhr,
im Hörsdai deS Maldematischen Seminars, Rothenbaumschaussee 21,
3 Vorträge über das Thema „Zur Dynamik bet Äontinnen" halten.
Der Eintritt Ist stell

Kleine Notizen. Hamburger Stabttheater: Das
WeihnachiSprogramm des Hamburger Staditheatets sieht für
Sonntag, 25. Dezember, 1. Feieriag abends 6 Uhr, eine Aufführung
von Richard Wagners „Die Nieistersinger von Nürnberg„ vor.
— Am Montag, 26. Dezember, 2. Feiertag, mittags, zu ermäßigten
Preisen „Madame Bullersty", von Puccini. Abends 7 Uhr findet
eine Vorstellung von Wagners „Lohengtin" statt. — Dienstag,
27. Dezember, 3. Feiertag, abends 7| Rhr, folgt eine Aufführung

von BlzelS „Carmen". — Kammersänger Richard Schubert beginnt
feine dies,ädrige künsttertlch« Tätigkeit im Hamburger Stabt-
theater am Sonntag, 25. Dezember. Er fingt in der „Meister-
singer '-Aufführung bet 1. Feiertages den Walter Stoizlng. —
Thalla-Theaer: In Vorbereitung für bie Wechnachlstag«
ist das neue Lustspiel von Avery Hopwood „Strohwitwer". —
Ernst-Drucker-Theater: Des großen EtivlgeS wegen
finden am Sonntag, 18 Dezember, 2 Vorstellungen des beliebte«
Weihnachtsmärchens „Hänsel und Gretel", und zwar um 1 und
4 Uhr nachlttags, statt Der Schlager „Fleezenweerl Floh vum
Fischmarkt" kann nur noch einige Abende gegeben werden, da ab
Sonntag, 25. Dezember (1. Weihnachtttag) „Jule fall man nich"
zur Ausführung gelangt-

Tcagö-tt in Mmand.

Psychologisch« Hilflosigkeit der Justiz.

3m Januar dieses IahreS wurde In einem Park Ados der
Kaufmann 6 n p I e m durch Revolverfchüffe ermordet. Enplom
war ein Trinker, Frauenfäger und Ausbeuter
leinet Angestellten. Einige Tage nach dem Mord wurde die
Mfäbrtge Studentin Ma rgit Riinien unter Mordverdacht
verhaftet, und zwar auf Grund der AuSsag« eines Freundes des
Ermordeten, dem gegenüber Enplom kurz vor feinem Tode ge-
äußert batte, die Studentin tracht« ihm nach dem Leben. Zu-
nächst mußte die SiUdenlin aus Mangel an Beweisen fteigelaffcn
werden. Mitte März wurde fie jedoch aufS neue verhaftet und
otif ihr zusammen auch ihr Verlobter, Magister Turnedd.
Die Verhaftung erregte ungeheures Aufsehen In der akademischen
Welt Finniand«, da Turnedd ein ungewöhnlicher begabter Wiffen-
toafder ist. Margit Riinien ist ein uneheliches Kind; ihr Vater
soll Deutscher gewesen sein. Von ihren Lehrern wirb st« als

begabteste Studentin an bet Aulversttät

bezeichnet. Margit Riinien erklärte vor dem Untersuchungs-
richter, fie fei als Achtzehnjährige bei Enplom atS Sekretärin
tätig gewesen. Er habe sie verführt und später mit allen Mitteln
»ersucht, ihren Ruf zu verderben und sie gesell-
Ichast 11 ch ZU vernichten. Enplom habe verhindern wollen,
daß fie fick mit Turnedd verheirat«. Er fei sogar an Turnedd
aus der Straße herangetreten, um diesen über die „Vergangen-
heit" feiner Braut aufzuklären. Die Belästigungen Enploms
feien schließlich so unerträglich geworden, daß sie und ihr
Verlobter beschlossen hätten ihren Peiniger aus dem Wcg zu
räumen. Man habe eine Zusammenkunft mit Enplom im Park
vereinbart. Als dieser dort fick abermals weigerte, di« De-
TSftigsngen zu unterlassen, hab« sie den Revolver gezogen und
ihren Feind durch zwei Schüsse getötet.

Der Verteidiger der Angeklagten, Dr. Hermann Fried-
wenn, «In geborener Deutscher, aber feit vielen Jahren in
Finnland naturalisiert, gab «in« «ingchende psychologische
Schilderung der beiden Angeklagten, bie viel dazu beigetragen
bat, daß die öffentliche Meinung auf Seiten ber Mörder steht.
Dai Gericht trete« sich jedoch als unvermögend zu psycholo-
qischrn Erwägungen; «s erklärt«, Riinien und Tumeifö hätten im
Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte den Mord mit Vorbedacht aus-
eeführt und deswegen seien sie zu verurteilen, beide zu lebeni-
Mngfidbm Zuchthaus und bauerndem Verlust bet bürgerlichen

u. Vrr,»e»dttell»»a meinen 17 t«»erntet, au Uhr
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Wasserbauamt Rorb « n teilt mit: Die im Fahrwasser bes
Rorder-AuhentlesS dicht südlich bei Pegeldaldenj als Warnungs-
Zeichen «uigesiellte Slang« mit einer Glocke (N. st 6. 26/3937),
ist Mim Eisgang abgebrochen. Die Wiederhersiellung wird sobald
wie möglich erfolgen.

Mitteilung deS Walferstraßenamte« Kiel/Holtenau: CS
wird beabsichtigt, die Festfeuer der folgenden beiden Leuchtlonn«»
auf ber Nordfeite des Fahrwaffers vor der Werst Saatsee
b) N. 1 auf 54 Grad 17' 52“ N, 8 Grad 41' 58" 0, h) N. 2 ans
54 Grad 17' 57" N, 9 Grad 42' 13" O voraussichtlich Anfang
Januar 1925 in unterbrochene Feuer mit Gruppen von 2 Unter-

brechungen umzuändern.

eimrlitfet ttiegroDbiftbe HtMMt-wivrn.
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Der Raubmord in Vrandenbudz.

DI« beiden «egen ber Ermordung des BrauereibcsitzerS
Freybank verhafteten Erich und Willy Schmidt geben
jetzt zu, das Verbrechen gemeinsam verübt zu haben. Sie be-
streiten aber die Mord- und auch die Roubabsicht, sie bchauoten,
Freybank aufgefuchi zu haben, nm ihre Papiere zu holen. Dabei
seien fie mit ihm in Streit geraten. 3n dieser Auseinandersetzung
habe ihm Erich Schmidt sein Tafchenmeffer in den Banck ge-
stoßen.

SiamtMt Zwillinge in neuer Auflage.

3n einem Londoner Hotel hat, wie die Berliner Morgen-
preffe meldet, eine Bäuerin zwei Mädchen zur Welt ge-
bracht, bl« mit dem Hinterkopf zusammengewachsen
sind. Die Aerzte haben nach einer eingehenden Beratung von
einer Operation abgesehen. Da« ZwMingSpaar ist bereits

mehrer« Tage olt

Bel einem Dachstrrhlbrand In einem alten Haus zu Weimar
kamen die drei Kinder eines Metalldrehers im Alter von
IH bis 7 Jahren ums Leben. Die Eltern waren zur Zelt der
Katastrophe abwesend. AIS die Mutter von dem furchtbaren
Unglück erfuhr, erlitt fie «inen TobsuchtSanfalll ES wird
angenommen, daß der Brand durch das Feuer des Slubenofens
berbeigefflbrt wurde.

Der Brandenburger Raubmord am Brauer Freybank ist auf-
geklärt. Die beiden Schmidt gestanden, sie hätten Fr. berauben,
aber nicht töten wollen. Auch das Versteck ihrer Beute gaben
dl« Verhafteten an. Der Raud betrug gegen 16 000 Ji.

Weihnachtsgeschenke In größter Auswahl / in allen Preislagen

noch einmal Friedericut zn bitten. SS berührt auch eigenartig,
bah dies von Blut und Krtegtgual schwere Drama ausgerechnet
tn das Summen der Weihnachiiglocken hineiudrödnen muß.
Gewiß, es enthält keine Kriegrverherrlichuna hn Hurrahton.
Dennoch fragen wir: WaS soll uns dal alles? Wenn wirklich
»cm innern Teift und nicht nem gar zu durchforschtem Stoff

«eberleeilrUe SOistsdewegungeu.

Schiffsbeweguvgen ber Hamburg-Amerika Linie
(itinieblhftlid) Truil<6-*ufna|. stoemo« unP £>uao Stmnc» vmtcnl

Re« Jork: CJcrelenb tclmt. 16.12. Toner patiieil nach Hamvurg.
— Eteftinl ten, Mest.liste Benitalamcrira. tiupa orm aiiig. 16. 12. San
Miguel passiert Äugln leimt. 14.12. ab tiaraca« nach Trinidad. Ire a
au4g. 15.12 an Mnitoerpen. Mexico ausg. 16.12. ob Antwerpen. —
Braslllln, La ipiata: Hanen beimt. 16.12. girnanbo dc Roronlia paff.
»Intlomia beim!. 17.12. an Homdura. Sicigerniaib au«a. 16. 12. ytiffin-
gen paffleri na» -amburo. — Westküste Sfltnmertfa: Huoenstein heims.
16.12. Questern peffleri noch Hamburg, trnaiia brtmr. 15. 12. ab stallao.
MS Spreewal» aiwg. 16. 12. an Bramen. — Cftafkn: MZ Bost Inn»
aulst. 16.12. ab f?enflfeng. fttnil ftirSarf befmf. 17.12. an Homburg.
Norda IBorrclfei 17.12 ad Hamburg. - Ltustrnlleu. Xir6crlnn»iid)
Indien: y:» ^nstdedurst au eg. 17.12. ab Brilbanc. Mliona auSg.
16.12. ab Suez S?»chum beim!. 17.12. an Hamburg.

Hamburg.RNein Linie.
grentfurt ausg. 16.12. an TuiSburg. Rc-!6ruhc ausg 17.12. ab

Hamburg. Köln an4a. 16.12. ab Rotterdam. Mannheim auSg. lö. 12.
an ftöln. Ambrla 16. 12. ab Limerick.

De littst» ucnantt-Sin
■ItbeMtnid bet—’T in ii UiDdnt D.>«> Alexandria heim! 15 ie. nnn

Jiirti nuu. «Ian tfabatle ou«#. >> IJ feuj„auru uoff Telia beimt.
17. ii. e >n @ iior> " <0 tfunraa?. Serinbje nus-a tt>. ir non e-oino nacn
Conftai 8a. Centldilan» nrtmt. la I n vi n ouic » nn<n Piiarur. Malala
Heims i„. |j. non „olioioO fr roch RHOiunb. tgoienhai 17. i . t.. tzg.nduig.
Marmora aa?a. I6. U. n «onftau inoori. xru.e# tinnii. n\ u. non
tltiaru« na® •>fau»ilo fllierea un»u. 17. vi. kl i uoen vast. Pera ausg
16. 13. in An weinen Katta au a. I*. 12 ®u>in tut vast.

♦ambutg eueamtnlantfdit tamhnimfianii# <jkienfmatt
Cap Pblimi, 17.12. von Hamburg und tn 2ec nach dem La Pfaia.

Dibnie Cubta aufg. 16. iz. von Rio «.raube nach dem La xl‘laia.
3R3 Manie Sarmieii.o 16. 12. von Brunos s»ne« üoci Momevideo. Rio
Grande. Sao grancisco do Sui, Sanios und Xio d: Janeiro nach Bigo
und Hamburg. Bix» von Sio de Janeiro üb r Babia für iZrbcr nach
Hamburg. BlUapareta beimk. 16. 12 von Biwao nach Anlwcrven.
San.a R# auSst. 16.12. von SanioS nach Sania tz«. R-o tre Janeiro
au5fl. 16.12. in Paranagua. «rgenttna beimt. 16.12. Fernando No-
ronba passiert.

B’iermann-J'tntt Seuttch« Cftafrita yinte.
Hamburg -meriio Linie Vl|rlta-Ticn(tk

Hamdurg-Vremer «Ifrito Linie
Deuiiwei Hfrila SienÄ

LLastaiid». DL., beimt. 16.12. Cucf am passiert. Ndoipb Woer-
manu, DL.. Oclmf. 16. 12. an und ab Ulialaga. Uianga, TLAL., beimt.
16.12. an LIstabon. Ufambara, au«g. 15.12. Cul ant paff.crt
7»nsto. HVAS., auog. 15. 12. an Daliifchbay. Koifram. HBAL., beimt.
14.12. ab Dalfifchbav. Frideruu. HBAL., beimt. lj. 12. ab Tekondi.

Deuiiche ramdtistiittabiiogr>ei!iMaii ..Hanla'
Trauienfel» 15.12. tn Anlwerven Roland-eck 14.12. in Sevilla.

eioUenftie 16.12. in Suez. Lckörfel» 16 12. in Hamburg. Lastneck
15.12. von Lvorl» na» Listabon. Virleufelo 16.1$. von Dtadras.
VSrenfe!» 15.12. von Porl Said, rtiklhenfeis lö. 12. von Perlm.
Hotzenfe!» 17.12. in Hamburg.

Ciornburg Poriugiestttb« Tampttuittte Reederei Hamburg.
Tanger !■> u von viim an nach Eciubni «liiquft Lchnistr 1.1’. nnn

Ovoi io nach vistadov. Valo« h : non ©ambntu n Sr-i mei ren Vortu
cn»a ist Ii. in Vniote^ Vilbao au?o. a I2 n «1» Ila. Srbn oiug.
1« 1 : in Ennicnner Laroche ou^a. 16 12. von Machgan nach M.gador. .
Clbmuirrg beim: 16 >,-. Im oenrft vast

Steretberet „Frigga' « ®. Hamburg
Degte Ist 12 D. n eioobo in n.ich Cpe ö>i rb Frigga iS. 12 In ntntirr-

»am Harald M. li. in pinieidam. Heims al h. 12. Ban üäitan nach
üonroum.
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MM MrOmi mit MMMUlM.

Berlin, 16. Dezember.

Di« beuttge Sitzung des preußischen Landtags
Murde eröffnet mit einer Rede von H

Ministerpräsident Oslo Braun:

3m ^*(“6 an di« Besprechung des Reichsbahnkonflikts hat
bet deulschnalionale Abgeordneie Bäcker das Berhälinis zwischen

Reich und Preußen als unmöglich bezeichnet. Ich darf die
neucifc Entwicklung dieses Konflikts kurz darstellen. Durch U r -
teil des Staatsgerichtshofs vom 7. Mai 1927 ist an-
erkannt worden, daß Preußen einen Vertreter für den Ver-
Millungsrat der Reichsbahn zu benennen und das Reich ihn zu
ernennen hat. Rach Zustellung des Urteils hat der Herr Reichs-
kanzler mir mitgeteilt, er werde mit Bayern, Baden und
Württemberg darüber verhandeln, wie der Anspruch Preußens
zu verwirklichen sei. Er hat dann ein Rundschreiben an di«
Dcrwaltungsratsmilglicder grrlch!«t, ob jemand sreiwillig zurück-
frclcn wolle. Natürlich hat keiner von den He r r« n
die mit d«r Sache gar nichts zu tun hatten, seinen frei-
willigen Rücktritt erklärt. Ich hab« deshalb durch
schreiben vom 7. Dezember dem Reichskanzler anheimgegeben,
das Mitglied zum Rücktriitaufzufordern, das sälsch-
licb den preußischen Sih inne hat, nämlich den früheren Reichs-
kanzler Dr. Luther. Durch Schreiben vom 9. Dezember hat
der Herr Reichskanzler das verweigert. sHört hört!) Er
ha! Preußen ferner anheimgegeben, sich erneu! an denStaals-
ge richt sh of zu wenden, um aufzuklären, ob das Urteil vom
7 Mai ein Feststellunqs- oder «in Vollstreckungsurleil sei.
jHelterkelt.) Einen solchen Vorschlag kann ich kaum noch ernst
nehmen. Rach dem Entscheid des Staatsgerichtshoss steht es fest,
daß Preußen seit über zwei wahren sein Platz im Verwaiiung--
rat der Reichsbahn zu Unrecht vorenthalten wird. Der Reichs-
kanzler sollt« mit mit das dringende Verlangen empfinden, diese
echädlgung der preußischen Anteresten abzustellen. Wenn jetzt
noch Ausfechlung einer neuen Klage der Staalsgerichtshof er-
klärte, es handle sich um ein Vollstreckungsurleil — meiner An-
schauung nach sind alle Urteile des Staatsgerichtshofs zu voll-
strecken — was wäre dann gebessert? Urteile gegen das Reich
können ja überhaupt nicht vollstreck! werden. sEehr wahr! links.)

Die Reichsregierung muh eben selbst Recht schaffen.

Es bleibt Preußen nichts weiter übrig, als einen Appell an den
Reichspräsidenten, der nach Artikel 19 der Reichsverfastung Ur-
teile des SlaalsgerichlShoss zu vollstrecken hat. Dieses Beispiel
zeigt deutlich, daß es wirklich nicht dle Schuld Preußens ist,
wenn unser Verhältnis zur Reichsregierung wenig erfreulich ist.

, ^Lebhafter Beifall links.)
Um das Verhältnis nicht weiter zu verschlechtern, will ich

die übrigen Klagen Preußens nicht vortragen, sondern nur zu-
sammenfassend erklären, sämtliche früheren Beschwerden Preu-
ßens gegen das Reich sind bis heule nicht abgestellt, aber
eS ist eine Reihe neuer Beschwerden hinzugekommen.
(Lebhaftes Hört, hört! links.) 3ch erinnere nur beispielsweise
cn den

Fall Badt,

der darin bestanden hat, daß der Reichsinnenminister vor dem
ReichSrat den preußischen ReichsratSbevollmächtigten rektifiziert
hat. Ein solcher Vorgang ist noch nicht Lagewesen.
<§ehr wahr! links.) Wenn die Reichsregierung sich durch das
Auftreten eines Länderverlrelers beschwert fühlt, muß sie die
betreffende Regierung um Remedur ersuchen. Denn im Reichs-
rat Ist der Länderverlreter nicht für seine Person, sondern für
sein« Regierung, und die Zurechtweisung trifft dies« und
nicht den zufälligen Vertreter. Obendrein hatte sich der Vorgang,
den Herr o. Keudell im Auge hatte, gar nicht im Reichstat, son-
dern in einem Ausschuß des Reichstags abgespielt, wo
jede Regierung das Recht hat, Ihren Standpunkt darzulegen, ohne
einer Zensur ' des Reichsinnenministets zu unterliegen. Der
ReichSrat hat nach eingehender Beratung festgestellt, daß der
von Herrn o. Keudell gegen unsern Dertte'ter erhobene Vorwurf
des VerlranenSbruchs und der Zrieführung unberechtigt war.
(Lebhaftes Hört, hört!) Unter gesitteten Menschen ist eS Üblich,
unbegründete Vorwürfe zurückzunehmen. Bis heute ist daS nicht
geschehen. lBewegung, Zuruf links: „Herr v. Keudell könnte
vielleicht an Badt telegraphieren!" Heiterkeit. Gegenzurus: „Da
fehlt dle innere Verbundenheit!" Stoße Heiterkeit.) 3ch habe
also im Sommer nicht zuviel gesagt, wenn ich behauptet habe, daß

gewifle Reichsstellen eine bewußt antipreußische Politik
treiben,

vnd das gegenüber einer Regierung, di« Überwiegend unilarisch
und unbedingt reichsfreundlich ist, di« immer die Interessen des
Reichs vorangestellt hat. (Sehr wahr!) Auch das nimmt uns
freilich der Abg. Bäcker Übel. Er beklagt, daß wir in Ler
Flaggensrag« das Aeichsintetess« zu sehr in den Dorder-

gründ gestellt hätten. Aber jede Cänberregkrung Ist auf die
ReichSvetfassung vereidigt und verpflichtet, in ihrem Machtbereich
allen Bestimmungen der ReichSvetfassung Geltung zu verschaffen.
(Lebhafte Zustimmung links.) Wenn wir daher erleben muhten,
daß di« verfassungsmäßigen Reichsfarben gehässig beschimpft und
zurückgedrängt werden, so mußlen wir als pflichtbewußt« Länder-
regierung für die Durchsetzung der Reichsfarben Eintreten. (Sehr
wahr! links.) Ein« amerikanisch« Zeilung bat die peinlichen
Szenen, die sich beim Empfange des New Parker Bürger-
meisters Walker abgespielt haben, folgendermaßen ge-
schildert: „Einzelne Parteien in Deutschland wollen von den
schwarz-rot-goldenen Reichsfarben nichts wissen, aber

ein Volk, das feine eigene Fahne nicht achtet, hat keinen
Anspruch auf die Achtung der Welt."

(Sehr gut! links, große Unruhe rechts.) Auch uns widerstrebt
jeder Flaggenwechsel. Aber schließlich war schwarz-rot-qold
schon immer Symbol des Kampfes gegen Fürstenwillkür
und GeisteSknechtfchaft in Deutschland. Schwarz-rot-gold ist die
Fahne aller Frei- und Deutfchgesinnten, das alte Cnmbot der
deutschen Einheit. (Lebhaftes Bravo links.) Herr Bäcker hat
ferner über unfern Boykott der Hotels geklagt. Wit hielten uns
verpflichtet, dem Magistrat der Stadt Berlin beizutreten, wenn
er gegen die Verletzung der deutschen nationalen Würde kämpfte,
die darin bestand,

ausländische nationale Flaggen zu bissen, aber die Reichs-
• flagge zu mißachten.

Hotels, die das taten, zu betreten, wat uns durch die nationale
Selbstachtung verboten. (Echt gut! links.) Aber wir werden
dieses unwürdige Schauspiel nicht mehr erleben. Dank dem Vor-
gehen der preußischen Regierung wird in Zukunft die verfassungs-
mäßige Reicksflagge gezeigt werden. (Lebhafter Beifall links.)

Herr Bäcker bat dann von einem Boykott der p reu-
st i f cb e n Provinzialvertreter Im Reichstat gesprochen.
Mit Boykott hat daS nicht das geringste zu tun. (Widerspruch
rechts.) Bonkott bedeutet, jemand durch wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Aechtung zugrunde richten; ich weiß das aus lang-
jährigen Erfahrungen in Ostpreußen ganz genau. (Große Heiter-
keit links.) Mit den Reichsvertretern lag es so daß sich eine
Anzahl der Provlnzvertreter verpflichtet hatte, für die preußischen
SchulantrSge zu stimmen und nachher unter andern
Einflüssen dagegen stimmten. Dadurch wurden die
preußischen Anträge im Reichsrat abgelehnt. Eine Anzahl Ver-
treter anderer Länder, denen unsere Anträge noch zu weil dem
Entwurf des Reichsinnenministers entgegenzukommen schienen,
hätten gleichwohl für unsere Schulanträae gestimmt, wenn sie nicht
in dem Irrtum befangen gewesen wären, daß ihre Annahme
ohnedies gesichert sei. (Hört, yört!) Unter diesen Umständen
habe ich erklärt, daß die Beratungen mit den preußischen Pro-
vinzialvertretern keinen Zweck mehr hätten. Die preußischen
Provinzialvertreter haben mir dann in einet persönlichen Unter-
redung klargelegt, daß die Absicht einer Irreführung bei ihnen
nicht Vorgelegen bat und die Besprechungen werden also
wieder fortgesetzt. Ich möchte nur wünschen, daß jeder Streit
so loyal erledigt wird, wie ich diesen Zwischenfall erledigt habe.
(Sehr gut! links.)

Aber die Deutschnationalen sollten doch das Wort Boykott
Überhaupt nickt in den Mund nehmen. ES erinnert an ein un-
angenehmes Kapitel der Vorkriegszeit.

Der Behördenboykott war im alten Preußen der Konservativen
eine Dauererscheinung.

Es brauchte damals nur ein Wirt fein Lokal zu einer sozialdemo-
kratischen Versammlung hergeben — manchmal genügte auch eine
Zen'rumSversammlung ober eine freisinnige Versammlung — sofort
hatte er das Militärverbot auf dem Hals. Das Hotel „Kaiserhof"
kam damals allerdings nicht in Frage. (Heiterkeit.) Uebrigens
wendet jetzt schon wieder gelegentlich die Reichswehr ähn-
liche Methoden an. (Sehr wahr! links.) Oder soll ich Eie daran
erinnern, wie im alten Preußen derLandratvonWillichen,
weil er in der Kaste der Landwirtschaftskammer Unregelmäßig-
keiten entdeckt hatte, vom Major Endell gesellschaftlich und
wirtschaftlich zugrunde gerichtet wurde? 3m alten
Preußen wurde jeder Grundbesitzer, der nicht konservativ war,
in den östlichen Provinzen systematisch boykottiert und
schikaniert. (Zuruf: „Heule Ist eS noch viel schlimmer!")
Wenn wir also das Kapitel Boykott eingehend erörtern wollten,
würden die Deulschnationalen und Konservativen verflucht schlecht
abfchneiden. (Sehr wahr! links.)

3m übrigen hat Herr Bäcker unrecht, daß wir nur eine Stimme
Majorität besäßen. Zahlenmäßig ist

unsere Mehrheit minus 1 plus die Angst der Opposition.

Und das genügt durchaus. (Große allgemeine Heiterkeit.) Ich hoffe
mit dem Abg. v. Richter, daß der Preußische Landtag nach den

Neuwahlen noch mehr und noch Besteres schaffen wird. Wenn
die Volkspartei die Absicht bat, nach den Neuwahlen aus dem
oppositionellen Schmollwinkel herauszukommen. In den sie sich
selbst gestellt hat, und wieder mit uns gemeinsam zu
arbeiten, dann wird sie dazu beitragen, daß wir weiter zum Besten
des preußischen Vaterlandes arbeiten. (Lebhafter Beifall links.)

Der Ministerpräsident hatte ruhig gesprochen. Nach ihm
kam der Kommunist Pinik zu Wort mit einer Klage: die Be-
foldungserböbung der Beamten wird aus der lasche der Arbeiter
bezahlt! Der Demokrat Falk bemerkte: Nachdem die Kom-
munisten nicht mehr zusammen mit der Rechten Obstruktion
machen, ist di« Rechte in Preußen zu r politischen Ohn ¬

macht verurteilt. Im Flaggenstreit stehen wir rückhaltlos hinter
der preußischen Regierung. Die Sozialdemokratie hat sich 1918
die größten Verdienste um die Rettung des zusammengebrochenen
Vaterlandes erworben. Schon deshalb lassen wir uns nicht in
einen Bürgerblock gegen die Arbeiter bineinjieben. Von der
Notwendigkeit der wahren Reickseinheit sind heute alle Politiker
und Wirtschaftler überzeugt. Deutschland muß (eben, auch wenn
Preußen sterben muß. (Beifall bei den Demokraten.) Aus der
übrigen Debatte ist nur anzumerken, daß der linke Kommunist
BarteiS- Krefeld gegen Rote Hilfe und Etalinknechte wetterte.

Sonnabend gebt die Aussprache weiter.

Dabei Handelt es sich bei der Verbesserung des Regierungs-

entwurfs um IaHresfummen, die gegenüber den Länderüber-

weisungen (nach dem Haushaltsplan für 1928 3,2 Milliarden) nur

eine ganz geringe Rolle spielen: bei Durchführung des Reichs-

wirtschaftsratSvorschlags um rund 20 Millionen, bei Durchführung

des hamburgischen Vorschlags um rund 70 Millionen, bei Durch-

führung des Programms der Arbeitsgemeinschaft um rund

100 Millionen jährlichen Mehraufwand.

Da der Reichsrat am Regierungsvorschlag sesthlelt (nur bei

den Verfahrensbestimmungen sind kleine Verbesserungen vor-

gesehen), mußten die Hansestädte dieses ungenügende Gesetz ab-

tehnen. Es ist aber anzunehmen, daß auch der 22. Ausschuß d«S

Reichstags, dem die Vorlage nun überwiesen wird, sie ablebnt

Er wird sich nicht dazu hergeben, eine ganz unzureichende Ab-

findung alt „Schlußgefeh" durchgehen zu lassen. Er wird viel-

mehr dafür zu sorgen haben, daß die im RegierungSentwurf vor-

gesehenen Mittel nicht an längst vorbehaltlos abgefundene Kreise

verzettelt werden, und daß vor allem dort ausreichende Ent-

schädigungen gegeben werden, wo es in sozialer Beziehung am

nötigsten ist und wo es in volkswirtschaftlicher Hinsicht am meisten

lohnt. In diesem Zusammenhang fei bemerkt, daß die Schäden

des Exporthandels und der für eine Ausfuhrsteigerung in Be-

tracht kommenden Ausländsdeutschen unter den Großschäden, btt

etwa zwei Fünftel der gesamten Schadenssumme ausmachen, so

gut wie gar nicht vertreten sind.

Die nötigen Mittel für eine angemessene Entschädigung

müssen nach der von Sachkennern vertretenen Meinung durch

Ersparnisse Um Retchshaushalt (Reichswehr- und

Marine-Etat!) gewonnen werden. Hier liegt die Aufgabe des

Hausbaltsausschusses bei der Kriegsschädenabfindung.

Ein internationales 3uotnMtimtorooramm.

Der Internationale Gewerkschafttbund, die

Sozialistische Arbeiter-Internationale und die

Sozialistische Jugend-Internationale haben fol-

gendes Iugendschuhprogramm aufgestellt. Für die Durchführung

dieser Mindestforderungen zum Schuhe der arbeitenden Jugend
werden die Verbände eintreten: 1. Verbot der Erwerbsarbeit der

Kinder dis zum vollendeten 14. Lebensjahre. — 2. Elementarschul-

pflicht bis zum Beginn der Zulässigkeit der Erwerbsarbeit. —>

3. Einführung des obligatorischen ForlbildungsfchulunterrichtS (Be-

rufsschule) biS zum vollendeten 18. Lebensjahre. — 4. Ausdehnung

der Echuhbestimmungen für die Lehrlinge, jugendlichen Arbeiter

und Angestellten auf das Alter biS zum vollendeten 18. Lebens-

jahre. — 5. Festsetzung einer Arbeitswoche von höchstens 48 Stun-

den, einschließlich des Fachunterrichts und der Zeit, die für Aus-

räumungsarbeiten beansprucht werden könnte. — 6 Beginn der

sonntäglichen ArbeltSruhe mit Sonnabendmittag, oder Gewährung

eines freien Nachmittags in der Woche. — 7. Verbot der Älacht-

arbeit für Jugendliche. — 8. Mindestens drei Wochen bezahlte

Ferien für erwerbstätige Jugendliche (einschließlich Lehrlinge)

unter 16 Jahren, und zwei Wochen bezahlte Ferien für erwerbs-

fähige Jugendliche (einschließlich Lehrlinge) zwischen 16 und 18 Jah-

ren. — 9. Fürsorge-, UnterstühungS- und Ausbildungmaßnahmen

für erwerbslose Jugendliche. — 10. Regelung der Berufsausbildung
unter gleichberechtigter Mitwirkung bet Arbeltnehmerverbände.

HAMBURG

Nr. 1 Boucle-Läufer mit dichter Rückseite Mtr.

Orig. Vorwerk-Liuser, echt Velourpl., einfarb.

Brücken, Vorlagen und Bettumrandungen

eeöftnet: Sonntag von 2—8 Uhr; Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag bis 8 Uhr und Freitag Ms 9 ühri

Nr. 2

Nr. 3

Nr. 4

Nr. 5

Nr. 6
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450

575

•75

«75

ro

Reinwoll, laufen ge.tr., putelllirb. ,
Schlafzimmer-Läufer m . Biumenkint«

Persergemusterter Hufer
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53. Jahrgang / Nr. 343

DrrSLs BesLerge Mnr Hrrsnvr-VgLV EGo»

Han»vurg,Al5snaer Dottsblatt
GonnnbenS, 17. Dezern er 1927

Dle KanWSdte gegen das KriegslchS-en Scklußgeletz.

Ser unjuiänglitht Regterttngsknlwmk.

Der Reichsrat hak sich am Donnerstag mit dem am 5. No-

vember im Hamb. Echo eingehend Kritisierten Gesetzentwurf zur

Regelung der Liquidations- und Gewaltschäden (Kriegsfchäden-

Schlußgefetz) beschäftigt. Der hamburgische Gesandt« Senator

Dr. Strandes, wiederholte für die Hansestädte folgenden Antrag:

§ 1 Absatz 1 des Gesetzes erhält folgende Fassung:
„Die im § 1 des Reichsentlastungsgesetzes vom 4. Juni 1923

vorgesehene endgültige Regelung der Liquidationsschäden und die

endgültige Regelung der Gewaltschäden werden wegen der noch
nicht voll wiederhergestellten Leistungsfähigkeit des Reiches auf

5 Jahre hinausgeschoben. Die Bestimmungen dieses Gesetzes

gelten als Zwischenlösung. Die endgültige Regelung erfolgt durch

ein Reichsgesetz, das alsbald nach dem 31. Dezember 1932 erlassen

werden soll."

Die Unterstützung dieses Antrages reichte nicht aus, womit

et als abgelehnt galt. Darauf verlas Dr. Strandes folgende
Erklärung der Hansestädte:

Die Senate der Hansestädte halten die im Gesetzentwurf vor-
gesehene Entschädigung für durchaus unzureichend. Die
Entschädigung genügt weder zur Beseitigung der Notlage der
Kriegsbeschädigten noch zur Verwirklichung des volkswirtschaftlich
wichtigen Planes, den mittleren und größeren Beschädigten ein
Kapital zuzuführen, damit sie zum Nutzen der deutschen Gesamt-
wirtschaft die durch den Krieg zerstörten Auslandsbeziehungen
wenigstens In bescheidenem Maße wieder aufnehmen können.
Man bat den Hansestädten zwar zugestanden, daß die Entschädi-
gung unter sozialwirtschaftlichen und rechtlichen Gesichtspunkten
erhöht werden müßte, aber die Erhöhung mit Rücksicht auf die
Finanzlage des Reiches als unmöglich abgelehnt. Offenbar Ist
diese Ablehnung unter dem Druck der augenblicklichen und für
die nähere Zukunft obwaltenden besonderen Finanznot er-
folgt. Die Hansestädte wären in Würdigung dieser augenblick-
lichen Verhältnisse auch bereit gewesen, sich mit den ungenügen-
den Entschädigungssätzen der Regierungsvorlage abzufinden, wenn
sie als Zwischenlösung und nicht als Schlußentfchädigung
gewährt würden. Sie haben daher zu dem Gesetzentwurf einen
Abänderungsantrag gestellt, die endgültige Lösung um 5 Jahre
hinauszuschieben. Sie glauben hierzu um Jo mehr Grund gehabt
zu haben, als nach der früheren Gesetzgebung die anderweitige
Regelung nach Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit des
Reiches erfolgen sollte und in der Begründung der Gegenwärtigen
Vorlage ausdrücklich anerkannt wird, daß dieser Zeitpunkt noch
nicht gekommen fei. Nachdem auch dieser Abänderungsantrag
abgelehnt ijt, sehen sieb die Hansestädte nicht in der Cage,
der Vorlage zuzustimmen.

Der ReichSrat nahm dann mit Mehrheit die Vorlage nach
den Ausschußbeschlüflen an. Am heutigen Sonnabend wird sie
bereits den Reichstag beschäftigen. Nach den getroffenen
Vereinbarungen soll sie ohne weitere Aussprache dem Ausschuß
überwiesen werden, der feine Beratungen am 11. Januar 1928
beginnen wird.

zur Verhandlung Im ReMral

wirb unS von sachkundiger Seite noch geschrieben:

Daß der Reichsrat gegen die hambulgischeu Vorschläge ge-

stimmt hat, gebt letzten Endes, ebenso wie die kürzliche Stellung-

nahme gegen die Lohnsteuerermäßigung, auf das Interesse am

Finanzausgleich zurück. Interessant ist die Erklärung des

preußischen Vertreters im Plenum des Reichsrats: Der Reichs-

rat habe sich zu einer Verbesserung der Vorlage nicht entschließen

können, weil der Reichsfinanzminister erklärt bot, keine Mittel

dafür bereitstellen zu können.
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flnibtrniagen
und ftloDöiarrcn
mgrober mutroab

4ti br.naiioiiliOnp.d.ieo
neu. Ll. 2,1.1 , adiitged.
Booca ^d)uflQuruüL . u

td runt4r nn.
»or jinl. Ton u. 1<latl .
dlll Berir sgidrr.
£ luenrcnm so i , Bbck

SrammeMn

Puppenwagen
Kuidei ««tos

Bubiiädei
trtißenrenner asw
Mod. Kurumötiel

txindtirsiühi. n Tisohr
stets am billigsten

auch e'n/eln iw

an gros-Lager. Hb .,

L Herrenora}en3,

Dauncndeiten billig
Carrvetitii a
öcttico.u.Taan. - a .

Mriiufliuig arait«
dUoijC ongut« 3D M
emiinl.ii« . .Mairn«,
etevpetrtrii. buiu.caiin

A. Sander
Llcmbauim «In. I.

nun
Cfitrflrnfit 20 Vchvi

heiut VaBenfVe.en!
» taun <Otii ii ii 17 A,
neu. 1 iaildrta O “ P,
Weiveiir. i« pt . enrt.

UHREN -1-

SILBER u. ALPAKAWAREN

BESTECKE

Vertrauen,

Original

Maaß-Pianos
nach eigener Kons tustion n allen HolXRiffn

w e ler von äug. A

Feurich-Maaß

General-Niederlage
Altona, König^trabe 130,

Auch Miet* mit Kauibetechtigung.

. Der vdlagelbSndler-Derband Unlerelde behauptel eS wird versucht, alle nur mkgllchen CSnsr alS DierlSnder in den Handel zu bringen. Allem An-
schein nach sind die,« Bersuche von den Mila ledern selbst gemacht worden, so datz sich der Verband genötigt sah, diejenigen, die diese DerwechSlurwen
nicht mitmachten, zu schützen, indem er eine Biechmarke herauSgab. 1 munden

trt ...x? ie,u ^* fc,xCt0 'k lft etBCtnl’4“, ,nl lI ‘ MU ^* 61M t A'äU UuV b ttd6 >ch für meine Maren sede EaranNe übernehme hinsichtlich der
Oualiiül als auch der Benennung. Wal ich als Bierlüudei Eüns« anbieie, entspricht dieser Bt'eichnung vi>l4«n,ni«-i.. Ob mein« Lün e in Mitein
fltmflilel wurden oder ater in Hannover oder den benachbarten Provinzen, wie diejenigen der Beilandes, ist yleiclu filnc 3d> tmn ehe bablr irä
Publikum, dort seine Linkaule nicht zu besorgen, rro es angebracht erscheint, durch Verb,... dl Zwnn- In. nV.„ hm <n Ve r hVl „m
voexiibrucei', sondern sich an mein« Firma zu wenden, deren unantas.bater Au, Ihnen die beste Sicherheit gibt, vor derattigep Ileberraschunnen neschütz
zu sein. Tatsache ist, tatz die Dcsiügtlhündier, eitdrm dl» Alcchmarke herauSgegeden wurde, ihre Preis« erhöht laben, da sie eine entlorechcnüe AacaNe

an den Berband entrichten müssen; wenn inzwischen aus Grund meiner Annonre ak einigen Sollen die Pre.siwieder^ berabgele^ finb 7o iß b^fX^uö-
(cbheßlld) inriii Verdienst “ w 1 ' 1 1

Sonntag von 2-e Uhr
t,S0ttN«.

Miniermäntel
für Herre Hung tn|6

unö »naben
(f i n ,i el« Ferrans

zu yaflerprttfen.

vermischtes |

Z«ne r. t flff.Wminulfl.
n 1 Damen-^allrrav o,

1 Paarr neu Knaben
dir i Puvocnw m
listen s «iivp n'tube u
rüd'cm.^nbo'td i. --».Zu
bis 3t>nia mora Weyer-
.lUller. 'HeUinarrfl.7i, V.

fle-rtlH > Ün U"'.' Ib9’2 '
ü sehrx.-sprtchaprarat
hi l -U.fliicn PiU :u veil.
Oit» Nhhr. ElZande-
beL He. güra^e 1» i i

Svrtlbovkllrate
S wen chian u
M . AeBeiwerk

u w nur om Origer

Unterricht

i d L k . .

11
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HERZ «SCHUHE

aufdem Gabendsc/i

s/fics s/e/s e/7?e ganz Z)eso/?(/ere Dufnerssa/77fe/A S7e

sind das tepeA/de Gesc/jenk der /orneA/nen WAp//.

lJmdbu^l872

JUNGFERNSTIEG 26 (HamburgerHof) NEUER WML 71
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8 Elektrische Beleuchtungskörper S

§ la allen üuslührungen, Z

sx Gen Vorschriften der HEUl. entsprechend

| PRODUKTION |

uerhaufssteiie der technischen Betrieöe, wentienstraBe 390

SMW»MMWWWL«W«MZ

Wir bringen in empfehlende Erinnerung:

Unser Roggenfeinbrot in allen ortsüblichen Sorten, hergestellt aus
bestem Rohmaterial

Schwarzbrot, hergestellt aus in eigener Mühle geschrotetem besten Roggen

Weißbrot, wie Rundstücke und alle üblichen Sorten Kleingebäck und

Konditoreigebäck in bester Qualität

Zum bevorstehenden

WEIHNACHTSFEST

empfehlen wir von hervorragender Güte

Dresdner Stollen, Klöben, Wiener Pdtfer, sowie verschiedene Sorten

Butterkuchen

Hamburger Braune Kuchen und Weiße Kuchen

Braune und weiße Pfeffernüsse

Brot- und Backwaren sind zu beziehen in allen Stadtteilen in den mit unsern

Plakaten versehenen Brotgeschäften, sowie in unsern eigenen Brotläden♦

Hammerbrook: Frankenstraße 10

Barmb eck: Maurienstraße 20

VORWÄRTS

Produktivgenossenschaft der Bäckereiarbeiter, e.G.m.b.H,

BÄCKEREI

Hammerbrook: Frankenstraße 10 / Fernsprecher: Merkur 5356

Barmb eck: Flachsland 8 / Fernsprecher: Nordsee 347

Vobachs

Kandarheüshüciier
Richelieustickerei

Stickereien füi dir
Küche

Der eelbsigearbeitetr
Lampenschirm

Filetdurchzug-Arbeit

Kunst stricken

Schiffchenarbeit

Der moderne Zierstic)

Dm Jumperhäkeln

Des Kindes
Handarbeit

Jrettchsn weberei

Handweberei

Jeder Band stark
gebuuden

1,50 Ä

Zu beziehen von der
Buchhandlung

Auer & Go.
Feblandstiasse ii-is.

Fü.Uewerkschaftshaes
und

Belnrlchlleliie-Buchhdlg.,
Kaibe« W ilne-msti. 14

auiltungS-
marken

I fUr Geiverkstdatteu

und Krankenkasse»
liefert nur
und preiswert dw

MarkensabrU

Auer & Lo.
gkblandNrihk IMS

TiTiifiiTuTuTüTiiTiiTtiiYiiY

Jugend-

Liederbuch

Arbeiter-

Liederbuch

Buchhandlung

AUER&CO.

Fehlandstraße Nr. II

mumm

Hatidiläfle für lir Srprkiing im Hause

Die Mutter als Erzieherin
HerauSgegeben von Heinrich Echulj, tieiUn

Xfuntr Auflage
drei» Mt i.r»

Buch« und Kunsthandlung Auer & Lo.
vambuifl 86, -etzlMi»strotze Pir. 11 — 19

Wissen Sie, wie man Prinz von Preußen wird?
— — — Nein?

Dann lesen Sie du interessante Bueb von

Hirni Mila „Der falsche Prinz"!
Sie werden bestimmt auf Ihre Kosten kommen

Für Mk. 2.80 ist das Werk in der

Buchhandlung AUER & CO., Hamburg

Damentaschen

Beritfstaschen

Brieftaschen

Geldbörsen

üchreibma ppen

Zeitungsmappen

Papierkörbe

Akteti moppen

Beisen dcn tas chen

Ei n ka ufstasch en

Slipper

Lederpa n taffel

Kunstgewerbliche Handarbeiten

Anfertigung von Massenartikeln für Reklame

Nur eigene Fabrikate in la Vollrindleder

Radio-Anlag en

Trotzdem:

also zu Originalpreisen
bequeme Zahlungswelse

dis durch Reisende an der Tür angeboten und auch kostenlos
vorq fuhrt werden, kaufen Sie in me nen
5 Spezialgeschäften bei gleicher bzw. besserer Qualität

Aul den

Tisch der frohen Stunden

Gegr. 1867 Roland 2123

Rathausmarkt 18

Fabrik feiner Lederwaren

Koffer und Reiseartikel

gehört eine

Station

1.- MARK

Lautsprecher

Die Höchstleistung in

Qualität und Preiswürdigkeit

TelefuiiNen-arcoletfe-OerSt. Komplette. S.rMMiMi.
miterl.l, anodenbaiterl. 100 Voll AkkeMM.Ior « Voll
Markenleutsprether ls 20 wilcIMOd.Ren AuiIüaiwwo* .or'h

Ihror Wahl, aal ».qoome T.IIZMleSS,

Betuchen Sw untere Avtttehwe,-
S.dlo l*re<hM«*lM< -lOitn^Mn
MuUlilaetramtMo — Photo - *op.rate

DEUTSCHE FUMKTELEFOH-VERmiETUHBS-

GESELLSCHAFT Hl. B.H.

Hamburg A Steindamm rv. Hpi.
TMcAsa: Qm ms

<li dan S.nntnen vor dem Feet gedflnM ton 2 Me 8 Uhr

Am Goldenen Sonntag geöffnet von
2 bis 6 unri

Apparate — ganze Anlagen — Zubehör —

sämtliche namhaften deutschen Fabrikate

Günstige Zahlungsbedingungen

*Radio-Speyer

'sHAMBURG: KteMfÄ ALTONA: BÄ«

WANDSBEK: Hamburger Straße 3

goldSilber

Hes I^Marsiern^

U rrr.~" äi11 i'h 'n a ;
¥ Jamaica-Rum-Versthmff |

1 - Zu ha|jen , n a |i en einschlägigen Geschäften.

■ Fri'S'Z Lehment, Kiel, Gegr. 1368

| Jmportvon Rum direkt von den Rum-Brennerelen auf Jamaica .

DAS SYMBOL
VON MILLIONEN

RADIOHORERN
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8 Verkau'sstellen-
ALTONA:

OroBe Bergs: raBe 76
geg. Johannisslr.

Schulterblatt Nr 133
KönigstraBe Nr d

Bevor Sie kaufen, besichtig n Sie voll-
kommen unverbindlich mein Riesenlager

38.-. 50.-.

HAMBIRQ:
Alter Steinweg 56
Billh. Röhrend 19Z
MittelstraBe Nr 71
SilbersacksttaBe 66

AM»»«OlyyeHM'l*
mit 2 Musikstücken 5.50 und 7.50

HARBURG: I. Wilstorlerstraße Nr. <5

I • t | Bitte genau Straße und Illi
all* Hausnummer beachten Illi

Welbnaehtsp rospe kl

tywtfyloiUiW’
-,®, -.96, 2.-. 3.50 und höher

MUSIK-HAUS

GROSSMANN

60.- und höher

Echt Elche, zuverlässiges, infeder-
Schn‘Ck.-nwerk, neuer Sch angen- 9Q
tonarm gute klare Tonwiedergabe Jd>'
Derselbe Apparat mit Doppelfeder- AO
Sebneckcnwerk .... aOa*

I besaerer Ausführung:
75 — 80.—, 90,— und höher

Geschmackvolles Gehaus •. echt
Eiche, Schlangentonarin. Doppel-
leder- Schnecken werk, von reit- AE
liehe Wiedergabe

le besserer Ausführung: 125.-, 150.-

Elegantes schweres Gehäuse, echt
Eiche, Üoppelfeder - Schn« cken-
werk, nene Saxophon-Elektro»
Tonführung, Elekiroschal dose,
«nernörte Klangschönheit und
vollkommen na urgetreue, laut- 1 CA
starke Tonwiedergabe löV*w

Weitere Luxus-Schrlnke:
n* 300.-. 230.—. 250.-. 280.- und höher

Das echte

Bach-Pia n o
bietet

Jedem Anspruch und jedem (■earhmaek

das Richtige
Ee int preiswert u. bequem zu bezahlen,

so daß jedei in dni Lage ki. .i»s echte
B a c h • P I a n o za erwerben.

Pianofabrik Paul Bach
Frurhtaile« 26. Hochbahn Ciiu-tn-knclir.
Ausstellung und Verkauf nurdase.bat.

■8 Fröhliche Weihnachten! ■

sorechaDDaraiex'^'-^G1:"^.
»WWWW«WWMWami^WWE - 60,- U. 1)01)61

PUDoenwaoen i Größen, dai Knt«
■mmmmemeeie«™** zücken alle, Kinder

Kinder-Rader jedes Alter.
Auch uul Tillnhlung fiel kleinen Wochen-

u Monatsraten — Aushlmligung bei Kaul

m ITT Fruehtallee 66
DHIfc» WexRtraOe 7

■Jltte need lei Katrenammw lohten M

Lte neuen Modelle find dal

Pit »enldrnlnunq de« 6ertn Beaterunp«.
PrltNbenien m 6tble«roifl Itnb oem is.ds.Mt«. an
ttri ie»erietttiien eyibrnur

»er Itötar Heinrich «roth .um Stande«,
keimten inr den 6tandesamt«be,irl Wand«.>eMonn»or.-,

der CbeThabifetTetöT Tbeober röhren «um
•lenbeebeemien für den eian»e«amt«beittl
ASandOdet-Jenleid,
der «mteonaeneüie Wilhelm Petersen mm
1. •teueertreter, ui b der Obetcant iheidt
Miet# IUI tum ä Bteuoer reter de» Stonbe«.
beamtin für die StaitdeeamH'beriete Wanbe
de.-Ionndorf und Wandobef.Jenfetd

ernennt worben.

Lie HenMRtinben be*6tnnbe«aml« InWai d«,
W-t nnd»r> finb mertiaailth »on H bl« IRUbr
Wb in Wandeltef'Jenfil» mertiägiich oon 18
Ito Kltbr.

Waiibfhrf, den tr. «teiembrr tue?
»er RHeeipresf. Rodig.

wi« 3(h*b in 3.1M.

Aph 18. 2 M6 TAfo

»*<««, ®UUw»#, (dfWfHwtii»» 'M 8 M-e, JwUwy 'M 9 Vtf»

Orient-Reisen

HAMBURG-

SUDAMERIKANISCHE

DAMPFSCHIFFFAHRTS-

GESELLSCHAFT

Hamburg 8 - Ho xbrücke 8

(BEIM HOPFENMARKT)

LA PLATA

P.-D .Espana" 21. Des.
P.-D. Cap Worte* 3t. Dez.
P.-M-S. .Monte Cervantes*. .... 7. Jan.
P.-D. .Cap Arcona* 11. Jan.
P.-M.-S. .Monte Barmlento* 19. Jan.

QUITTUNGS

MARKEN

für Gewerk schalten
und Krankenkaisen
liefert gut und preiswert

Markenfabrik

Auer&Coo
HAMBURG 3*

Fehlendntraß» 11*19

Vermietungen

3fl. Ehepaar fuan <rn
teer Rim m Rudienbtn.
ivariit« beoAt fl. m ob«.
6—7oJahr Mühlens >d,I,

glimmet

3lügel. Pianos
■ittber neuen oat. eletir gtdit=(ttn.
rtriung. »tr liobewiane.Cuaiität.
RLMntonlg . tleinfit»onateictnt
Benet« tzormontum», cebr., von
tssAar. erbr. Viano«n.38n X on.

lilztl: Magazine, la™]»,'?

Besuchen

Sie unsere Möbelläden

Kaiser-Wilhelm-Straße 26. Banksstraße 65,

Steindamm 103, Schulterblatt 14

D Sie finden eine große Auswahl

in Herrenzimmern, Speisezimmern, Schlaf-

zimmern, Küchen und Polstermöbeln sowie

in Einzelmöbeln jeder Art

D Zum Weihnachtsfeste

empfehlen wir besonders: Einzelbüfette, Ein-

zelbücherschränke und Schreibtische sowie

Standuhren,Rauchtische,Nähtische,Ständer

jeder Art und Chaiselongues.

H Solide Arbeit, schöne Modelle

Besonders schöne Muster und große Aus-

wahl in Teppichen und Läuferstoffen, Divan-

decken, Vorlagen und Brücken.

Gute Qualität

- Sie werden überrascht sein von der Preis-

würdigkeit unserer Ware. / Für Mitglieder

günstige Teilzahlung.

MÖBELFABRIK

PRODUKTION

n ms. .Min Sirmiiw"

11. April 1928

von Genua nach Palästina und Aegypten

3. Mai 1928

von Venedig nach 6 lechen'and und

Konsiantnopei

Schifte- Fahrpreis von HM. 200.— an

Schnell-

dienst

nach

RIO DE JANEIRO

SANTOS

MONTEVIDEO

BUENOS AIRES

Närhite Abfahrten von Hamburg:

P.-D. .Cap Sorte* 81. Dee.
P.-M.-S. .Monte Cervantes" 7. Jan.
P.-D. .Cap Arcona" 11. Jan.
P.-M. S. „Monte Cervantes“ 19. Jan.
P.-M. S. .Monte Olivia"... 9. Fbr.

MITTEL-BRASILIEN

P.-D. .Espana* 21. Des.
P.-D. .Santa Theresa* 24. Dez
P.-D. Cap Sorte* 31. Dez.
P.-M.-S. .Monte Cervantes* 7. Jan.
P.-D. .Argen:Ina 17. Jan.
P.-M.-S. „Monte Sarmiento* 19. Jan.

SUD-BRASILIEN

P.-D. .ParanA* 18 Jan
P. M-S .Bahia" 8. Fbr.
P.-M.-S. .Pernambuco* 24. Fbr.

Nösik-

InsTun ente
aller Art

Jazzßand-

Insirnmcnte

Elektri-

Grammoöhon
Der vollkommen-
steSprechapparal

Gramola- Dod

Polyphon -Apparate
n i neuti-tei imiiuhi.

Stfiallplalien
in leder Preislage

Nenn elektrische
Raumton-

A ilnahmen

Reparaturen
Vermietungen

lYiusLifiaus

Delmering
Wexstr nur 2$

Steindamm IS
D. Hauptbahnhof

Erleichterte
Zahlwelse

Ziehung: 14. Jannar.

hole -]• Krenz

Galdlose

| ä M. 1.-

L “ shr 40000
Gewinne i.i bar M.

11690
Höenstgewinn M.

I 7509
, Erhält 1 , i. a... durch

Plikate kenntl.Ver.
kaufsstell.Wo nicht
^eg.Nachnahmeod.
Postscbeck-Einz.v.

J.Hönifi, Altona
Künigstr. 28-30

Postscneck-Konto
Hamburg Nr. 15828

' )-t > u. Liste ?■">Pt.

j$ausd)ge;ud)|

Brautpaar tuet t

l-21ccrß3inim.Ä
neiegepbett. Stngcb. irtt
Preljanirchofttta eBtllh.
Vtöbrenbamm v: u Si.100

1 öchWlmmtt
A orf.iBreletsva Harm«,
etmebutt tthouffee :e,iH

sunfnongeiote]

Staatl.gspr Kinder^rtn.
m ant 'Ieuan.ub Latin-
fett in AtiiiDerbetineii, iur
ein 11 thelm In her 91ötie
Homdura« 1.1.1. 2« pef.
Meld m Leben«! u Zeua-
nieabftbr Am iou. i Ubr.

Frauen-Referat
Grohe Bleichet, 1.3-27,

jjimmer 451.
Veffen:I.4lrbettÖ.Nach.
weilt b.Stnbi Hamburg

Zu Ostern werben

SdiWmitifttr-

Mtlinoc

eingestellt.

SehlVrantwctft
91itenu>cr6ce

bei Hamburg.

WWWWWW

Jie lekiieNe

Fme

oon Dr. meb. Forel

Große Ausgabe
15 H

©ckür.'fe

Volksausgabe
(erschien bereit*
uh ul. laufen»)

4 x

NuMandlung

Auer & Lo.

Feh.andst.il, Filiale

GewerhschasKhans
und

Selnrith Srlne«

Buchhandlung
KaiIerWilhelmslr.14

l'l11!1 11 1! I1 11 TW 1



Die Zeitlupe.

Alptraum der Maschine.

Don Franz BI«i.

Unser i>em Peilsckenknall Tempo, Tempo tut Zeit, Mensch
ynb Diaschine was öle xlunQcn, die Feuerung hergeben. Man sucht
das Uebermorgcn durch ein Heute einzuholen. Beschleunigung der
Bewegung, Beikürzung deS ZeitablauleS in der Ucbetrolnuung bei
gegebenen Wiberstandei: das ist die Tendenz unserer Maschine.
Und nun hat diese selbe Zeit in seltsamer Paradv.rie und wie um

sich selber auf die Spur zu kommen, aus leisen Zehen sich selber
nachschleichend ihr maschinelles Widersplel erfunden: Die Zeitlupe.
Die Zeit begann sich für sich selber zu interessieren. Fragte sich:
wie schau ich auS. in meine Elemenlareinheiten zerlegt? Wie lauf
ich ab. wenn ich laufe? Wie bin ich im Detail? 3n nächster Bähe?

3ch kenne den Mechanismus dieser Feerie, genannt Zeitlupe,
nicht. Bur Ihren Effekt. St» zeigt dem Auge ohne Maschine nicht
wahrnehmbare, aufeinandertolgende Bewegungen der Malerte In
zeitlichem Ablauf, hält diese Einzelmomente fest, prvstztert sie auf
die Leinwand. ES Ist eint Maschine wie Irgendeine. Aber Ihr
Effekt ist wie irgend keiner

Boxer bewegen sich oeheimniSvoll schwebend und schleichend,

gleitend und flieszend auseinander zu, um einander zu streicheln,
wie Verliebte. Blut geht höchst gelassen die Backe hinunter in den
Hals, von einer leisen Berührung hervorgeholt, es wirkt symbolisch
mehr als faktisch. Ein wildes Geraufe von Pferden wird von der
Maschine zerlegt: magisch schieben sich wolkige Gebilde über-
einander, heben sich, senken sich. Ein springender Hirsch wirb ein
traumhaft hinschwebendes Zau'oerwesen auS einem unterirdischen
Paradiese. Die Tänzerin: will sie sich der Erde entrücken, zum
Himmel aufsteigen, kommt sie zurück, vergeht sie, die doch so dicke
runde Beine hat und Lächeln gefroren wie wir es gewohnt sind bei
diesen tanzenden, nacktbeinigen Damen —?

Das Geheimnisvolle, ilntrdlsche dieser Bewegungen, die sich,
so sicht es auS, selber genlehen, wirb fast ms Unheimlich« gesteigert
durch die völlige Lautlcstgkell, die absolute Stille, die wir diesen
Bewegungen koordinieren, die wir nur von wenn auch ost nur
kleinen Geräuschen begleitet kennen, Aufklatschen der Hände,
Stampfen der Fähe, brechenben Zweigen, Schnaufen bei Lunge.
Aber wir wissen, was so langsam fällt, das fällt geräuschlos, wie die
Flaumfeder, der fliegende Samenballen der Ulme. Diese uns ver-
traute, elngeflbfe Geräuschlosigkeit hören wir hier von bet Zeitlupe
als willige einsame Stille in sonst nur als von mehr ober minbet
laufen Geräuschen begleiteten Vorgängen. Unb dies erhöht den
Eindruck, als würden wir hier als Zuschauer einer andern Welt
tellhaflig, die von der uns bekannten eigenen nur die Form leiht,
aber nicht die inneren Gesetze übernommen hat, welche diese For-
men in Bewegung setzen.

Der auS der Untergrundbahn hereingestürzte, von ihr hier vor
diese Leinwand geworfene Mensch ist in der magischen Welt dleser
geräuschlosen Berschwebung der Materle nicht heimisch. Er weht
ihr Unheimliches ab, indem er die Erfindung zwingt, sich in der
Komik eines offensichtlich WibersoruchSvollen sich zu verpulvern.
„Rasch eilte die Polizei aus den Ort deS Verbrechens" lieft man,
und schon schleichen, als hätten sie Blelfütze, die Polizisten. Solches
träumt man: man sollte laufen und kann nicht, kommt kaum von
der Stelle. Es ist ein Alptraum. Solches zu sehen, bedrückt. Die
Abbiegung ins Komische nimmt den Druck. Aber vielleicht schämt

Sich der heutige Mensch und zwingt aus dieser Scham die seltsamelohnlachende Maschine in die Komik. Vielleicht möchte er nicht
daran erinnert werden von dieser Maschine, daß er mit seiner ge-
peitschten Hast bas Tempo bde Tore bei geruhigen Para-
dieses zugeschlagen hat, nach dem ihm doch. Immer noch, eine Sehn-
sucht im Herzen hinblüht.

Wie schön Ist die Welt, wenn sie langsam ist! Wie eine zarte
Fee das sonst so schwerfällig trampelnde, fauchende und schwitzende
Geschöpf seines Tanzabends! Ach, warum ist nicht alles opcrelten-
haft, seufzte Laforgue, der Vorleser der Kaiserin Friedrich, etwas
gedrückt von der Schwere deutschen Lebens und deutschen Philoso-
phierens, das er trieb. Warum ist nicht alles zelllupenhaf!! ‘•Dielei-
wäre nicht, das recht abscheulich, lebte man mit so bedächtig lang-
samen Wesen, Netze sich nicht drängen und drängte nicht. DaS Geben
würde ausgefüllter und länger werden, und die fixe Idee, datz man
so Diei In eS hineinstopfen, so vieles erreichen müsse, mell es so
kurz sei, würde abfterben. Und die europäische Wahnvorstellung,
datz man unausgesetzt Geschichte machen, Geschichte leben, Ge-
schichte erinnern müsse, wovon man sich heute nur durch die Flucht
auf eine Südseeinsel retten kann, würde alS eine Wahnvorstellung
erkannt werden. Run, diesen Himmel wirb die kleine Maschine
der Zeitlupe nicht aufsperren. Man wirb weiter durch die Tore
der Hölle strömen, wo deren Karusselle sich tun raschesten bewegen.
Unb wird weiter hoffen. Denn das brennt über dem Höllentor, datz
man hier die Hoffnung nicht aufgeben könne. DaS „Latz die Hoff-
nung" steht über der Tür in den Himmel. Darum will kein Mensch
hinein. Er will die Qual, weit zu hoffen ihm angenehm ist Er will
rennen, nicht schweben. Er meint die eigene Bewegung wirklich unb
jene, die ihm die Zeitlupe zeigt, einen Spuk. Er vertreibt Ihn durch
Lachen Aber daS Lachen hat in einem kleinen Winkel ein bißchen
Scham, nicht? Die Scham unb bie Ironie haben miteinander die
Maschine der Zeitlupe erfunden.

Film« und Moronis.

Film und Parteitag der SPD. Wie wir erfahren, beab-
fidifigen mehrere Bezirke der SPD., zum nächsten Parteitag einen
Antrag einzureichen, der sich mit der Frage -3 Ilm, «ino,
Staat unb Arbeiterschaft" beschäftigen (oll. Ent-
sprechende Richtlinien sollen von dem Abgeordneten Erlsplen
auSgrarbelfet werden.

Zwei n:ne Runds tnksender im Rheinland. Am 15 «Dcjember
werden der Kölner und der Aachener Rundfunksenber er-
öffnet werden. Der Kölner Sender hat die Welle 283, die bis-
her von Dortmund benutzt wurde.

Internationale Fitmausstellung im Haaa. Das niederländische
Sandesministerium hat jetzt öle Ausschreibungen für die vom

-Der Kellner aus dem <BclaWcl.“

(K u t s a a l - L i ch t s p l e l e.)

Mit Interesse steht man jedem neuen RussenfUm entgegen.
Aber eS ist nicht verwunderlich, nach so aussehenetregenden
Leistungen der russischen Filmkunst, wie eS bet „Potemkin" und
„Mutter" waren, auch einmal Filme zu sehen, die an jene nicht
entfernt Herantelchen. Trotzdem steht „Der Kellner aus
dem Palast-Hotel" noch weit über dem Durchschnitt der üb-
lichen Filmproduktion bei unS. Einen alternden Kellner im Palast-
Hotel, dem Treffpunkt der Lebewett, der Ktiegsfchlebet und deS
hohen Militärs, einen von Vorgesetzten unb Gälten gehetzten gut-
mütig-einfältigen Menschen, trifft ein Schicksalsschlag nach dem
andern. Während sich vor seinen Augen Korruvtlon und daS
übelste Echlemmerleben abspielen, und er sich mit seiner Familie
kümmerlich durchschlagen mutz, stirbt sein Sohn „auf dem Felde
der Ehre". Seine Frau stirbt darüber aus Gram, seine Tochter
wirb von der Musikschule enllasten, weil er daS Schulgeld nicht
bezahlen kann usw. Langsam wendet sich daS Blatt: Ele vermieten
ein Zimmer an einen jungen Mann, der bald der oute Freund
der Tochter wird. Die'e selbst erhält Stellung als Geigerin in der
Kapelle des Palast-Hotels, wo sie wegen ihrer Schönheit bald daS
Ziel aller Wünsche der dort verkehrenden Lebewett wirb, baS um
so mehr reizt, weit sie auf keine Aufmerksamkeit reagiert. Natür-
lich macht sie sich damit Feinde. Einer derselben, der Ihrem Freund
ein wichtiges Dokument stiehlt, glaubt sie damit in seine Hand zu
bekommen, doch gelingt eS Ihr, ihm den Brief wieder abzujagen
und damit ihren Freund zu retten.

Der alte Seltner war eine schauspielerisch hervorragende
Leistung, der Spieler oertteh dem gutmütigen, einfältigen Men-
schen wundervoll menschliche Züge, ohne im geringsten sentimental
zu werden. Eine gleich gute Leistung war die Tochter.

Der Beifilm „Eins unb eins sind drei" ist eine unter-
haltsame Harmlosigkeit. W.

«Linn oren alle."

sSchauburg am Hauptbahnhos.)

Und noch einmal ein Abenteurerfilm, sogar einer, der Schmitz
zeigt und Routine verrät. Dennoch sollte man meinen, der Be-
darf in dieser Branche wäre gedeckt. Aber das Publikum amü-
siert sich: es hat ein unerschöpfliches Maß naiver Schaulust, das
man mitbringen muß, wenn man an solchen Filmen Gesellen
finden will Und übrigens steht dieser Streifen filmfedinifd) über
dem Durchschnitt seiner Gattung. Zwar hat das Manuskript
einen gehörigen Knacks: der unschuldig wegen Raubüberfalls Ver-
folgte kommt nicht auf den doch nicht eben genialen Einfall, auf
der nächsten Polizeistation den wahren Sachverhalt da-zustellen;
aber nun — bann wäre der schone Film ja am Anfang schon zu
Ende gewesen. So aber kann die lustig-tolle Iagd beginnen,
können AutoS unb Eisenbahnen, Flugzeuge unb Pol'zeipalrouillen
mobilisiert werben, kann Carlo Albini mit artistischer Bra-
vour seine verwegenen Sprünge unb Kletterparlien zeigen und
seine romantische Räuberliebe zu einem seligen Lnbe führen.

Der zweite Film will von der „schönen Iugendzelf", von
Frühling unb Sonne unb Liebe erzählen unb also Backsische unb
Primaner beglücken, kommt aber bebenklich in die Sphäre mon-
däner Liebesaffären unb hebt juoendliche Traumphantasien
einigermaßen grob In erlebte Wirklichkeit. II.

«Ser fidele Nauer."

Lesflngtheater.

Der Regisseur Franz Seitz bleibt ganz im Stofflichen
dieser Operette verhaftet. Er dreht kein leichtes Spiel aus ihr,
sondern im Degen teil, er versucht, ihrem Material durch Lharakter-
spiel -er Schauspieler IWerner Krautz) Schwergewicht zu
geben. Aber — es ist ein Operettentext, — der erweist sich nicht
fähig, Leben, In diesem Falle bäurisches Leben, zu tragen. Lin

Salonlxruevntnm tn der etilen Pose eines bürgerlichen Phofo-
graphienalbums, ist das Resultat solchen Erperlmentes. An dieser
Opereltenlcntimcntalifät konnte auch Werner Krautz als
fideler Dauer nichts ändern. Seine Lharakteristerungskunst schlägt
InS Leere. Das ist tiann jetieSmal peinlich. Die gesellschaftlichen
Szenen deS Films sind verblüffend ungekonnt.

Laura Lahlanke zeigt sich in dem Film „Seidene
Strümpfe" «Universa! pirlunes Corporation) wieder als Schau-
spielerin von einem ganz boson-deren weiblich-kindlichem Tempera-
ment. Sie ist das enfant terrible Amerikas. DaS sichert Ihr ihre
grotze Beliebtheit. Dabei ist sie eine ganz sichere, ja virtuose Ge-
stalterin. Den Typ ihrer Wesenheit besitzt der deutsche Film seit
kurzer Z»!t In Mario 6 aub 1 er. Auffallend ist die Aehnttch-
kett des Augenschnltls- unb -ausdrucks bei den beiden Schau-
spielerinnen und der Zug ihrer sehr schnippischen Nasen. Der
Film „Seidene Strümpfe .zeigt auf jeden Fall einmal wieder, datz
die Amerikaner ohne großartige geistige Aktivität es verstehen,
einen Film zu bewegen, und daß sie genug Witz Haden, um die
kleinen Nichtigkeiten des Lebens amüsant vorzutragen.

______ 6. ®. M.

.SaNktn."

Schauburgam Millernkor.

Vilma Banky unb Ronald Helman zeigen In
diesem Unlled-ArbeltSfilm ein ausgezeichnetes Spiel, das nicht
burch übergrohe Länge übermäßig wichtig und tragisch gemacht
wirb, sondern sich aus dem Raum eines tzalbprogrammfllmt be-
schränkt. Datz man aber auch In diesem Rahmen eine in Ex.

Position, Entwicklung, Schürzung und Lösung des Knotens durch-
aus auSgcfpiclte Arbeit leisten kann, Ist mit diesem Bild bewiesen.
Die Erzählung berichtet von einem Ariistenmädchen, dem ein
italienischer Graf nach stellt,- in einem Kampf mit dem Ihm über-
aus ähnlichen Geliebten der Artistin stürzt der Graf, der In Wirk-
lichkeit der Thronfolger Ist, ins Meer. Der Artist, von feiner
Umgebung unerkannt, mutz feine Rolle übernehmen. Tragische
Verwicklungen ergeben sich, die glücklich gelöst werden.

Elegante unb überzeugende Gestattung einer auf das Wesent-
liche konzentrierten Handlung charakterisieren das Spiel Die
Menschcndarstellung bleibt im Typischen hängen, nur die liebens-
würdige Vilma Banky bemüht sich um seelische Vertiefung
ihres Spiels und weih ihrer Rolle Individuellere Züge zu geben.

Der dazu gezeigte Ossi Oswalda - Film ist eine unglaub-
würdige, trotz ihres Aufgebotes aller Berliner Komiker, öde und
unbefriedigende Angelegenheit, die nur durch Ralph Arthur
Roberts Spiel etwas versöhnt. Br.

S:r Bettler vom Kölner Som.

Harvestehuder Lichtspiele.«

Man achte die Kriminal- und SensationSgeschichten, respek-
tive Filme, nicht gering. Sie sind Iungborn alles unlltera-
rischen und der praktischen Phantasie. Sie sind das Zeichen des
gewitzten Kopfes und daS Schachspiel der Voikspsyche. Der gute
Kriminalfilm bedarf Erfindungsgabe unb Schlagfertigkeit der
Erzählung unb bann allerdings: die Umsetzung Ins bildhaft Wirk-
same. Emanuel Alfieris Manuskrikt hat manche Finessen,
am nettsten ist die Angelegenheit mit dem nicht zu öffnenden Kasten,
aber im ganzen Ist der Kriminalvorgang nicht fein genug ge-
sponnen, unb auch nicht mysteriös genug In bet Anlage. Wenn
man schon den Titel hat „Der Bettler vom Kölner Dom", bann
muh man schon etwas von der Phantastik de« „Glöckner von
Nolte Dame" zum Besten geben Nachbarschaft verpflichtet. Die
Regie führt RolsRandolf. Er hält sich an das Manuskript,
es wird schauspielerisch sehr sauber IH » n r y Stuart, Carl
be Vogt) und mit guter Photographie gearbeitet. Aber es
fehlt bet grotze Schwung einer persönlichen Phantasie. — Im
Beiprogramm läuft ein amerikanischer Film „Ein Mann aus
dem Volke". Im szenischen schlagfertig, In der erzählenden
Haltung aber wenig Anspruch auf Ernsthaftigkeit der Handlung
erhebend. E.». M.

ihn am besten, wenn man an eine Glühlampe zwei Drähte be-
festigt, den einen dieser Drähte mit der Wasserleitung verbil det
und mit dem andern den Pol der Steckdose sucht, bei dem die

Campe brennt (siehe Abbildung Ij. In diesem Falle ist also
der obere der für die Antenne brauchbare Kontakt. DaS Vln-
schlletzen der Antenne geschieht auf die Weise, datz zwischen

Apparat unb Steckkontakt ein Block Kondensator von 1000 cm
(mit Glimmerisolatlon) geschattet wirb (A b b. 2), bet oer-
binbett, batz bet Lichtstrom, sofern sich in bet Llchileililng Gleich-
strom befindet in den Apparat gelangt. Anders wirb bie Sache
allerdings, wenn die Lichtleitung Wechselstrom führt (Abb. 2).
Der Wechselstrom würbe auch über den Kondensator gehen und
deshalb mutz neben dem Kondensator von 1000 cm noch eine
Drosselspule von 1 bii 8 Henry geschaltet werben, die ihrerseits
dem Wechselstrom den Weg versperrt. Sehr oft mutz der auS der
Drosselspule herauskommenbe Strom g e r e I n4 a t werben,
da trotz alledem hin tmti wieder Irrlsierende Wechsel-
ströme auslreten. Man erreicht das dadurch, datz man einen
weiteren Blockkondensator von 100 cm parallel schaltet»
daS hettzt mit diesem Kondensator die Antenne mit bet Erde
überbrückt. ES muß jedensallS auiprobiert werden, ob bet Block-
kondensator von 1000 cm vor ober hinter die Drosselspule gehört,
unb ob bet Kondensator von 100 cm Überbaues notwendig ist, b«
diese Verhältnisse ganz von bet Beschaffenheit bei Empfängers
abhängen.

Maschinengeräusche In Glelchstromleitungei»

fnb ebenfalls nur zu beseitigen, indem man eine Dtofsel-p u l e von 1 biS 3 H e n r y dazwlichenschaltei. Man baut das
Ganze nach dem Ausorobleren am besten so zusammen, datz man
einen kleinen Kasten bekommt, an dem sich der Ableitungs-
stecker neben einem loten Stecker befindet. Dann braucht man
nur beim Gebrauch den ganten Kasten einfach in die Steckdose
zu stecken, ohne eine umständliche Apparatur aufbauen zu müssen.
Die Stecker müssen bei einem tzolzkasten natürlich mindestens
durch Hartgummlbuchsen Isoliert werben! Eine gute Richtantenne
kann bis )u 80 % an den Wirkungsgrad einer Hochan'enns
heranreichen. Vgt.
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1s. Anrll bis 15. Mai 1928 im Haag ftaftfinbenbe, staatlich an-
erkannte „Internattonale Ausstellung für den
Film" veröffentlicht. Die Ausstellung Ist in 9 verschiedene
Gruppen eingcteilt. Die erste Gruppe umfaßt die Dramaturgie
einschließlich der Kostüme. Requisiten und Dekorationen. Die
zweite Ist eine Kulturableilung, die alles statistische und Aus-
nabmematerlal über Lehr- unb Kulturfilme enthalten soll Es
folgen bann eine historische unb eine technische Abteilung, die den
HlifSmilteln für Filmsabrlkation und den Llchlsplelbctrieben ge-
widmet sind. Die nächste Gruppe sieht Ateliers usw in TSIlgk It,
und in einer weiteten Abteilung werden Filmgesellschaften ständig
Filmvorführungen veranstalten. Die letzten 3 Gruppen befassen
sich mit Lichtreklame, Propaganda, Fachzeitschriften, Theater-
möbeln, Inventar und anberm.

Verbot des „Faust"-FUms für Iugendliche. Bei der Ober-
prüfstelle ist einem Antrag bet preußischen Regierung aus Verbot
deS „Faust"-FilmS für Iugendliche ftatlgegeben worden. Die Re-
gierung ist der Meinung/'daß bie Verführunqsfzenen deS Bild-
streifens IHochzelttnacht von Parma) die Phantasie der Iugend-
licheu schädlich beeinflussen könnten.

Radio-Literatur

führt in groene- *n»wiih die

Buchhandlung AUER & Co.

Der Bastler.

Die Lichileilung als Antenne.

3eber Radiofreuvb, bet durch bas Unverständnis seines
Hauswirts gezwungen ist, eine Behelfsantenne zu bauen, wird
alle nur erdenklichen Möglichkeiten versuchen, um eine einiget,
maßen gute Behelfsantenne zu erhalten. Richt Immer arbeiten
„Gas unb Master", wie der clngefieischte Radiobastler sagt. gut.
Speziell in Häusern mit elektrischer Beleuchtung wirb man beim
Anschluß an die etwa vorhandene Gasleitung zumeist gar
keinen oder aber einen sehr schlechten Erlolg nufwel'en
können, vielleicht auch statt eincS Empfanges ein Brummen ver-
nehmen, das lebhaft an einen Bienenstock erinnert. Man harrn
aber mit guem Erfolge die LI ch leitung seihst als Antenne
benutzen, muß sich jedoch davor hüten, den Antennen st ecket
der Apparatur ohne weiteres in die Steckdose der Lichtlei. ung zu
stecken. Ein wunderschöner Kutzschiutz, bei dem unter Umständen
alle Sicherungen durchbrennen können oder bet oanre Apparat
Gefahr läuft, zerstört zu werben, wäre die unausbleibliche Folge.
Man mutz sich klar darüber sein, datz der eine Pol der Steckdose
immer geerbet ist. das heißt, der eine Pol bet Lichtleitung ist
ebenso mit der Erde verbunden, wie es unter normalen Um-
ständen der EmpfangSapparal sein mutz. Würde man nun den
nichtgeerdeten Pol mit der Antennenbuchse des Empfän-
gers verbinden, so wäre das genau das gleiche, als wenn beide
Lichtleitungspole miteinander verbunden wären, da |a
beim Empfänger die Antennenspule direkt mit derselben Erde
verbunden Ist wie der andere Lichtleitungspol.

Der Llchtlei ungSkontakt allo, bet nicht mit bet Erde
verbunden ist, dient nun als Behelfsantenne. Man findet

Silme 6ee Woche.

SRundfunf.-yrogramm

bet Plortiijt&en fRunSfunl U. D.

Sonnabend, 17. Dezember.

18,00 Uhr: Heiteres Wochenende öet Funkwerbung.
18,55 Uhr: Englisch für Dorgelchtlttene.
19,20 Uhr: Rechlssunk bet Norag Iuristischer Briefkasten.
17,40 Uhr: Die Bedeutuna des deutschen Rundfunks für das

Auslandsdeutschtum.
20,10 Uhr: Wetterbericht.
20,15 Uhr: IosL Eibcnschütz dirigiert Ioh. Sirautz.
23,25 Uhr: Llsberlcht.
23,30—0,30 Uhr: Tanzfunk der Rorag.

Sonntag, 18. Dezember.

8,25 Uhr: Zeitangabe.
8,30 Uhr: Wetterbericht. Nachrichtendienst.
8,50 Uhr: Wirtschafillche ßellfragen.
9,00 Uhr: Die Gesche der Woche.
9,15 Uhr: Morgenfeier.

11,00 Uhr. Dr. Funk, der Ingenieur.
11,30 Uhr: Frühkonzert.

12,30 Uhr: Schule zur Weitwirtschast. Wirtschaftliche Zwioa
qespräche.

12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13/15 Uhr: Sonntagskonzert der Funkwerbung.
14,15 Uhr: Geoaraphifche Studien an Hand der Briefmark«»

Phllaielistische Neuheitenmeldungen.
14 40 Uhr: Die Frau In bet Anekbot«.
15,30 Uhr: Funkhelnzelmann.
10,15 Uhr: vcorag.-eenzeri a.n Sonntaanachmltkaa.
18,10 Uhr: Wilhelm Wagner.

9.10 Uhr: Äntipoblsches
9,35 Uhr: Einführung ins beutfche Turnen,
n »5 ii$ r ^-rtb-rlcht.

19,55 Uhr: Wetterbericht.
-,«a> *.vi- *i« <jKvu...au4.

-3,30—0,30 Uhr: Tanzfunk der Rorag.
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Für den Weihnachtstisch!

DeutscheTeppiche -° Orient-Teppiche

Tischdecken

Diwandecken n Reisedecken n Felle n Bettvorlagen :: Brücken # Kissen

Gardinen Stores Bettdecken

Brüggemann & Barkmann i

Teppichhaus Hamburg
Pferdemarkt 42, Mönckebergstrasse

zum alten Kurs!

Ihr Weihnaehteeescbenk!

Sonderangebot für die Wei*o--be:

6
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Was schenke ich

'S

zu Weihnachten?MUIM Wmlologoi

0.24

260
reuet

2950RWn Kamelhaar

Gutschein, in jeder HLhe erhältlich.

IN JEDEM GERÄT

■?

AUSSrBUERHMS

STEIKDÄM/A126

Unsere Schaufenster-Auslagen

zeigen unsere billigen Preise!

Breid'Kuiie: An
Multan. ;• Dezem-
ber. BAcbm. 8 Uh<
von dei Kapelle d-s
Zentra fiirdiHifee.

Der Verstand

Reichsbanner

Schwarz-Rot-fifllil

Beor<hgaHn. Jlun*
13". 19. De enbe-r,
naehin. 2 Uhr, von
dt-i Kapelle des Zen-
tra .fi leuhofes.

le reite Betel
ligune bittet der

taiierad$d«iti,5lnr.

(ilas ich mir

zu Weihnachten wünsche

Kamelhaardecken
Walle, kmelhaarfarbig .

Herren-Taschentücher
oder mit f»th&r A"«nfe O.6S, «_M. 0.1*

Demen-Strümpfe «. ^r>.« w-a.,
i« »ll« Mod«.'*rb*n 3.25, 2JS, 1

Jumper-Schürzen, w«u
C-f” Wat*r «d— Kd»»<l«rdre* .. 3.40, 1

Herren-Normalhemd

Sauft, ton gartoe — So nona-
rot« - tu firoten MOchu

Ältoial Bot 9l<ui«l>r«utt im
Pastoral »u Roberto

15°o

Dm rege Beteih.nng bittet
Der Vorstand.

»e« 'BerjrWtnK 6»«r »U I* Johr« HX«
wnh tm Bionat 3 e n e « r 1027 sor «»tun»«
abpelieltiten Sa eben IU«t tm fcunbburtau, 8*"'
nur 13 bei flatoaufe» au»

Wetbrn fl* Me enip«an«i»w6Uaten nXl
»tun»« « Wach«, so «lotst btt SorUrtetreM ►“
gunbfadtrn.

Tßanbibd, H. »qrmlur iow.
Ti« SetUtttebertt.

S. ‘Verbanblangtlegenbtifen.

Di« Orteeerroalhmg.

•?*<»»

5. Kameraaiehsft!
Allen KMineiadoD

liisrt m;i die tiaurige
Naetu-ioht. riaü am
iS. Dezember unaer
Kamenui

Franz Hennes
<i30br«k»tlulto ai)

ver»toi urn ist

äugt». Hosrn Hl fnn
o. Vrrtoio

ItrrxrnflmVrr, turrluubof
»radjoegel, ßruonttait* Satt
-r«»<oi«. Rtrtmburgwbi
»au#, vtaurnfutn
<rtM«. 8urt*er Rortaw
Most, «lchatl eotlfaa« e. «.

nooeStn
Hubert«. ftrtirrttbe»
Mrmbolb. Str« titln tu?r
Storm, eiootllen -

l’nter Kollege, der Fa>arbrttor

Heinrich Schultz
ist toi itorben.

Ehr» lein • e And en K eeI
Beordlrao«: Dieoeti«. M. Detombw,

mehrn. 0 Uhr, roe K« peile 1* de» Ohl«,
dotier Friedhöfen.

Ole Beelrkoverwaltaug.

I Fa> die uns aus Aniol
un'trtr Vermohli ng

, fi ■inentnAnfrnsii tarn-
। kt.ttn Banken herzlidi t

Johannes fduilti

U. hau, tttriD. Schult.
Hemberg, Oectslstr.lt.

Wandlung Mr L Ho., WanölWe 11/19

FNla!« Vt»«rk!chafl<h«vt

und tjtinnfl) (idnbBnitihflnOinno, KailtrWmltL 14

Auch durch sämtliche Cdjo-flelpetfeute zu beziehe«.

Am 16. Derembei ätnrb an Bei Mitglied

Heinrich Schultz
<Voi arbeite! vum ^ctiuppeu <6)

im Altei von ao Jahren
Beerdigung: Dienetag, 2D. Dezember,

neebrn. s Übi. von Kapelle 18 in Obiidort

Abb 11. DeztTBbvr eta b 4ie ttiesrau
URsetes Mitziie ies Sonnenbeiger (Lade-
meister vom »chnpp-D <»i

Amalie Sonnenberger
itn Alt») von öS Janren.

Beerdigung: Dienstag, 80. Dezember,
ll'/s Dur, von Kapelle li in Oblsdoif.

e^cnßündc
kauft man In dar

bUCH-UND KUNSTHANDLUNG

AUER & CO.

FEHLANDSTRASSE

Filiale Im Oewerkechaftehaua

Partei- und Gewertf^aftegenoncn
Oeden ihren 664 trbtdori nar in 6er

Buchhandlung Auer & Fehlandstr. 11-19, und

Stlnrlchßk-nk'Buchhandlung, KnilrrMlhelM. 14.

•Aältteg, Btt IRarttwnbtrt«
een ftdln

tu*«** In 8a»tltnia niu<
brr nintgtn

»rofte-HAFboN. SU Buben*
bucht - Otblchle

Mtfflng, »tlrnt ,. Sanibttm -
ltmllla Oalottl - Raiba*
b« tOeiU

Wreniano, nnl brr threetto
eint» labrtnb. Schul«» -
Milcht*

«Srtte, Drtizrtnllnben
ytouPauI, $»uinuthrr et«t9a«

— ftrlboreMg« Lchmelzle -
St envnbtratr« BabneUt
- Rulsticht HooeHr*

Sbatefbrare. Romto u Julia —
Hamit! — Ctbtlo

5. e«rt«
Otto Müller, ter Slablschull-

örtt een Aranffu«
Crttter. buau Burne
Rell«. Ta« Ll*n«eblchl
lXeul«, tlt Mine UliutrpdHb n.a.
linier, Stein D*tei Benjamin
Älbtlunneniu»
Hebel, Schabltslltl*
treufdife. Lem'che beben«*

bllbei
Settk «. trau Starte «ruble
«Milbe. Sa« i#Ub*t« he«

Tartan Stao

Danksagung.
Für dis vielen Beweiee hcrzllehei’Teil-

nahme anläßlich de» Binseheidens meir.es
lieben Mann**, unswies p.uten Vaters

Albert Balk

sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, howie der Fl, m- Kmii Köi i ei.
dem K* amten Kontor- u. Beti iebsp»'iKonal
deist-lben uud <iuc’ dem Gemi-innützmen
B*stattüngsveiein füi • ie gute Austühiun«:
unßtii B nun lohtmsten Dank.

Frau Therese Balk, geb.Schmuek
Kinder and Enkelkinder

Zmmtrmann. vdtrbos
Lchessel, Trompet« eo*

eiRlnata
Menke StooeUen und Märchen
Holiae. euflrnte Brandet
Moeibe. ®iril)«» Heiben
Heine. Buch der «leb«
Halbreim Hm,erlern Bedichte
t’ne. xrtmlnalnoMUen
joln. ein UUbeebtati
luten«. «eibnachl»«elchichltn

I

venvaituoQsstsne Ksm&nro

©crjammlungcn.

ZMiioriiPPe LMclmdk:
Mbulag. 19. St.’tmber, ISj Uh«, km
GcwcrKicheslShaus. Muflkjaa . T.-O.:
1. Dorlrag btt Kollegen L. Selpln über
„Dewerdlchailrn und Eozialverliche-
rung". 2. Wahle«. 3. DerbandSange-
kgenbeitt«.

MiUiHe Sel«M»:
-Diontag. 19. Dezember, 19| Uhr, Kn
VelserKschaskthans, Last. I.-0.:3abie<-
bericht der Vruppenleltung und Wahl
derselben. 2. Derbandrangelegenheiien.

lortoiwM Hlorgorm:
Montag, 19. Dezember, 194 Uhr, Im
Sewerbschafkthaut, Hintergebäude, patt.
L.-O.: 1. 2adrerbericht der Gruppen-
Uttung und Neuwahl derselbe«. 2. Der-
dandsangelegen Helten.

Für die uns cntäßli&i unserer

Silberhochzeit
ervltsinen Auimtrksamke:.en und Ehrungen
sagen wir alten unsti eiMuben freunden und
B kannten sowie dem ParleldtslriktlitUcnhoi it,
d n Uhlenhorster brauen, dem tie i k 2u4
der SPD. dem Reiehsbar ner Sdiwaiz-Rot-
<Sold Act. i9 Kamerad Bratt C., d> m Tromm-
ler- und P/ittereoips, d.m Blase dl. stet der
Ai t. 19, sowie eern Sparklnb Biene unseren
aller her zlKhs.en Hank.

Wilh. Duoe und 3rau
Humburg 22, Zeisigstr. 12,1.

Setanntmaä^ung X
Am Miliwoch, -41. Teiember 10^7. bot*

Millans St Uhr, lohen tn dem »ebauoe bee Haiipl-
ieUa.nteb itrteub, Zueeibo' Hlr. 1. IV..

4!> ulafdjt i Itieuebiltiner. Starte Tom.
16U ^laichen Whielt, (ttlart anb White,

Wdiir Vabel, -Jteb Label.
1T4 ^laichen ^riichijchanmwem

11 leere niumfäff«
ehentiiO) meltltneterb geseu Barzahlung »ersteigen |»erbe*

iurubnotlamt (frien#

Deuische? lierMuiiä.
RezirkBverwaltnng OroD-Hamburg

Serfommiiino VerKehrsbupd o^a- \
nisierten Jugendlichen am Montag,
19. Dezember 1927, abend« 7 Uhr, im
Deroeritschaslshau«, HinierhauL l. Stock,
Sitzungssaal det Verbandes.

Die Bezirksvenvaltung.

Kmaolisee mH Woite ,omU-W 31.-, 2,JO 25^

dloelbe. Wann
tzchUl«. Berichte
Hofsmann. Wlriert de« Teuiete
«Icho.-d Wagn«. »t*a bee

Htbeiunge*
lisch end oris, Bus b Heben eine«

Daugentchi« - »ermotbllb
de Taster. «Itmilche üegenoe*
Mark Twain. Hnmoredlen
Webineeu. «si li'che Woeelen

kille MstlMNg oer öentKüen Bumpro6ürtlon
« die

Hafis Lefebüsherr»
M liegen blöd« «o Ittel In ®e«Ihnatur oor.

Leber Band

m Ganzleinen HUF 1,30 , In Halbleder 2,50 Jk,

Mutwoch, 21. Dezember, 191 Uhr, im
DemerbschastShauA Hiniergedaud«. patt.
T. O.: 1. Jahresbericht. 2. Wahlen.

Damast-Handtücher
Halbleinen, dB ICO em rrO

Halbleinen-Tisddüdier

Sozialdem. Verein

Altona.

Den Mitglied»« n
d s trau» ge Naeh-
licht, daß nt)S*i
Geneest

Franz Henkes,
litebeckatr. 81,

am ie de. Mti. w-
storben ißt

»diöne Demcelwn-ter tkn 1 An iZ SO
13Oi32O 13.-, 130/270 10M, 130120 8.60 O

Steppdecken 1/Z50
5etl‘w, S<haif*w-S£e 140/300

mH Wollsul nn<. Sdiniifivö ê 160 210 22JO

Jacquard-Schlafdecken A.90
weich. U-ere 4.90. 7BO, 6.20 *

Wolldecken s-gQ
.. 17JO, 10JO "

wollgewuedC mH dn„eltee Beuei... 4.40, 3.00 —

Damen-Gamitur, nro4 „u Beukuw A.25
mit reicher Stickerei 6.90* 6.94 "*•

Bleyle-Westen und Pullover
die beliebte haltbar. Mark.
für Damen. Heveen end Kladae

1» 50

8.60

LTE

NSUE
KUNST

11. SO Ji

14 SO

10.50

U,KO

18,50

Hochfeiner Kammgarn-Herronstoff für einen prima Anrnr ..

Feiner schwerer Marengo-Herrenstoff für la -Winterpaletot .

Reinwollener schwerer Ulsterafoff, modern gemustert

Ganz feine Eskimo-Tuohe, 140 oni breit für Damenmäntel

Prachtvolle Ripsveloure, 140 eni breit, erstklassige Ware....

Ottomane-Veloure, 140 cm br., extra feine, schw. Winterqualität
in braun, grün taupe, lila, regulärer Wert 18 Ausnahmepr.

Heehf.Kunst- u. Halbseidenfutter in apart Desa. u. Färb 85 cm br.
r einer Popeline, Rips - Kammgarne, Epmgliee, Veloutine. Crepe

de Chine usw. außerordentlich preiswert.
Eben emre^rotten:

Fesehe Mantelstoffe, schw. aoll. Ware, 140 tm br., Auen.-Preis 5.30 41

Tuchhaus Paul Peiniger c tn. b. H

Kaiser - Wilhelm • Str. 17*21« Tuchhol, im Hochp

Größtes Spezialhaus feiner Herren- und Damenstoöe Ihr Reise-,
Sport- und GesellechafUkleidung

. ■'

WP
■ ,



833

Jugeodhfirdea
T.58

»««1*4*1* * CMT«rt>r*Mkr; Kew MÄbr* 21 C J Bi*«* 6906
t.K

Jacke« 4,75 Hosen 3,95

4,56, Mit

MfloodDT-Anzüge 4.15. 3* •]

50

Wolldecken 050

l 95

50

Beintrikots
Proviantkörbe 0000

Stück . .36,06. 27,06-w rw
75

Rucksäcke
Tarahosen, weifle, lang«

Lein«» »JO. 7J5, 5,50
010

LeineneFuBbaUbemden 090
<30. 3.95, 330 «*

90

475

Damen Sport-Stiefel (100
••»et 12,00 jfvtot >y

Trikot-Laush osen
1“1,«, JJOjeUt.

60

*60

Merk' Dir
Lange Reihe 39Große Bleichen 67

Donner

Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet!

M

Tafeataaeu^

3 PL

n

RoUe k5 Pi-
Kautabak

PROM

Gebrüder Donner

Sonntag, len 18. Dezember, von 2—8 Uhr geöffnet!

Wy/7

HA05SPORT

Herren-Sport-Stiefel 1 X 50
aen«t 1»,—. jetzt 1 0

Herren-Spert-Stlefel 1 <150
zwiegeeäht, »oast 25,50, jetet 1

3 75

j 50

1,05
0,90
0,50
0^0
0,10

«

IS
xo

Terrinen.

Platten ..

Salatieren

Sandalen in r«r,chM«»en
Ausführua^ea 8,50, 6,50’...

41
Ul

Angesahlte
Sachen werden

bis Weihnachten

eurückge.egtl

Tornister
mit Fell...

Tornister

Pionier - Faltboote mit 10 %
Rabatt

Boolsaubehör, sämtlich mit
25% Rabatt

Zeltbahnen
Stück

Brotbeutel
Stück

Kletterschuhe
9,75

Leipziger Tara-Anzüge *>50
4 20, "90 0

Rad-Renn- und Fahr-
schuhe w.w, ».40

Alpacca. Perlrand: EBlöifel oder 00*1 50 PL

Tischmesser 1» Kaffeelöffel 33 PL

Ange zahlte
Sachen werden

bis Wei-nachten

nurückgelegt I

Speere, Geere, Disken
Bommerangs u w.

zu jedem annehmb ren Preise
095

10^

41 »Yatrai*1 ...

43 „Thadmor"

52 „Zeronth“ .

H nSaetalde“

Kocher

Trinkbecher
Stück

. 5* 1 Kart off elschüsse!.. 3*

2« 1» 1«

2* l« 1«

Zelte
Haus aad Giebel, 42,00, 27,00

Wassersäcke

Bestecke: Wellner Alpacca und versilbert!

Ebenholzbestecke von 95 Pf. an

Sportschuhe mit Krepp- 1 ('50
sohle soaet 18#50 las

Sportschuhe für Duteo, 1 *>75
Herrea und Kinder 1 O

für 6 Personen, fein dekoriert »j» 7» 5» <h

aparte Form, f. 12 Personen. 28 bis 30teilit
X8 0 68® 4500 27*

Neueste Sammelmutter in feder Preislage

Tafelservice für 6 Personen . 33* 25® 22*

Sumatra, St« Felix Havanna .

„ Java Brasil

Schlittschuhe,!« Merken
vernickelt mit 60 8/e Rabatt
8. B. statt 9,50 jetzt

Steindamm 29

Eimsblitteler Chaosiee 118

Schanzenstnße 37

Hockey-Schläger
9,00, 6 HO, 5,75

2(> 25
r*so

lePt,

xe

ix

075
Ringer-Anzüge .3,75, 3.» 6*

„ . . „ 075
Ruder-Anzüge...3,73, 345 <*

Bade-Anzüge (iE
335, 1,95,1,43 00 4

Kindergarnitursa
b,,t«h«n4 «ei Hei«, Jacke,
Schal, Müti. 740,4 96

050
3.95 h*

EBgefäBe
Stück

Feldflaschen
Stück

Hochschaftstiefel
feiet

Ledergamaschen
jetzt

WIckelgam eschen
jetzt

Altona, Grund 4 1

Verlängerung der RelehemtrsBe
Linien: 4, v, 13, 15, 20, 29 und 31
Allonaer Autobusse bis Rathausmarkt

Tabak

Nr. 390 Hamburger Fa.nsehni.tt

w 3M Heulader Feinsehnitt.

„ sie Virginia Feimclmitt .

50 „ O0O

50 „ 0-<0

Nr. 33C Armetha Feinschnitt . 60 ’ 0 <*°
ksnerrsnnee eosinet »ets oebersw

für 6 Personen « M 55® 45» 33® 22*

für 12 Personen ........ *8® 82® 68® 47*

für 12 Personen, m. Poliertold 145® 110® aase

Apane Sammel must er In jeder Preislage

FuBballstutzen 1 75
alle Vereinsfarben, reine Wolle I

Fußball-Jersey 000
alle Vereinafarbea rw

Stück 9.00. 730, 5,50, 3,50 ew

Satin* Laufhosen 1 10
jetzt 1.50, MO 1

Leinene Lauiheeea <|*L 4
jetzt 146 00

Rennschuhe, la Marken *i95
Bers. Weitzer, Ije 9.75. 8,50 <

Waldlaufschuhe.... 114» *1

Tennisschläneri
Teilweise la englische Marke«

Statt 36,00, jetzt 24,00
Statt 27,00, jetzt 18,00
Statt 15,00, jetzt 9,00

Schalen, Sonnenschliff .... 13® 10» 8» G*

Jardinieren, reiche Schliffe 26» 14» 12» 97 *

Teller. groS 27» 19*. Teller, klein 4» 3*

II. Wahl: große reichzescblilfene Vasen .. 7*

Aufsätze, Heilig 19* Bowle mit Teller 45*

FuBbälle Gr. 5 »it Naht,chatz(?35
zoait 26 Mk. jetzt 1340,12,-, 7400

Ohne Nahtschtitz «J 75
5.75. 440. 330

Farbige Klubsweater 1 •>
tonst 24,06, jetzt ......... JI O

Brotkasten, lackiert, fein dekoriert ... z»5 2*

WandkaffeemühJe, la Fabrikat 635 gn

Fleischhackmaschla« ... Gr. 8 6*. Gr. I 4*

Aldmlnlum-Wass*kttsd 4» ,M M»

Holz waren und Körbe In grosser Atmrahl
■■■" " 11 <

Butterdosen (t(h 4
mit Ehuztz.. .. 140. 696 IMF

Sämtliche Aluminiernwaren
mit 25% Rabatt

Haferlschuhe für Damen
und Herren 1630, 15,00

sofort mitnehmen

*6 daß Sie mit seitlicher Kleidung versehea efsd.
Trotzdem wird das Feet für Sie tergeaioe eeia,

Reinwollene, weile Sweater
offen und fieechloizen I WZ 00
sonst 22,00, jetzt 13,25 und L 'W

Isolier-Flaschen
-t Stück ..MO 00

Jetzt kaufen

ist ratsam, um den Vorteil der refchhalttfea Aus-
wahl meines gut sortierten Legere zu genießen
Sie können die Ware

Sportpullover /«SO
für Kinder .. WM, MO II

Sportpullover *120
Tür Erwachsene 1645,1143, »,U <

Reichstarnjacken 1 90
246, 2,10 I

Turaerhemden, Flanell 025
446, 34» t*

Laufjacken.... 140. 146 1) 0 4

Hallensohuho mit G,»i- 1 95
sohle 245, 24S 1

Hallenscbnhe, f Segel- 1 55
tueb m. ChroiBä., eonet 3^0, 2.36 1

Hallenschtihe, Sehafledw 020
mit Cbromeohle, 2,60 rW

Kaffeeservice L 6 Pmonea, voll dekoriert •*

Tassen II bla 10 pfg.

Teller 19 em 15 ba 10 Pfg.
großer Kuchenteller 2* Buttergiocken 2*

Schlagbälle von 0,30 an

Schlaghölzer von 0,30 an

Festgeschenke
In enormer Auswahl, zu billigsten Preise«!

Glas, Porzellan

Kristalle

Hausstandswaren

Ofenschirme, Rauch Service
Messing- Zigarren- und -Ztgarettenkasua, Teppich-

kehrmaschinen. Bohnerbesen. Backformen

Unsere Spexlelltlti
Sammelmuster u. komplette Tafel- und KatleeeervM
iür 6 und 12 Personen der Fabrik« Rosenthal, her

sehenreuther, Paul Müller, Seltmaea

in Sportartikeln, Sportbekleidung

Sportgeräten und Sportschuhwaren

da ich diese Artikel vollständig aufgebe und das Lager räumen will.—-Für Sportvereine die beete Gelegen-

heit zur Ausrüstung und Ergänzung. — Ihre Weihnachtsgeschenke schon jetzt kaufen, heilst Geld sparen

Preise 25-605 herabgesetzt!

Sie Kades ia meinem reich sortierten Lager.

U Ann’Aniütfe, -Ulster, -Paletots, -Rook.
■ I“« ■ <7Ih pa etets,-Tanzanzüge, -Swok.nge

^«»»Main'^nfel, -Kleider ia Wolle and Seide
Uc» as3 CS a (auch für »Ulke Damea). Pelz-Mäntel

und -Jacken, Pelzwaren

Kinder- u. JüniFnis-Kleidani

„ 28 Brasil

Zigarretten

Nr. HO „Gundra“

1928 zahlen

Ich ble*e Ihnen außergewdhslieh günstige
Bedingungen, und zwar bei sehr geringer An-
zahlung eines

Kredit bis za 10 Monaten

<*5011,15 1>

Nie wieder können Sie so günstig kaufen
wie in meinem

TEIL-AUSVERKAUF

Zigarren

PO Sumatra.

Nr. 6

An edlem Schmuckwerk fäll«? sein
AIs Goldschmied, ei, da muß man fein
Präzis die Arbeit führen:

Der Schmuck, er soll doch — zieren!
Und vorm Erhitzen merk' dir das:

Mach es mit Gas! s wm|

Mach es mit vAS

Ani meine wasserdichte Bekleidung mit der neuen gesetzlich geschützten Imprägnierung

sowie au! alle übrigen Artikel (Mäntel, Anzüge, Windjacken, Breeches usw.), gleichfalls ans

lOö Rabatt Rodelschlitten gebe“h lOö Rabatt

Machen Sie wegen des großen Andranges Ihre Einkäufe wenn angängig vormittags!

Gymnastik-Anzüge 1 75
3,45. 2.90. 2.7». 3.05 1

Trainings-Anzüge L)70
Stück O

Faß b allzubehört
Blasen, Größe 5
Blasen, Größe 4
Pumpen 1,06, 0,75
Flickkasten
Riemen
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Wasch stosse

■ 0 si keiner engl. Wii schebatist
1>UI UClw in zarten, kochechten I------

Farben, 100 cm breit Meter ■

Kunstseide - M:x.

Neuheit für Jumper Meter

Waschsamt 3—
in neuen Druckmustern . Meter 3.80 und

Ladestelle lantwcnr

SPOQTU4US

cfwubHittyfiK’ Ult. 90w

Sonntag von 9-2 Uhr geöffnet

Ganz besonders empfehlenswert sind folgende Netto -Angebote solange Vorrat:

Persergemust.Teppiche TEPPICHE

•RM Tischdecken
O I 150X180

Spannstoss-Gardinen« f»83
^gan» mod.Ztichnung

I^OFpichla^

wdiMm

350

3-o

950 7 80

550

für Herren- und
Speisezimmer

FÜet-Antik-Stores <
m.hübsch Motiven4.75 <
Hand-Füet-Stores 1
in sehr reich.Ausf 9.75

Unsere Verkaufslokalitäten und der Teeraum!

sind morgen, Sonntag, von 2—6 Uhr geöffnet s

Boucle-Läufer
m dichte, Rackseite Mtr

Bettumrandungen
VeloarplüicÄ AB

mit Fiansen

' Dekorations-Stoffe
Kunstseide, 130 cm breit

Prima Velour-Teppiche
zanz dichtes Gewebe, feinste
wolle,i.außerord.schön.Must. ACL
200 x 300 M 88. I7UX240 M *♦*>.-

Boucld-Vorlagen
gestreifte u. praktische
Muster

Tournayplüsch-

Vorlagen hp“^enh *

Velourplüsch-

Vorlagen w^r.

Tür u.Feost. Kunstseiden-
Dekurat. stoss m henl.

Farb.u Mustern,2Schals 1 Q50
I Fallern Zipf. u. Fr-nse 13

"2„ jMtÄ.ßurÄakOkdv-t

Wir empfehlen besonders preiswert

Cberhemäen

in Mako, Zephir, Popeline
und Waschseide

heilerundig und weiß, modernste Dessins,

beste Qualitäten, beste Ausführung

16« 13« 1075 9« 7«

Deutscher Hotzarbettee-Dervan-

Verwaltvngdstelle Hamburg

Sonder-Angebot:

Winter-Ulsier mit 20 Proz.

Rabatt, solange der Vorrat reicht

sioäffnot' Sonntag von 2-8 Uhr, Montag, Dienstag, Mittwoch
* und Donnerstag bis 8 Uhr, Ficitag bis 6 Unr.

Selbstbinder

in außergewöhnlicher Auswahl, vorwiegend

aparter Wiener Geschmack bis zur schwersten
reinen Seide

Mokette-

Ä22.-

'Unterzeug*

Garnitur

Mako, Seidenflor, Wolle mit Seide
in aparten Pastellfalben

26« 18« 12« 9« 7«

MihnalhlsunterMtzung

Von DienSlaq, 20. Dezember, bis einichlirhlich
Freitag, 23. Dezember, hemmt im Verbandsbuicau,
vormittags von 8 bis 12 Ahr, die MeiKnachtsunter-
stützung, deren nähere Bestimmungen und Bedingun-
gen in unserm Mitteilungsblatt, den „Hobelspünen",
bekanntgegeben sind, zur 'Auszahlung.

Diese Unterstützung erhalten: Arbeitslose, die
mindestens 13 Wvchenbeilräge geleistet haben; Kranke,
die nicht mehr als 30«K Krankengeld erhalten; sowie
von der Verbandsunierstützung Ausgesteuerte und
invaliden.

Nach dem 1. Januar werden nicht erhobene
Unterstützungen nicht mehr nachbezahlt.

Di« OrisverwaUung.

Original englische reinwollene

Unilever
in neuesten Farbenstellungen

Herren

wollen praktisch beschenkt sein

tfeMurht die

Butfisiandlung filier & Co.

Berufs-, Arbeiter-

Sportbekleidung
Wwkzeuge Sui Bauhanuweikei

Teiiho'z-WÄsei*rwagt*n

Fritz Ulrich, Altona
G’ustavstraße 5M. Krk«- Ad olr»ii*-t । aße

Smyrnas; 18.-

g^”bte Brücken 1950

gewebte 1 t I * n G
a. reiner Wolle in gr. Mueterausw. 88
200x300 39.- . 170X240 * f

Tournay -Teppiche
von auttergewLhnl. Haltbar-
kelt, durchgewebtes Fabrikat g*t
In besond. vornehm. Mustern wK ■

250 x 350 188... 200 X 300 WWW

Wohnzimmer-Teppiche
In modernen Farben u. Mustern. EO
sehr prekt Gewebe, 250X350 nur

mit fester Rückseite und Fransen.

£43-. 165.-, ^98

Fnllballsticfel

Fnhbälle

Expander nsw.

überhaupt

^vuiwitUM

jeglicher Art

sowie

Dies ftnbtn Eie tu re chl ästigster Auswahl

zu niedrigsten Preisen

im

Diwandecken
Perser, gemustert 1030

m.Fronten. 140x280 ...
Guter Gobelin 1330

in herrlichen Mustern
Reinwoll. MokettplCsdt «l-esri

150X300 •* 1 I

Tischdecken geÄ
mit Fransen, 140x170, M t

OM Bettdecken ?-bettig, 775
u I In Etamin, und Tüll .. I

aus bester Wolle, Perser Muster M M

300x400, statt 196.-nur 143"

Einzelne

extra große
Tfinniche 'orzOgl. Qualität,

I eppixne p rac htetUcke
In vornehmsten ruhigen Perser Mustern

143.-, 168.-,

198.-. ™ 215.-,

g 238.-.

la Haargarn-Teppiche * garnmaterial
hervorragend haltbar, in den neuesten Mustern

IAO Ra 200 g»d* B0 aa 300 Ao
240 «*<>•■• 300 3öe "l 350 400

Smyrna-Teppiche >
ganz enorm billig

hervorragendes deutsches Fabrikat mit bildschönen Mustern

.200x300 4 KO 250x350 A9E 300x400 «AB
statt 225 Höf l«V Statt 350 HUI avv statt450 Hilf

SwsiwWM

gesenente

16t für Sung und (ntödion bei kleinster Sinlcrge

ein 6pcrrE| LierL

Rindern bereitet man be$onderel?reude dmcYi die

za T

üMein^elmann^en’

die haben 6ind in allen Sparka^en ^eig^tellen

der6parßa66e

PRODUimOH

z'mmer-TeppiChe
h> den schönsten Perser »«»

Mustern und Farben UH
303 x 400 nur M 3U<

4 « «- u'-ii» »rat. Brötke:l und Vorlagen in nur lang ; ährig bewährten
vr1 5 y' ■ Ouslltäten und Marken, wie: Anker-Velour, Tournay.

8 v >■ ’. T-i •-). 1'"' T Vorwerk, Halbmond, Prima Velour, Haargarn und andere
3h WF 'GäS -ÖJF cS taflC V -’ i *X-, V.» me *lr in den schönsten Perser Mustern und modernsten

Darunter befinden sich stets vie'eGeietienh'eit.- Geschmacksrichtungen halte Ich ständig am Lager,
käni'e sowie grobe Warenmengen jeglicher Art, .
darunter DIvancecken. Tlechdecken. Er- 0V 911 W_ ■WH ” fl B|
Gardinen, Stores, die noch zu a ten Preisen eefi B W ■■ ABBSA
günstig eingelcauL wurden, teils rurückgesetzte Muster. »LSL M gB /A S| P- E <3 IBlH El SDR R* lUV ^RBMnni

die ich trotz steigender Preises "Sw 0 SSlS8fl|^Kl M WR ES 1818

Gehr. ‘Hcbinschn
Neuerwall 25 33 - Schleusenbrücke

Wollene Brücken Bettumrandungen '
SO Xiao, mit Fransen, <050 l Läut 350 cm,u.2Vorlg. O O _ 631*010691
Perser Muster .... ** Bowle,gestr. m.Franse *ö.- 7t”„„ Twelche Tüllgardinen <75

I 2 Sch ls, I Felle *•
Vo ant-uard.nen mit £25

Wolgen-Lamoiequm ö

und alle

Herren-Mode-Artikel

& c©

8

[Verlangen Sie untere Weihnachttaugabe bei Einkäufen von 10 M. tn.|

Inder kkkn Wxht wWMtai

ick? erstaunlich billige flngcbofc

ul fiAiMi-ScFum, rnd x> chönm Itf eilmachts Q.LL cKenkea/!

Seidenstoffe

Fulaurant ä-.»., ^kso
■ ” 1 y ” 1 welchfließcndes,

glänzendes Gewebe, 80 cm breit .. Meter

Crepe de Chines 5=
in großen Farbsoitiment, 100 cm breit, Mt

Crepe Georgette ZU
in schönen Kieiderfarben, 100 cm br.. Meter

Wollstoffe

Kleiderpopeline
reine Wolle, doppeltbreit Meter

Rips-Popeline 3—
vorz.igl. Kleiderqualität, 130 ein breit, Meter

Crepe Caid 4=
Der moderne Kleiderstoff, 95 cm bre’t Meter ®
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